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Der Saal des „Victoria-Theaters", eines beliebten
Varisttztheaters in der schlesischen Residenz, war überfüllt.

Das war stets der Fall, wenn die „Sandgräfin"
auftrat.

Vorn, nahe am Podium, saßen zwei junge Herren;
emer derselben putzte eben sein Pincenez und hielt es
prüfend gegen das Licht.

„Kommt sie bald?" wandte er sich an seinen Nach-
uiit der lässigen'Neugier eines langjährigen

Großstädters dem Luftakrobaten zusah, wie derselbe seinen
geschmeidigen Körper durch das nahe unter der Decke
defmdliche Trapez schob, um  dann mittelst eines hals

brecherischen Schwunges ein zweites weitab schwebendes
Trapez zu erreichen, „weißt Du, diese Sachen dort oben
machen mich nervös."

Der Andere lächelte, griff in die Brusttasche nach
der Cigarettendose, zündete sich gemächlich eine der zier¬
lichen Papyrossen an und sagte so zwischen hinein in die
blauen Wolken: „Die Sandgräfin macht Dich nervös,
mein Lieber, noch ehe Du sie gesehen hast; das wird
noch bester werden."

„Unsinn!"
„Abwartey! —Wann sie auftritt, willst Du wissen?

Hast Du kein Programm?"
„Da finde ich nichts von der Sandgräfin."
„Ah so — natürlich! Da ist ja nur so ihr Spitz¬

name. Sie tritt als Fräulein Jenny auf."
Der Andere nahm das Programm zur Hand und

suchte angelegentlich nach dem bezeichneten Namen.
„Brauchst übrigens nur aufzupassen", nahm sein

Freund wieder das Wort, „wenn die ganze Gesellschaft
aniängt, unruhig zu werden und hier nebenan— eine
riesige Auszeichnung— sich Bouquets zeigen, nur Veil¬
chen und Maiglöckchen, Rosen nimmt sie nicht an, —
etwas merkwürdig was ?"

Er deutete dabei flüchtig mit dem Zeigefinger nach
der Stirn.

„Mindestens originell."
„Oder raffinirt schlau! — Die Tugendheldinnen

kennt man!"
„Warum heißt sie denn Sandgräfin?"
„Das weißt Du noch nicht? Du bist doch schon

sechs Wochen in Breslau !"
„Keine Ahnung!"
„Gräfin — ja weißt Du, sie hat so etwas — wie

soll ich sagen— etwas Apartes an sich; und dann ver¬
sieht sie's, ihre Verehrer immer hübsch in der Entfer¬
nung zu halten. Lächerlich übrigens! Chansonnetten-
sängerin! Die geheimen Personalacten braucht sie ja
Niemandem vorzulegen, — was?"

„Ich begreife gar nicht, warum Du dem Mädchen
immer andere Motive unterschiebst. Es kann doch ein¬
mal so ein armes Geschöpf seine Grundsätze haben, auf
Ehre und Reputation halten . . ."

„Kind, Kind!" lachte der Andere, „man sieht, daß
Du ans der Provinz kommst. Machst Deinem Herzem alle
Ehre, was Du da sagst, aber . . . hahaha! es ist zum
Lachen. Chansonnettensängerin und Grundsätze! A

X . Jahrgang.

propos, sie ist ein Breslauer Kind — aus der Sand¬
vorstadt da . . . verstehst Du jetzt die „Sandgräfin" ?
Uebrigens hat sie eine Schwester, die noch schöner sein
soll . . . ."

Lautes Beifallklatschen unterbrach den Sprecher.
Der Trapezkünstler glitt blitzschnell vom Seile herunter,
ließ sich in's Netz fallen, das ihn elastisch wieder in die
Höhe warf, dann eilte er den straffen Randseilen zu,
schwang sich hinab auf den Boden, verneigte sich noch¬
mals vor dem applaudirenden Publikum und verschwand
dann hinter den Vorhängen. Im Ru hatten die Saal¬
diener die gespannten Seile entfernt, das Retz schob sich
zusammen, das Jntereffe der Zuschauer wandte sich wieder
den unteren Regionen des Saales zu, und die Durstigen
winkten Kellner herbei, um sich die geleerten Seidel von
Neuem füllen zu lasten.

„Aha, jetzt kommt sieI" meinte der Sprecher von
vorhin, zu seinem weniger gut unterrichteten Nachbar.

Programme knitterten, Stühle wurden gerückt, aus
den Vorräumen strömte man herein, eilig, sich drängend;
selbst an der Brüstung der Gallerten, der Region der
Halbwelt, erschienen neugierige Köpfe. „Die Sand¬
gräfin! Die Sandgräfin !" giug's von Mund zu Mund.

Die Kapelle begann zu spielen, einleitende Takte
zu einem österreichischen Volkslieds. Aller Augen waren
nach dem Podiuin gerichtet, auf dem die beliebte Sängerin
jeden Augenblick erscheinen mußte.

Da war sie!
Leichten, schwebenden Schrittes trat sie vor; in der

Thal eine entzückende Mädchengestalt.
Aschblondes reiches Haar umgab eine edle, freie

Stirn, und von dem lieblichen, blühenden Gesicht wußte
man, daß es auch im hellen Sonnenlichte nicht minder
rosig aussah, wie heut im trügerischen Lichtglanz des
Saales.

Sie trug das kleidsame Kostüm der steirischen
Mädchen, das die vollkommene Schönheit ihres Körpers
noch mehr, wiewohl in üecenter Weise, zur Geltung
brachte.

Ein betäubendes Beifallsklatschen empfing sie.
Einige Blumensträuße fielen zu ihren Füßen nieder:
Maiglöckchen und Veilchen.

Sie hob dieselben auf, überflog mit einem dank¬
baren Blick aus den großen, blauen Augen die dichtge¬
drängte Zuschauermenge, während die feingewölbten
Lippen mit zauberischer Anmuth lächelten.

»»*
Bi

Berliner Krmstkriefe.
(Original-Artikel des „Wiesbadener General-Anzeigers").

(Nachdruck verboten.)
* Berlin W., 22. März.

„Was ich schreiben soll, oder wie ich schreiben soll,
oder was ich zu dieser Zeit überhaupt nicht schreiben soll,
I " die Götter mögen mich verderben, wenn ich es weiß."
Die Worte des Tiberius passen in solch veränderter Fassung
h°ut ganz vortresflich auf meine Lage, der ich Ihnen über
^erlmer Theater berichten soll. Biel zwar sah ich in den
allerletzten Wochen, aber die Mehrzahl der gesehenen Stücke
>st zum größeren Theile schon wieder vom Spielplane ver¬
schwunden und die Minderzahl stirbt langsam aber sicher
dahin — Eintagsfliegen, bei denen Geburt und Tod in
«ne kurze Spanne Zeit zusammcnfallen.

Im Lessing-Theater vegetirt noch „Berlin W ",
^halten von den paar koscheren Witzen Oskar Blumen-
jhalS. Dies Lustspiel mit der Devise „Spaß bei Seite !"
'st ja wohl auch bei Ihnen als „Schooßkind" aufgeführt
worden, ich kann mir demnach versagen, über das öde
D'"g hier zu berichten. Für den Stand des zeitigen Ge¬
schmackes ist eS jedenfalls kennzeichnend, daß „Berlin W ."
vier überhaupt mehr als ein Mal zur Darstellung ge¬
langen konnte. Ein besseres Stück als dieser Wechselbalg,
aber darum noch lange nichts Gutes ist die Novität des
Deutschen Theaters, „Drohnen*  zubenannt . Diese
„Drohnen" sind von einem Manne gearbeitet, der auf der
^ühn« ganz gut Bescheid weiß, der aber außer Standeist

Charaktere zu zeichnen und zu entwickeln; er maniputtrt mir
Puppen ohne Säst und Kraft, seine Helden sind arme, blutlose
Geschöpfe wie sie eben nur in der Phantasie eines Talentchens
existiren, in der Wirklichkeit sucht man sic vergebens. Im
Neuen Theater gab man ein Stück von Faber „Hans
der Träumer ". Gar nicht übel gedacht, doch auch wieder
von einem Verfasser, dem es am Nöthigsten gebricht: an
gesunden Augen die Menschen zu sehen, und an der Kraft
sie richtig zu schildern. Zu diesen drei Nullen kommt noch
ein Schauspiel „Am Spieltisch desLedens " , welches
sich Friedrich Haase  für sein diesjähriges Berliner
Gastspiel zurechtzinimern ließ, und das seinen Zweck: den
größeften aller deutschen Schauspiel-Virtuosen in all seinen
Scherzchen und Mätzchen zu zeigen, reichlich erfüllt. Sonst
aber fehlt dem Schauspiele außer dem Dativ-E des Titels
noch recht viel, damit es als ein wirkliches Schauspiel
gelten möchte. — Ich darf wohl darauf verzichten, den
Inhalt dieser neuen Herrlichkeiten zu besprechen und zu
analqsiren, denn ich komme also der Vorschrift: „ Von den
Todteu nur gut zu reden" , am besten und wahrhaftigsten nach.

Es mangelt unfern jetzigen Bühneaschrlftstellern, oder
wenigstens den Meisten unter ihnen, vor allem an Fleiß,
sie unterschätzen den Werth der Technik und wollen durch¬
aus nicht einsehen, daß jeder Künstler, der auch nur.
Bescheidenes erreichen will, der Handgriffe und Rcgelir seiner!
Kunst völlig Herr sein muß. Sie rümpsen verachtend über-
Moser und L'Ärronge die Nase, sie sehen von hochoben\
auf die arme Birch.Pfeiffer hinab, und könnten es doch!
so gar leicht mit Händen greifen, wo die großen Erfolge!

dieser gewandten und kenntnißreichen Leute lagen uni
liegen; von den großen Bühnentechnikern, den Franzosen,
ganz zu geschweigen. Nicht Jeder kann Klassiker werden,
nicht Jeder ein Lustspiel von der Größe der „Jour¬
nalisten" dichten, aber Mancher könnte Anständiges schaffen,
daS in würdiger Weise den Zuschauer unterhält, wenn er
nur Fleiß und Ausdauer beweisen möchte und fleißig lernen
wollte, ehe er an das Schaffen geht. Dazu kommt nun
noch die vermaledeite neue Schule, die mit ihrem Realismus
allein den Kohl fett machen will und deren Anhänger alle
als patentirte Genies reformiren, weil das eben bequemer
als brav studireu ist. — Gott bessere die deutsche Kunst!

Ich bin der Letzte, der es liebt, nach der Polizei zu
rufen, und halte diese sonst so nothivendige und verdienst¬
volle Behörde für die ungeeigneteste Instanz in Kunst-
fragcn, aber da man sich in Regierungskreisen neben
Andereni augenblicklichauch mit der Sittlichkeit beim
Theater beschäftigt, so kann ich es doch nicht unterlassen,
wieder einmal öffentlich über das Adolph Ernst -Theater
zu sprechen, das mir nicht übermäßig auch nur bescheidene»
Ansprüchen in diesem Punkte gerecht z» werden scheint.
Dieses Institut , so oft ich es besuche, fällt mir
stets Zola's wackerer Bordenave ein, fristet sein erfolg¬
reiches Dasein durch eine Kunstbethätigung, die einzig und
in brutalster Weise auf die Sinnlichkeit spekulirt und dem
Geschmacke des Publikums sicher groben Schaden zufügt,
weil sie eben nur den rohesten Instinkten gleißend Genüge
thut. Wurde da zuletzt in diesem Unmusen-Tempel ein
Stück gegeben, das an Plattheit und Albernheit nichts zu
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Sie begann zu singen , kein Steierlied , aber in der
etwas schwermüthigen Melodie , die das Orchester spielte:

„Ihr Blümlein alle , weiß und blau,
Kommt nicht von Gottes freier Au;
Euch rief kein Frühlingssonnenschein,
Kein Thau erquickt die Blüthen fein;
Doch wie der Duft , der euch geschenkt,
Ein süßer Traum euch hold umfängt.
Ihr Veilchen blau , o träumet nur
Boa freier , sonniger Frühlingsflur ! V

Dem Veilchen in der Winterszeit
Gleicht manches Herz . Wie weit , wie weit
Liegt doch das Glück ! Nur Flittertand
Das warme Herz im Leben fand.
Es grüßt kein wahrer Liebesblick,
Dem Traume gleich ist alles Glück!
Träume , Herz , dich in ein selig Reich,
Es währt nicht lang , dem Dufte gleich.

Mit einem zärtlichen Blick auf die , noch in ihrer
Hand prangenden Blumen schloß sie ihren Gesang.

Die Musik brach ab.
Dann gab sie dem Kapellmeister ein Zeichen.
Nach wenigen Sekunden ertönte eine übermüthige,

steirische Tanzweise.
Von den raschen Tönen schien ein Fluidium aus¬

zugehen und die schlanke Gestalt aus dem Podium zu
üurchströmen . Die Augen blitzten , die Wangen rötheten
sich, die ganze Figur begann zu leben , und nun
schmetterte sie ihr Lied in den Saal hinein , daß die Zu
Hörer kaum das Ende des ersten Verses zu erwarten
vermochten.

Stürmisches Bravo , Klatschen und Rufen , neue
Blumen flogen auf die Bühne , der ganze Saal war in
Aufregung.

In diesem Augenblick betrat ein Diener das Podium,
ging an die Sängerin heran und flüsterte ihr einige
Worte ins Ohr.

Bestürzung malte sich auf dem eben noch so fröh-
lich glänzenden Antlitz des Mädchens , eine flüchtige
dankende Verbeugung nach dem Publikum hin , dann
folgte sie dein voranschreitenden Diener.

„Was ist denn geschehen ?"
„Was soll das bedeuten ?"
„ES muß etwas passirt sein !"
.Das kommt von dem schwärmerischen Zeug , was

sie gesungn hat!"
„Schade , sie war heute wieder entzückend !"
„Fräulein Jenny ! — Jeny , raus !"
So schwirrte und rief es durch den Saal . Der

Direktor erschien und entschuldigte die abwesende Sängerin,
— eine plötzliche schwere Erkrankung ihrer Mutter rufe
sie unverzüglich ab.

Eine Weile herrschte theilnehmendes Schweigen.
„Weiter , weiter !" riefen dann einige Stiinmen,

„folgende Nummer !"
Die Musik setzte ein , und in der schmeichelnden

Melodie eines Wiener Walzers versanken in kurzer Zeit
die etwa noch hie und da festgehaltenen ernsteren Ge¬
danken . Dem Walzer folgte ein Galopp . In rasender
Eile jagten sich die Klänge.

„Hopp — la !" Ein halbes Dutzend kleiner , dämonen¬
artiger Wesen purzelte , tänzelte , flog und sprang auf
das im Umsehen mit einem großen Teppich bedeckte
Podium.

„Aha , — die Familie Lizere , die kleinen Parterre-
Gymnastiker ' Du , paß auf , die machen ihre Sache
famos !"

„Ja , ja " , meinte der aus der Provinz Herzuge
reiste , dabei aber sahen seine Augen über die kleinen

Künstler hinweg , wie in die Ferne . Seine Gedanken
folgten der Sandgräfin ; er war offenbar etwassentrmenta ' ,
der gute Junge . ,

Die Chansonettensängerin entledigte sich mdeß rm
Garderobenraume mit fieberhafter Eile ihres bunten
Kostüms und schlüpfte in ihre eigenen Kleider.

Die Mutter war krank , schon längere Zeit ; in den
letzten Wochen aber hatte sie sich etwas erholt , dank der
befferen Pflege , die ihr geboten werden konnte , nachdem
Jenny im Victoriatheater engagirt war und ein glänzendes
Honorar bezog.

Vorhin , als sie Abschied nahm , um sich in dar

Unser Hansgarlen.
Neue Erfahrungen in der Blumen - und Gemüsezucht.

Von C . v . Sierakolvskr.
(Nachdruck verboten)

Es zieht durch den Wald ein Lenzesbrausen,
Halb Sturm in den Kronen , halb sanftes Sausen,
Daß sich die Aeste bald ächzend biegen,
Bald wieder sich wiegen , zusammenschmregen,
Und leise, und leise, wer weiß wie 's geschah,
Ist ehe wir 's ahnen der Frühling da . —

Welcher Mensch , besonders der Städter , freut sich
Etablissement auf der Daschenstraße zu gegeben , hatte nicht auf den Frühling , wenn er nach des Winters bangen
die Mutter noch nicht das geringste Zeichen beginnender Tagen , beim Erwachen der Natur , nach gethaner Arbeit
Verschlechterung ihres Zustandes gezeigt , und jetzt plötz - im Freien , in Gottes schöner Natur weilen kann . —
lich diese Nachricht ! Wahrlich ein Augenblick , in dem das Gemüth heiter wird

Das Mädchen langt hastig nach dem Tischchen , auf und für den Augenblick Kummer und Sorgen um das tag-
dem der Zettel noch liegt , zerknittert , mit flüchtigen (jHx Brot vergessen ist . Um wie viel mehr aber srertt man
Schristzeichen bedeckt : „ Liebe Jenny , Mutter ist schwer sich erft auf das Frühjahr , wenn einem ein kleiner Garten
erkrankt , komm sofort , wenn Du sie noch einmal sprechen I zur Verfügung steht , in dem man nach Herzenslust arbeiten
willst ! Ich kann nicht auf Dich warten , ich hole einen kann , eine Arbeit , die gesund ist und das Herz erfreut.
Arzt . — Hildegard ." Wie ist man nicht darauf bedacht , das kleine Fleckchen Erde,

Während Oie Sandgräfin sich vollends ankleidete , was man so glücklich ist, sein Eigen nennen zu können,
eilte ihre Schwester durch die kalte Februarnacht nach I durch geschicktes Besäen und Bepflanzen mit Blumen und
dein Hause des schon öfters von ihr in Anspruch ge- Gemüse zu einem Schmuckkästchen zu gestalten . Wie gerne
nommenen Arztes . unterzieht sich doch jeder dieser Arbeit , da es für dm

Auf ihr Klingeln öffnete sich nach einiger Zeit ein Naturfreund , und Naturfreund ist doch wohl jeder Mensch
Fenster im ersten Stock.. . . . keine größere Freude giebt , als die selbst gesäeten Blumen

„Der Herr Doktor ist nicht zu Hause !" rief eine ! in ihrer üppigsten Form bewundern zu können!
In den Wintermonaten , wo die Natur rm ttrfften^Jii ven «öiuiamwiiuwiii wv — —  "

Schlafe liegt , gehen wir zwar hier und da wohl einmal
verschlafene weibliche Stimme.

Das Fenster wurde zugeschlagen . , D-7— — ° , t  .
Das Mäbchcn sann nach , wo sie einen anderen aus Vorsicht durch den Garten , besonders nach f ar em

Arzt zu suchen habe . Ihr fiel ein , daß sie im Vorbei - 1Schneefall , um die durch die Last des Schnees gebeugten
gehen am Ritterplatze ein Doktorschild gesehen habe . I Koniseren und andere werthvollere Sträucher von dlefer

In fliegender Eile ging es weiter . Der kalte , feuchte Last zu besreien und wohl auch, wenn die Sonne fchem ,
Wind pfiff ihr durch die dünnen Kleider . Das Tuch,lein Schutzdach zu lüsten , um den darunter schlummernden
das sie beim raschen Verlaffen des Heims umgeworsen , Pflanzen etwas Lust zu gönnen und ihnen das Trostwor
chützte sie wenig vor der durchdringenden Nachtluft . I zuzurufen , daß nun bald ihre Kerkernacht dem Lichte

Sie zog es enger um ihre Schultern und knüpfte das ! weichen werde.
Tuch fester um den Kopf . ! Aber so bald bi# Natur erwacht und der langersehnte

Am Nitterplatze fand sie das gesuchte Haus , aber Frühling bei uns eingckehrt , beginnt auch schon die Arbeit
auch hier klopfte sie vergebens an . Die Mutter war I im Garten , die Arbeit , die wir uns in den Êblnter-
zivar nicht allein , die alle Regine war bei ihr , eine I monaten ausgedacht haben . Wie viel hat sich aber auch
resolute und gutmüthige Frau , die ebenfalls in dem ! in unserem Hausgarten seit dm Tagen unserer Großeltern
Hintergebäude wohnte , wo sie selbst ein Stübchen inne verändert , seit jenen Tagen , wo die Auswahl der Blumen
hatten ; aber der Gedanke schnitt ihr in ' s Herz , daß die ! und des Gemüses noch so gering und begrenzt war . unser
Ute Mutter vielleicht sterben müffe , ohne ihre Kinder HauSgarten hat sich ebenfalls nicht den Fortschritten unserer
lei sich zu haben in der letzten , schweren Stunde . lZeit entziehen können , da doch gerade auch auf demGe-

Kurz entschlossen wandte sie sich nach dem Aller - «biete der Blumen - und Gemüsekultur in den letzten ^ ahr-
mliaen -Hospital . Dort würde sie gewiß guten Rath , zehnten durch unermüdlichen Fleiß der Fachleute m sogen.

vielleicht Hilfe erhalten.
Die Straße , die sie durchülte , war menschenleer , die man sowohl auf den verschiedenen landwirthschaftttchen

Die Gaslaternen flackerten unstät im Winde ; ihr schneller als auch aus Blumenausstellungen öfters zu bewundern Ge-
chritt weüte an den Häuserwanden lauten Widerhall , legenheit hat . Bor allen haben wir , bezw . unsere Haus-

Sie kommt in die Gegend des Burgfeldes . Auch I srauen diese Erfolge bei unserem Gemüse , welches doch em
hier ist Alles still ; nur zwei Männer , offenbar in trnnk - so beliebtes und gesundes Nahrungsmittel ist , stets vor
eliger Stimmung , stehen laut sprechend an der Ecke. ! Augen , da dasselbe anerkanntermaßen m seiner jeßigen

Sie hört sich angerufen , und geängstigt flüchtet sie, Gestalt eine größere Form und einen femeren Geschmack
den Männern ausweichend , hinein in den immer mehr ! als früher auszuweisen hat und dadurch auch einen höheren

wünschen übrig ließ und daß doch an die fünfzig und mehr
Aufführungen erlebte , weil eine englische Tänzerin die un¬
glaublichsten Beinverrenkungen aussühren konnte , und web
die armen deutschen Schauspielerinnen und Choristinnen
in Kostümen erscheinen mußten , die , besonders bei dem
letzten strengen Winter doch etwas zu lustig warem Und
mit solcher Kostümlosigkeit geht das dorten nun so manches
Jährchen , und der wackere Leiter jener Bühne hat schon
Schule gemacht , denn der Besitzer eines anderen kleinen
Theaters lernte von ihm , nach manchem Mißerfolg , wie
es gemacht wird und operirt auch schon, wenn auch der
zeit noch diskreter , mit den körperlichen Reizen seiner Schau
spielerinnen viel mehr , als einem echten und rechten Theater
gut ist. Dem anderen sei es zu seiner Entschuldigung ge¬
glaubt , daß er sonst neben Herrn Ernst nicht zu existiren
vermöchte , denn so sehr hat . dieser Mann den Geschmack
des Publikums schon corrumpirt , daß eine Poffe ohne man
nigfache Entkleidungen nicht mehr gefällt und sei sie noch
so gut und lustig . Hierzu kommt noch, daß man bei einem
Besuche des Winlergarleus , allwo die Barrisons noch immer
arbeiten , Frau und Kind daheim läßt , die man dagegen
ruhig auch allein in daS Adolph -Ernst -Theater gehen läßt,
eben weil es doch „ rin Theater " ist. Darum meine ich
Entweder kehrt jenes Institut auf die rechten Wege der
Kunst zurück, oder man wandte seine Konzession in eine
solche „ ohne höheres künstlerisches Interesse " .

G . Hausen.

Neuknltnren großartige Erfolge erzielt worden sind, Erfolge,

ich verengenden Platz. Ertrag erzielt . Betrachten wir uns z. B den Spargelbau.
„Heda , kleiner Nachtvogel !" hörte sie die Stimme Bis vor 10 Jahren steckte man bekanntlich noch drei - bis

unter sich, gleichzeitig eilige Schritte : sie wurde verfolgt , vierjährige Pflanzen und mußte dann noch ca. drei Zayre
Das Dtiigel laffen wir uns nicht entwichen ! Raus warten , ehe man auf einem einigermaßen erträglichen Er.

kann sie hier nicht , Lösegeld muß gezahlt « erdenk
Ein rohes Gelächter folgte.

folg rechnen konnte . Durch die Kultur des Spargels ist
man im Laufe der Zeit zu der Ueberzeugung gekommen.

In ihrer Bestürzung hatte die Flüchtende nicht daß die älteren Pflanzen erst wieder Stoffe sammeln
daran gedacht , daß st?, die Stufen nach der Tiefe des muffen , um das nothwendige Umpflanzen zu verschmerzen,
inneren Burgfeldes hinuntereilend sich in der Thür selbst ! während die jugendliche Kraft der Sämmlmge sich sofort
gefangen hatte . des Bodens bemächtigte . Es ist dies so w,e beim Menschen;

Wie hilfesuchend blickt sie rechts und links hinauf ! die Jugend verträgt mehr als das Atter . ^
an den alterlhümlichm Häusern mit den leichten Holz Was bringt uns mm das Frühjahr 1895 an

Veranden , an denen die dürren blätterlosen Reben hingen . «Neuerungen ? oder richtiger gesagt , welche Neuheiten sind
Sie preßt die Hand aufs klopfende Herz.
„Mein Gott , mein Gott ."

Wie

in den Jahren vorher herangezogen und auf ihre „ Treue"
beobachtet worden , um 1895 als Neuheit , die sich als ver-

~ ' ' ' • " ES
Jetzt kann sie nicht mehr weiter . Wie eine vom erbungssähig erwiesen hat , das Feld zu behaupten.

Habicht verfolgte Taube schlüpft sie zitternd in das ist hervorzuheben , daß der gewisienhaste Züchter nicht den
Scbattendunkei eines Winkels . Samen einer ihm als neu erscheinenden Abart sammelt.Schattendunkel

Jetzt haben wir sie !"

auf sie zu.
Sie erhebt flehentlich ihre Hände.
„Haben sie Erbarmen , lassen sie mich fort !"

(Fortsetzung folgt ) .

.. . . um ihn sofort anzubieten und zu verhandeln , sondern daß
Uno * mit ausgebreiteten Armen eilen die Männer ! er denselben je nach der Art erst 2 — 5 Jahre prüft , da

manche Neuerung nur ein sonderbarer Zufall ist , ein unge-
rathenes Kind , welches im nächsten Jahre wieder in der
alten Form oder Farbe austritt.

Als gewissenhafter Referent über die Blumen » und
landwirthschaftttchen Ausstellungen , aus denen ich im Inter-
effe der Interessenten stet- die Neuheiten Hervorhede , be¬
suchte ich letzten Herbst auf der Durchreise den bekannten
Blumenschmidt in Erfurt , bekanntlich die Hochburg der
Nruheitenzucht , wo ich auf diesem Gebiete vieles Interessante
sah . In den großen Kulturen des Blumenschmidt , dessen
allumfassende Vielseitigkeit den Brennpunkt der deutschen
Gärtnerei darbietet , lernte ich einen ganzen Schatz dieser
Neuheiten kennen , die reif zum Eintrilt in die W -lt.
von ihm den Gartenfreunden für 1895 g b ) !kn werden
sollten.

Wenn wir unsere frühere kleine dürftige Levkoye
neben die heutige „ Exelsior " stellen wollten , so hätten wir

gebracht . I das Bild eines Zwerges einem Riesen gegenüber , da

Für 50 Pfg . monatlich
wird der

Wiesbadener

General-
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Jedermann frei ins Haus
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unsere ältere Levkoye eine Höhe von 15 cm hat, während
die Exelstor eine Höhe von fast */* m erreicht.

Die sonst geruchlose Begonie hat sich in eine einen
feinen Theerosendust spendende Blume verwandelt, welche
außerdem auch noch widerstandsfähiger ist, als die ge¬
wöhnliche. Entzückend ist eine vollständig lachsrothe Nelke
von wunderbar schönem Farbenton. Selbst unsere Wicke
ist von der Neuerung nicht verschont geblieben. Ich be¬
wunderte eine tadellos weiße, wohlriechende Wicke, die
klar wie Alabaster und glänzend wie Satin ist.

Eine prachtvolle Augenweide gewähren die Astern-,
Stiefmütterchen-, Pelargonien- und Levkoyenbeete, deren
Neuheiten ein leuchtendes, glutvolles Bild ungeahnter
und überraschender Farbennuancen bieten. Eine auS
Japan stammende Rosenart, „der rothe Herumstreicher",
zeigte in doldenförmigen Blüthen, die dicht an dicht liegen,
ein entzückendes Bild. Sie hat eine wahrhaft verblüffende
Ranksähigkeit und machte JahreStriebe von 2 m Lange.
In 2—3 Jahren ist sie im Stande, ein Keines Hans
vollständig einzuspinnen.

Luch der Gemüsegarten  kommt nicht zu kurz.
Als eine nicht zu unterschätzende Errungenschaft ist die
japanische Freilandmelone besonders hervorzuheben. Bekannt¬
lich ist bei unserem Klima die Kultur der Melonen, welche
Wärme und einen gut gedüngten Boden erfordert, eine
sehr schwierige und kostspielige, da sie eben nur im Warm¬
beet gedeiht. Daher ist auch die Melone, die doch so gut
mundet und sehr gesund sein soll, im größeren Publikum
so wenig bekannt. Hiesige Gärtner geben sich mit der
Melonenkultur, weil sie so zeitraubend ist, wenig oder
gar nicht ab. weßwegen auch der hiesige Bedarf an
Melonen größtentheils aus dem Auslande. Italien, gedeckt
wird. Mit der Einführung der japanischen Freilandmelone
dürfte aber auch bei uns der Melonenkultur ein weites
Feld eröffnet werden, da dieselbe im Süden Deutschlands
schon mit einer Stelle im Freien vorlieb nimmt, welche
allerdings recht sonnig sein muß. Bor allem, sie gedeiht,
worauf es den Gärtnern am meiste« ankommt, im Freien
und bedarf keiner so zarten Pflege, als unsere bisherige
Melone. Ihr Wachsthum ist sehr rasch, da sie wenn sie
im Juni auSgepflanzt wird, schon im September reift. Die
Frucht verbreitet ein äußerst zartes, angenehmes Aroma
und ihr Fleisch, welches von einer keulenförmigen weißen
Schale umschloffen wird, schmilzt auf der Zunge. Die
Pflanze ist gegen Insekten äußerst widerstandsfähig. Ich
glaube, daß dieser japanischen Freilandmelone, sobald sie
nur im größeren Publikum bekannt sein wird, eine große
Zukunft blüht, eine Zukunft, die auch ihrer Landsmännin,
der Klettergurke, beschieden war. Ihr Nachbar ist eine
neue Gurkenart, eine Kreuzung aus der bekannten Noas
Treibgurke und der Prescots Wonder, welche die Fehler
ihrer Eltern abgestreift und die Eigenschaften einer guten
Treibgurke in vollem Maße hat. Ihre Tragfähigkeit ist
eine kaum glaubliche, da ich an einer Pflanze über 50
glatte, lange Früchte gezählt habe. Ihr Geschmack ist vor¬
züglich. Infolge ihrer hervorragenden Eigenschaften wurde
sie „Jdealgurke" benannt.

Auch auf dem Gebiete deS Kopfsalates  sind Vev
schiedcne Neuerungen zu verzeichnen. Eine Neuerung, die
als erste den Reigen eröffnet und allen Anforderungen, die
an einen guten Kopfsalat gestellt werden, vollkommen ge¬
nügt, sei hier erwähnt. Es ist dies der »Erstling," der
seinen Namen mit vollem Recht verdient.

Alles in Allem, daS Jahr 1895 bringt den Garten
freunden viel Willkommenes und Gutes und giebt ihnen
Gelegenheit, ihre schöne Beschäftigung noch lieber zu ge
winnen, da nur dort, wo der Erfolg Hand in Hand mit
der Arbeit geht, die Lust zum Arbeiten lebendig bleibt, denn

Die Früchte, die Du Dir selber gebaut,
Darfst Du nicht nach dem Marktpreis schätzen,
Du hast sie mit Deinem Schweiß bethaut,
Die Würze läßt sich durch nicht- ersetzen.

M
M
M
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M

M
M
M
M
M
M
M
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SiidiKi—
H ln HH Fabrik von

(irofeld in jedem Maaß zu bs.
ItvUdSSII , vreiem , ziehen. Schwarze,far.

bige und weiße Seidenstoffs, Sammte, Plüsche und Velvets. Man ver»
_Innae Muster mit genauer Angabe des Wewünschen.

Qonzad K. §c&

§ 'faotoyiO'  pfv-ie

nut Satmucottatoe Sa fa *t.
10,027

ko » » » » » » » » » » » :» » *:» » » *
A . Rödelheimer

« empfiehlt SS

gl Bettdrelle , Marquisendrelle , Roßhaare , ^
M Pflanzendaunen - geschlumpte Wolle , D
§3 Bindfaden und alle sonstigen Polsterartikel
j § zu sehr billigen Preisen. 2625 ^® A. Rödelheimer.

ii .tr mit beehre ich mich, den Eingang sämmtlicher Neuheiten in

Damen -Kleiderstoffen
p -.r die Frühjahrs -Mode ganz ergebenst anzuzeigen.

Grosse Auswahl in aparten Genres ♦
Ferner empfehle ich mein grosses Lager von

weissen und cremefarbigen
Gardinen ,

abgepasst und vom Stück, n

M
M8

S
M

in neuesten Mustern und besten Webarten.

in allen Breiten.
Die Preise sind billigst und streng fest! "H8A

XeinricA Reicher,
25 Langgasse 25,

neben dem „ Wiesbadener Tagblatt .“

Goldtnr Mnmrt

für alle Küchen.

Lieferant
für die deutsche Armee.

MUMM
D. R. P.

$.  GalKbrenner , KoMmi . Wiesbaden.

Fabrik fite Kachanlagen, Hrstungs«, Wnfferantnge«.
Meine Patent - Kochherde sind die besten „Kohlensparer " ,

in Güte und Leistung unübertroffene Fabrikate, und in den ersten

Los -. Hotel - und Herrschaftsküchen , Anstalten , Spitälern,
^ ' 1801

Kasernen des In - und Auslandes eingeführt.

Berlin u. Wien Silb. Mrdatll«
Dresden Ehrenpreis

wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flaschen-

I  schränke
gut mit Oelfarb»
grundirt, zusam¬

menlegbar mit
Schloß und

2 Schlüssel für alle
Arten Flasche»

paffend.
Diebessicher
hoch breit om

za IS. Flasch.1391, 112 58 „
„ 150 „171/, 165 58 .
. 200 . 20 112 114 .
, 300 ., 28 165 114 ,

frachtfrei jed. Bahnstat. gegen
Nachnahme des Betrags. Nur
bei Voreinsendung ist ei«
Abzug von SVo  gestattet.
Henscltel St  Co ., Serrrst

Dresden -Sachsen. 3799

zum Quartalwechsel,
Inliii | fii iii ! ilif%

Pro »p®ct @9 Adresskarten etc.
liefert r&seii u.zu massigstem Freisen die BtieMrackerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt,
Sohnegelberger& Hannemann,

Vf

Schutt

Rosen-
Sanlel-Kapseln

SEISäTI OH
machen die neu erfundenen

Original Genfer Golöin-Remontoir-Tasctiennhren
(Savonnette) mit feinsten antimagnet. Präcisions-Nickelwerken.

Diese Uhren sind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten
Ausführung von echt goldenen Uhren selbst durch Fachleute
nicht zu unterscheiden. Die wunderbar ciselirten Gehäuse
bleiben immerwährendabsolut unverändert und wird für den
richtreen Gang eine dreijährige schriftliche Garantie
geleistet.Preis per Stück 10 Mark.

Dieselbe Uhr (mindern,. Gehäuse und Werki nur 8 Mk.
Bitle daher genau anzugeben, welche Sorte gewünscht wird !!

Echte Goldinuyrketten >n. Sicherheits-Carabiner, Sport -,
Marquis - oder « qnzer -Katzon , 3 Mark.

Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral.
Die Goldinuhren sind in Folge ihrer vorzüglichen Der-

läßlickkeil bereits bei den meisten Beauittn der österreichischen
und ungarischen Staatsbahnen im Gevrauche und ausschließlich zu bez eh:n durch daS Cemral -Drpot

AlfreS Fischer, Wien I., Aülergasse 1Ä.
versandt per Nachnahme zollfrei. 4025b

hellen Blasen- und Harnröhran-
leiden ohne Einspritzung und Be-
rufsstörungschmerzlo» In wenigen
Tagen. Blasendranghört auf, Urin
klärt sioh. Jur äoht und wirk¬
sam, wennJ jede Sohaehtel mit
Schutzmarke: „Rosen“ varsnhna.

Flacon 3 Hark.
Zu haben in Wiesbaden in

der Löwenapotheke . 4016

Billigste Bezugsquelle für

fehlerhaft«Teppiche, Prachterrm-
plars ä 5,6,8 , A0 bis 100 Mk.
GelegenheitSkäufetn Gardinen,
Portieren . Pracht -Katalog

gratis . 3885

SophastoffSSüii!
Entzückende Neuheiten van
31/ bis 14 Meter in Rips,
Granit » Gobelin u«Plüsch,
spottbillig . Muster franco.
Teppig ' i m\\  Lefövre.
lierlin 8., Oranienstr . 188.



S Av Kkrmi - md |
Kmbril-Klcider-KeHiist^

MM Heinrich Martin, !*
24 Michelsbera 24 PL

vis - 4 - yis der Synaqoq-
empfiehlt '

eompl . Herren -Anzüae f§
oon 10 Mark an und höher, II

Knaben -Anziiae ft
Oon 3 Mark an und höher. jjj|

'Einzelne Saecos.Hosenu.Westen, ^
Aihlieitshoscn

in Zwirn u . Leder, für Herren u. Knaben, §£
zu bekannt billigen Preisen.

Confirmanden -Anziige H
anfangcnd oon 10 Mark und höheM

in großer Auswahl . «

2967 Hochachtungsvoll V . « .

Langgasse

treffen täglich ein in

reichster Auswahl

Seile 4. Sonntag

mm

Wies ba dener  General -Anzeiger. 24. März 1895.

Cognac Medicinal ||
acht französischen,  W

des renommirten Cognac - Hauses |jl
ffzicocke,& ©ie ., Goynac, Sv!

maisonfondee en 1820,
unter Garantie für absolute Reinheit

und Originalität , sowie

Deutsch • Cognac
der

Deutsch »französischen
Cognac-Compagnie

empfiehlt in allen Preislagen
die Weingrosshandlung von

c01 ZazÜMy,Neugasse 1,
2792 gegründet 1852.PtjEPffWT-KTr.?;.

Nr. 71.

N 'ü'.tel- « Ktoffe Uerstrigerung.
Nächsten Montag , den 25 . d. Mts .,

und d,e folgenden Tage jedesmal von Morgens 9 Uhr bis
»4 >/2 Uhr und Nachmittags von Ä'/j bis 6 Uhr , wirdmi Laden

^ner -itrasie 1
wegen Umzug nach

Langgaffe 29
«ne große  Parthie Damen - nnd Kiuder -Mä/tel,
Jaquettes , Capes in Seide , Wolle und
Sp »tze», Kleiderstoffe , Tuch- und Buxkinrefter
vffcnlüch gegen Baarzahlung versteigert . 5398*

Arm machen auf diese günstige Gelegenheitbesonders aufmerksam.
MSIDKMSr Kl B erg . Auctionatoren u . Taxatoren.

„Premier "-Fahrräder
_ ausHEMCAL

J J . S | i © ier

2720
ILanggasse 18 . |

«I Langgasse

-Röhren werden von keinem anderen Fabrikate in Be¬
zug auf Leichtigkeit , Dauerhaftigkeit und leichten 6an"erreicht. °

Tonrenmasplune 12 y,tt,pratt.IWäMiMt 125  Kr
Hochfeine Premier-Helioal-Tonrenmaschinemit ,Pne;i-

matio-Reifen“ und allem Zubehör 2830 i
2 H0  IKSapk.

Reparaturen an allen Arten von Fahrrädern.

Vertreten Carl Mreidel,
Weborrawe 12.

2979

Caffee. Caffge, Caffee,Tg3f

Empfehle meine ganz vorzüglichen gebr.
Caffee, per Pfund 1.40, 1.50, 1.60 und 1.80,
welche, dem Preis entsprechend, an Aroma und
Ausgiebigkeit unübertroffen dastehen. Dieselben
werden auf dem neuesten patentirtcn Gasofen¬
brenner(dem ersten am hiesigen Platze) ge¬
brannt, wodurch das dem Caffee eigene Aroma
vollkommen erhalten bleibt. Ein Versuch wird
sie sicher hiervon überzeugen und Sie zu meinem
ständigen Abnehmer machen.

Adolf Haybach,
Wellritzstrasse 22,

nächst der Hellmundstr.

Garten Kies.
Gelben Grubenkies , silbergrauen Kies,Rhcin-
kies und Rheinsand empfiehlt 2886

R.  fiSombei -gep , Moritzstraße 7.
Billigste

Bezugsquelle
für

Kinder-
und

Sportwagen
Grösft # Audwnbl von

Neuheiten.

( IHovi Saalgasse

Eohlm-Eonsum-Vmill
Luisen straffe 24

„nh . Kohle «, Anzündeholz , Braun-
^ ? t" "Eohlen, Brrkets (auch Eierbrikets der
Gewerkschaft..MeHaase") in allen beliebigen Quantitäten

Preisen , » rtygggu » » «

berliner ioruiiroii
in Laiben von 6 und 3 Pfund zu 64 u. 32 Pfg.

täglich frisch zu haben bei 2966

» 's-. Ĥ ultliei -, KirfihUM«18.
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?är jedes Tisch ! Für jede Küche! SDPPENWÜRZE
Deren Gebrauch wird damit ausserorddhtbo»

erleichtert , — sauber und bequem , —/. und, er
mögbcht auch die nur tropfenweise Verwendung de
Würze.

Zu haben in allen Geschäften,
die Maggi ’s Suppenwürze führe .

Erstes SpeciMdegesehäft Barenstr. 4.
Sämmtliche Läger sind für die Frühjahrs-Saison überaus reich sortirt und werden alle

Waaren zu bekannt billigen Preisen verkauft.
Ganz besonders empfehle:

Für Confirmanden:
Schwarze n . weisse Caehemlres , reine

Wolle , p. Mtr. 90 Pf., 1, 1,10, 1,30 bis
2 Mk.

Schwarze u* weisse Fantasie - Stoffe,
reine Wolle , p. Mtr. 80 Pf., 1, 1,10 bis
2 Mk.

Farbige Frühjahrs -Stoffe , reine Wolle,
p. Mtr. 95 Pf., 1, 1,10 , 1,85 bis 1,80 Mk.

Wäsche -Gegenstände , wie Fnterröcke,
Hemden und Beinkleider.

Für den täglichen Hausbedarf:
Hans - u. Strassen - Kleiderstoffe , p. Mtr.

50, 55, 60 bis 80 Pf.
Promenaden - u .Gesellschafts -Kleider-

stoffe , p. Mtr. 95 Pf., 1,10, 1,35 bis 2 Mk.
Hrnck - n. Baumwollzeuge , bedruckte

Flanelle , p. Mtr. 35, 40, 45, 50 u. 55 Pf.
Bettzeuze , karrirt n . geblümt , p. Mtr.

40, 45 u. 50 Pf.
Hand - u . Wischtücher , Tischtücher,

Up  Servietten.

Grosse Auswahl In
Gardinen , p . Mtr . von 5 Pf . an , abgepasst , p . Fenster von 3,30 Mk . an,
Vorhang - Stoffe , weiss u . creme , in allen Breiten,
Kaffee - , Tisch - u . Bettdecken,
Betiinietie u . Barchente , sowie Bettfedern u . Daunen,
Betttücher , Leinen u . Cretonne , 150 bis 170 Cmtr. brtjit, p. Mtr. 75, 80, 90 Pf.,

1, 1,10 bis 1,80 Mk.
Verkauf zu streng festen Preisen.

D. Biermann , Inhaber : R. Helbing,
2655 Parterre, 4 Bärenstrasse 4 , Parterre.

Grotze Mobiliarverfteigerrmg
Nächsten Dienstag , den SS . März , Bor¬

mittags SV2 und Nachmittags 2 Uhr , versteigere
ich im Aufträge der Frau A. Schmidt , wegen Auf¬
gabe ihres Pensionats u. Wegszugsu. anderem
i« „RömrsM". ß»tzhti« rßnze 15,

nachverzeichnetes Mobiliar u. Haushaltungs-Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Inventar:
2 Muschelbetten, complett. 2 Ringbetten btto, ver-

chiedene lackirte Betten, 3 Bertikow, 3 komplette Garni¬
turen, bestehend aus je Sopha u. 4 Seffel, verschiedene
einzelne Sopha, 1 Rothschild-Sessel, einzelne Seffel, 2
Spiegelschränke, 1 Sekretär, 10 verschiedene ein- u. zweith.
Kleioerschränke, 1 Waschkommode mit Toilette, verschied,
polirte Waschkommoden, Kommoden und Nachttische, ver-
chiedene Auszieh-, ovale u. viereckige Tische, 1 nußb.
Zfeilerspiegel mit Jardiniere, verschiedene Spiegel in

nußbaum, schwarz und gold, 2 Regulator, eine große
Anzahl werthvolle Oelgemäldeu. Kupferstiche, 1 Bücher-
chrank, 1 Gallerieschränkchen, 1 große Anzahl Deckbetten,
iKumeauxu. Kiffen, 1 Singer-Nähmaschine, Vorhänge,
Gallerten, Sopha's u. Bettvorlagen, 1 vollständ. Kuchen-
Einrichtung, Küchenschrank, Anrichte,Küchentisch«. Stühle,
1 Dutzend Barock- und andere Stühle, das gesammte
Weißzeug als : Betttücher, Tischtücher, Plumeaux- und
Kiffen-Bezüge, Handtücher, Servietten, Wittes Christovel,
Glas, Porzellan, Haus- «. Küchen-Geräthe und noch
vieles andere.

Bemerke daß sämmtliche Gegenstände gut erhalten.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation.

August Degenhardt , Anctionator.
Bureau: Schwalbacherstraße 43._5387*

Fernsprech-Anschluss 331. Wilhelmstrasse 12

Aufträge zur Neuherrichiung sowie zum Transport von
Lüstern und Beleuchtungskörpern aller Arten

I

für den

bevorstehenden Umzugstermin
erbitte ich mir möglichst frühzeitig . _

Nathan Hess,
2942 (Abtheilung für Installation ) .

Für Knaben!
Die grösste Auswahl eleganter und geschmaclivoller

Knaben -Anzüge allen neuen Facons,
Knaben -Paletots mit oSwie  ^

für jedes Alter und vom 'einfachsten bis ZllIM hochfeinste®
€renre , findet man unstreitig zu anerkannt billigen Preisen bei

Gebrüder Süss,
779 ttm Kranzplat -z«
^sterdberr- „
^Aprikosen - „
^Jvhanniöbeer - „
S:Apfel - und
e Orangen - „

.-*Xwin
«E
ST§

. . rvrytr.
(sog. Himbeeräther)

Zwctschcngelee,
Frnchtmarmelade

,seine Naturfrucht)
, in 10 u . 25 Pfund -Eimern,

(billiPit Bezugsquelle für Händler und Grosstsirn ) empfiehlt
« . « stn «,-. « elöesudrik, l2 Mmktstratz«, gegen, d. RathSteller

Arbeitsfchnhe,

Bismarck-Feier.
Zum 80jährigen Geburtstage Sr . Durchlaucht des Fürsten

Bismarck ofserire Medaillen in Hochs. Prägung , 26 w/m , 28 m/m
und 33 m/m mit Band u . Nadeln , Beloques , Festschleifen, mit
photogr. Bildniß des Alt-Reichskanzlers und seinen geflügelten Worten
im Reichstage. 12 versch. Devisen . Mustersendungen gegen Ein¬
sendung von Mk. 1.50 in Marken franco.

Wiedcrverkäufer gesucht.
Ferner empfehle: Rosetten für Festausschüsse, Allg. Festab-

zcichcn, Festsprüche, Transparente , Wappen , Fahnen , Papier-
Gmrlanden zu Decorativnen von Sälen und im freien Zug,
Ballon , Ballonstocklaternen und Fackeln zu Aufzügen. Bengal.
Feuerwerke.

Erste Mainzer CoMon - und Carneval-
Artikel -Fabrik

circa 500 Paar , a 5 und « Mk per Paar,
empfiehlt „ . 2875

4 Metigergasse 4.

Otto Schiefer.
Mninx,  Liebfrauenstrasae 1, I Stock.

(yiiuiniin: Wrebenstratze . 4030b
»t i lil" 1 versende Anweisung zur Rettung
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Mainzer Waarenhaus Guggenheim& Marx,
in Wiesbaden , 14 Marktstrasse 14 , direct am Marktplatz.

Preis- und Waaren-Verzeichniss für die FM * Frühjahrs-Saison 1895.
sich speciell für Confir - " • - - - - -Damen.Kleiderstoffe, welche

mations -Kleider eignen:
Reinwollene Fouls in großem Sortiment , doppelte

Breite , per Mtr . 75 Pf.
Reinwollene Cheviots, circa 25 Farben am Lager,

pnma Waare , per Mtr . 95 Pf.
Reine wollene Diagonal -Kammgarne, beste Greizer

Fabnkate , Mtr . Mk. 1, 1.20, 1.45 , 1.80.
Loden-Stoffe, 115 Cmtr. breit, Mtr. 1.20, 1.40, 1.80-
Jtemc wollene Cheviots, extra prima, 110  u. 120  Cmtr'

.b « " , Meter Mk. 1.50, 1.80, 2.- , 2.40 nnd höher.
Reine wollene Plaids , zu Blousenu. Kinder-Kleidchen

geergnet, Meter Mk. - .70 , - .80 , - .90 , 1 10 1 30
Haldwollene Kleiderstoffe, vorzüglich im Tragen,

Mtr . 45 , 60, 70 und 80 Pf.
garantirt reine Wolle,

Mtr . Mk. - ,7o 1.- , 1.30, 1.50 , 1,80 , 2 .—.
R ? " tast «stoffe , reine Wolle, » Mk. 1— ,1.30 , 1.50 , 1.80 und 2.—.

In diesem Artikel haben wir einen Posten ältere
Dessins am Lager, reeller Werth Mk. 2.20, wir
verkaufen solche a Mk. 1.25 per Meter.

«Nt «nd Fantafiestoffe , reine Wolle, a
Mk. - .80 , 1.- , 1.30, 1.50 per Meter.

Schwarze Schürzenstoffe, großes Lager in allen Preis-
lagen , per Meter von 40 Pf . an.

Unterrockstoffe(Jnpon ) Mtr. 50, 65, 75 u. 80 Pf.
Moirä zu Unterröckena Mk. 1 — und 120
Reine wollene Flanelle in weiß, roth, blau, bordeaux

und grau , a Mk. 1.- , 1.20 und 1.50 per Meter . *
Tuche «nd Buckskins z« Herren- und Knaben-

^Niugett , enorm billig, Meter Mk. 2.20, 2.70.
6.50 , 4.20 und 5.—.

QA 3U Herren -Anzügen, Meter
Mk. 3.50 , 4.20 , 5.—, 5.80 und höher.

^I *™** **̂ 1 und Jaqnetstoffe Meter Mk. 1.40,1.80 , 2.10, 2.60 und 3.—.

Stoffe zu Arbeitshosen, Lima Cassinet, engl. Leder
rc. rc. in allen Preislagen.

Möbel-Stoffe in Damast,' Ripps, Granit oder Fantasie.
Stoffen zu Sophabezügen a Mk. 1.50, 2.—, 2.40,
3 — und 3.50 per Meter.

Portieren -Stoffe ain Stück Meter von 70 Pf. an.
Gardinen, größte Auswahl, a 5, 10, 15, 20, 30, 40 u.

50 Pf . per Meter , für kleine Vorhänge.
Gardinen für große Vorhänge in weiß und creme,

Meter 35 , 45 , 60, 70 . 80 Pf . und höher.
Abgepatzte Gardinen, an 3 Seiten mit Band eingefaßt,

weiß u . creme, das Paar zu 2 .40 , 3.—, 3.60 , 4 .—.
4 .80 , 5 .50 , bis 9.- Mk. '

Rouleaux -Stoffe in weiß und creme,
100 110 120  140 Cmtr. breit

1̂ _ _■

60,70 u . 80 Pf . 90 Pf . Mk. 1.10 Mk. 1.25 per Meter.
Matratzen- Drell, u«i roth und gestreift, Meter

Mk. —.85, 1.10, 1.30 , 1.50 und 1.80.
Brlttnchleineu ohne Naht, Meter Mk. —.75, —.90.

1.—, 1.20 und 1.40.
Bettbarchent«, garantirt federdicht, aMk. —.60, —.80

—.90, 1.— und 1.20 per Meter.
Bettf-dcr» und Daunen in allen Preislagen per

Pfund von 90 Pf . an.
Weiße und farbige Bettdecken Stück1.50, 2.—,

2.40 , 3.—, 3.50 und 4.— Mk.
Türkisch« roth« Damaste z« Bettbezügen, Meter

50, 60, 70 und 80 Pf.
Weiße Damaste zu Bettbezügen, 80 u. 136 Cmtr.

breit Mtr . 45 , 50 , 60 , 80, 90 Pf . und 1 M.
Satin Augusta zu Bettbezügen, riesiges Lager,

40 , 45, 50 und 60 Pf . per Meter.
Köper-Cattnn« und Cretonne zu Bettbezügen

Meter 30 , 35 , 40 und 45 Pf.
Carrirte baumwollene Bettzeug«, nur waschächt,

Meter 40 , 45 , 50, 54 und 60 Pf.
Baumwoll -Stoffe zu HauS- und Küchenkleidern,

ganz riesige Auswahl , Mtr . 45 , 50, 60, 70,80,90Pf,u .1 M

Blaudrucks zu Schürzen und Kleidern Meter
40 , 50 , 60 , 70 und 80 Pf.

Schürzenstoffe in allen Qualitäten und Dessins
Meter 50 , 60 , 70, 80 , 90 Pf . und 1 M.

Handtücher in weißu. grau Mtr. 15, 20,30 bis 50 Pf.
Frottirhandtücher, beste Qualität, Stück 80 Pf.
Frottirbadetücher in allen GrOßenM. 1.80, 2.50,

3-—, 4.— und 4.50 per Stück.
Weiße Cretonneu. Madapolame. seit langen Jahren

nicht so billig als jetzt, Mtr . 25, 28 . 85 , 40 u . 60 Pf.
Weißer Flockpiqu« Meter 35, 45, 50 und 60 Pf.
Weitzer Satin 1« Streifen nnd Blumen Meter

40 , 50 und 60 Pf.
Hemde,»-Stoffe in Streifen und Karos Mtr. 30,

40, 50 und 60 Pf.
Bedruckte Baumwollbieber zu Jacken und Kleidern

a 40, 50 und 56 Pf . per Meter.

Roe . Woll . { “ *“ * • »« -- » « ' j
Blau «eine» zu Küchenschürzen 48,"54, 65, 70 u.

80 Pf . per Meter.
Sirshs, ..kleinen, doppelte Breite. Mtr.50,60 ,70  Pf.
Schcuer- «nd Stani -tüche« Stück 20  Pf.
Futterstoffe, enorm billig, 20 und 25 Pf. per Meter.
Gutes Taillenfutter in allen Farbena 25, 30, 35

und 40 Pf . per Meter.
Rockfukter, iS « Cmtr. breit. Meter 88  Pf.
Stoßlüster, alle Farben, Meter 45, 50 und 60 Pf.
1 Post i, fertig weltz . Damenhemden -Kr. Son M . 1 an.
1 ,« wtz. rein-rinener Taschentücher, Dtzd.

M . 3-50 , regulärer Preis M . 6.
i „ „ Glqi«4üch«r Dtzd. 3 Mk.
t „ „ Ttschdr « «» Stück1.50 M.
1 „ „ Bettvorlagen Stück1 M.
LäUfrrstoffea 30, 40, 50, 60, 70 u. 80 Pf. per Mtr.
Coltern a M. 2.50, 3 —, 3.60 und4.- - per Stück.
Betttücher in iveißu. farbigaM. 1.20,1.50,1.80u. 2,—.
Einschlagdeck«» Gtücka 60 Pf. 2977

machen wir ganz besonders auf diese
denkbar günstige Offerte aufmerksam.I

OgggöOOOOOOOOOÔ Ô OOOOOO
Errichtung einer Milchkur-Anstalt

^ ^Mchneten, Besitzer und Leiter der Frankfurter Milchkuranstalt , habenhier nr Wiesbaden eine
._ ^ . EM " Zweig -Anstalt

errietet und den Betrieb eröffnet. Es stehen auf dem„Marienhvf ", Schiersteinerstratze,
^mgmal -Schweizerkühe, welche nur-mit Schweizerheu, Weizenmehl und Weizen-
lere gefuttert werden. Der Wagen der Anstalt fährt täglich zweimal durch die Stadt und

mmmt der Kutscher Bestellungen entgegen. Ebenso können solche bei Herrn C. Gärtner,
Krrchgaffe 21, abgegeben werden.

ant mrim  verweisen wir auf unsere noch besonders zur Versendung gelangenden aus¬
führlichen Prospeete^ welche auch an obiger Adresse zu haben sind

Wiesbadener Milchkur -Anstalt.
2358

fokal-Straße--letlidietunqs-liaffe.
Mitgliedersland: 1870. Sterbebeitrag: 50 Pfg.
Sterberente (nach 1-jähriger Mitgliedschaft ) zur Zeit 500 Mk

dom1. Juli d. I . ab 600 KSk.
. 6k«under Personen bis zum 40. Lebensjahre UN*

eiitgeltllch, vom 40 . blS 45. Mk. 5, vom 45. bis Ü0 Mk 10_
Anmeldungen bei den Herren Heil , Hellmundstr . 45 , Maurer
Rathhaus Zimmer No . 17, Le «Iu8 , Karlstraße 16. 8820

G@br - Jansen L Georg Lyding.

la Qualität HMilhrr Mthkrüiit,
frisch eingetroffen , billigst zu haben bei

W . lloliman n, Mncrzijsk 17.

Ich wohne jetzt

A - elhai - ftratze S3 , P.
W. Gornicki, Masseur.

S «ppen- « nd Gemüsenudeln p. Pfd. 20—60 Pfg.
Marraront ., „ 24- 60 „
Große türk . Manme « ,. „ 12—40 „
Ger». Obst (7—8 Sorten) „ „ 30—60 „
Aprikosen . Mirabellen . Kirne« . Kirsche« ete.

J.  Sich aal », Gmbkiißwkt3.
filmten:  Klekchstr 15 « . Köderstr. 1» . 2926

Kartoffeln, alle Sorten, billigst frei ins Haus, Erbsen. Linlcn
pro ^ Zfd. 12 Pfg ., Sauerkraut 6 Pfg ., Heringe 5

6 Pfg ., Prima Schmalz 50 Pfg . per Pfd , «irn und
Zwetschen-Latwerg per Pfd. 20 und 22 Pfg. Seife per Pfd.

28, 26, 25 Pfg ., bei 2994

W . J ûtlier , Ecke Gold- und Metzgergasse.
Wiesbaden, Capeilenstr. 2b, 2Tr.

Heimath für alleinst . Mädchen
besserer Stände.

Proundliohs Zimmer und gute Verpflegung von 30 Mk.
an pro Monat. Mittagessen 50 Pfg. 291.

Rotationsdruck «nd Verlag : Wiesbaden »! Verlagsanstalt , S ^hneqelberaer & finitn . mnnw " ^ - — -- ■ ■■ -  —

SH . brid, für  den localen und allgemeinen Th . il - Otto  von W . h, - n-  ffc d-nJnstM . Ntĥ L u ft  i f « ’

OOOO



Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg . frei ins Haus gebracht, durch die
Poil bezogen Vierteljahr!, t .50 Mk. ercl . Bestellgeld.

Erngetr. Posl -Zeitungsliste Nr . 6546.
Redaction und Druckerei : Cmserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Miesdadenev
Anzeigen : ,

Die k-sp»ltige Petitzriic oder der «» Raum 10 Pso , l
sür AuSwLrl » ILPsg . Bei mehrmal . Aufnahme Rabatr .1
Reklamen : P -titz - il - 30 Pfg ., für AniwLrtt La Pfg . e

Erpedilion : Marktstrahe 17.
Per ZSiesIabener » -neral -An,eig -r «rscheini

täglich, K- nnt -g» in zwei Au»ga»en.
Telephon - Anschluß Nr . LSS.

General Ameiger.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .

Sonntag , den 24 . März 1895. Jahrgang.

IbllllUMktlis-WMlMA.

Beim bevorstehenden Quartalswechsel erlauben wir uns , zu recht baldiger Erneuerung der
Abonnements auf den „Wiesbadener Generalanzeiger " ergebenst einzuladen.

Der „Wiesbadener Generalanzeiger " hat längst den Beweis dafür erbracht , daß er einem
wirtlich dringenden Bedürfniß für die verehrliche Bevölkerung von Wiesbaden und Umgegend entspricht.

Der Grundsatz , für wenig Geld ein gediegenes , reichhaltiges und echt volks-
thnmliches Blatt zu bieten , hat allerseits die dankbarste Anerkennung gefunden und den Kreis
der Freunde und Leser des Blattes , seitdem es zum amtlichen Organ der Stadt Wresbaden
bestimmt wurde und in den Besitz des Unterzeichneten Berlages überging , so bedeutend vermehrt , datz
es garantirt die zweitgrößte Auflage aller in Naffan erscheinenden Tagcsvlatter
besitzt . Ein solcher Erfolg aber kann uns nur zu weiterer energischer Thätlgkeit anspomen . Ter
„Wiesbadener Generalanzeiger " wird auch im neuen Quartal eine streng unpartenfche Ponttk
vertreten , sich freihalten von allen parteipolitischen und religiösen Streitigkeiten und m obfectlver,
sachlicher und nachdrücklicher Weise die Interessen der Bevölkerung von « tadt urid ^ and
vertreten ; die freundliche Mitarbeit und guten Rathschläge aus unserm Leserkreis werden uns
dabei stets willkommen sein . t  „

Der „Wiesbadener Generalanzeiger " erscheint regelmäßig Nachmittags und unterrichtet den
'<* « . »jtl ! _ nz..A _ *» >.iivA Sßv;* n +t <»rpfrr/imitte f

desLeser schnell und zuverlässig über alle wichtigen Ereignisse des Tages , sowohl durch Privattelegramme,
wie durch politische , lokale und provinzielle Mitarbeiter , deren Zahl sich Dank der Ausbreitung des
Blattes stetig vermehrt . ,

Der „Wiesbadener Generalanzeiger " bringt neben seinen allwöchentlichen Freibeilage » »

Wiesbadener Mnierhaltungsblatt
und

Her Wanöwirlh,
Ein praktischer Rathgeber für Haus- und Landwirthschaft,

von jetzt ab noch ohne Preiserhöhung eine
dritte Sonderbeilage

Deutsche Mode und Handarbeit»
Eine praktische illnstrirte Frauenseitnng,

welche neben den neuesten Abbildungen der Damenmoden auch zahlreiche Stickmuster und
Notizen über Kindererziehung . Küche und Keller rc. enthalten und unseren verehrten Leserinnen
gewiß eine sehr willkommene Gabe sein wird . ,

Dem lokalen und unterhaltenden Theil wird der „Wiesbadener Generalanzeiger
seine ganz besondere Aufmerksamkeit zuwenden . An der Spitze des heutigen zweiten Blattes be¬
ginnt der Abdruck eines neuen , hochinteressanten und ungemein fesselnden Original -Romans:

„Die Sandgräfin " von Hans von Wiesa.

der sicherlich den Beifall aller Leser finden wird . Geichzeitig veröffentlichen wir in den nisten
Tagen eine größere Anzahl sehr spannender Reisebriefe „Rund ums Mittelineer von ^ K a r l
Böttcher;  eine gediegene Novelle von Dr . Adalbert S ch r o e t e r - Wiesbad en,  ern -seereife-
Beschreibung von Hamburg bis Madeira von Dr . Ernst Brackebusch -Wiesbaden , zahlreich«
Plaudereien und kleine Feuilletons harren ebenfalls des Abdrncks.

Wie der stetig wachsende Umfang unseres Blattes beweist , ist dasselbe auch ein
Jnsertionsorgan ersten Ranges , „ . ar

und es gießt nur noch wenig größere Geschästsfirmen in Nassau , die den hohen Werth der Anzeigen
im „Wiesbadener Generalanzeiger " nicht genügend zu würdigen wissen . Um auch rn anderer Be-
ziehünq ein Organ für Jedermann , ein den Bedürfnissen der Bevölkerung entgegenkommendes
Blatt zu sein , und unseren Lesern die hohen Kosten für ihre Anzeigen zu ersparen , haben nnr die
schnell beliebt gewordene Einrichtung getroffen , daß unter der Rubrik . . Kleine Anzeigen I e ”
«eile nur mit 5 Pfennig berechnet wird ; bei Benutzung eines Jnseratenbons hat feder
Leser ein Inserat von 5 Zeilen vollständig umsonst . Alle Familiennachrichten , Wohnungs.
und Stellengesuche , Bereinsnachrichten , sowie Anzeigen jeder Art finden im „ Wiesbadener Gen -
anzeiger " die weiteste und zweckinäßigstc Verbreitung.

Wi .r laden unsere verehrlichen Mitbürger zu recht zahlreichem Abonnement auf den „Wies,
badener Generalanzeiger " , der für 5V Pfg . monatlich an Jedermann fre » ins Haus ge.
liefert wird , freundlichst ein . Jeder neu eintretende Abonnent erhält , das Blatt vom Tage der
Bestellung ab bis zum Schluß des Monats kostenfrei zugestellt.

Der Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers.
ZchnegeUierger und Hannemann.

Zweite Ausgabe.
«rstkS KM.

Diese Ausgabe umfaßt 16 Seiten,
dabei das vierseitige „ Unterhaltungs -Blatt " .

5 Der moderne Kauschwindel.
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* Wiesbaden , 23 . März.
In keiner Art deS geschäftlichen Erwerbs find im

Laufe der letzten 25 Jahre so bedeutende Gewinne erzielt
worden , wie im Baugeschäft und im Handel mit Grund¬
stücken . Aber auf keinem Gebiete deS geschäftlichen Lebens
haben sich auch unlautere Elemente so stark auf die Ober«
läche gewagt , wie gerade hier.

Ganz besonders hoch waren die Einnahmen derjenigen
Händler , welche mit spekulativem Blick rechtzeitig große
Landkomplexe z. B . in der Peripherie Berlins » zumal im
Westen , ankauften , biS zum geeigneten Moment festhielten
und dann loSfchlugen . Häufig vereinigte man fich aber
auch mit einem Bauunternehmer und legte selbst -' Häuser
oder ganze Straßen an . Nach Fertigstellung verkaufte oder
vermiethete man dann und die Ueberschüsse waren oft ganz
ungeheurer Art . Gegen diese Ausnutzung der Grundrente
richtet sich seit längerem eine Bewegung , welche den Grund¬
besitz in das Eigenthum der Kommune übergehen lassen
will . Es ist dies die besonders in England und Amerika
verbreitete , aber auch bei uns zu einer gewissen Bedeutung
gelangte Bodenverstaatlichungs -Bewegung.

Aber nicht immer glücken solche spekulativen Bauunter¬
nehmungen . Ganz besonders in Zeiten stockenden Geschäfts¬
gangs oder bei Mangel an genügendem Baukapital gelangt
der Unternehmer oft in Zahlungsschwierigkeiten und muß
Konkurs anmelden . Das vielleicht halbfertige Gebäude

geht in andere Hände über und die Gläubiger haben das
Nachsehen . Es kommen in solchen Fällen die raffinirtesten
Schiebungen vor . So giebt eS oft zwei einander in die
Hände arbeitende Schwindelgesellschaften , welche die Grund¬
stücke zwischen sich so hin und her lanciren , daß ihnen
schwer beizukommen ist.

Am meisten beklagenswerth ist es aber , wenn bei
einem solchen betrügerischen Bankerott die Bauhandwerker
ihres mühsam erarbeiteten Verdienstes verlustig gehen , und
die öffentliche Diskussion hat sich mit Recht mehrfach mit
der Frage beschäftigt , wie diesem Mißstande abzuhelfen sei.
Vielen Anklang findet der Vorschlag , den Handwerkern ein
Vorzugsrecht auf den durch ihre Thätigkeit geschaffenen
Mehrwerth des Grundstücks einzuräumen . Bei einem
Zwangsverkauf sollten ihre Ansprüche vorweg befriedigt
werden . Die Gegner dieser vom Standpunkte der Billig¬
keit aus durchaus berechtigten Forderung , weisen auf die
Gefährdung des Realkredits hin . welche eine solche Neue¬
rung zur Folge haben würde . Niemand werde dann mehr
auf Neubauten eine Hypothek erwerben wollen , zumal da
man vorher garnicht wissen könne , wie hoch sich die An¬
sprüche der Handwerker schließlich belaufen.

Eine Vermittlung wäre hier unschwer zu finden : Für
die Handwerker und Biateriallieseranten , welche oft ein und
dieselbe Person sein werden , bedeutete es schon einen Bor¬
theil , wenn ihnen eine gewisse Kautionssumme  bei
Beginn ihrer Arbeit , und zwar am besten wohl in Gestalt
einer recht srühstelligen Hypothek , gewährt würde . Ferner
bedars es eines staatlichen oder kommunalen BeaussichtigungS«
rechts über das Baugeschäst . Die Forderung , daß die
Interessen der Handwerker bester als bisher gewahrt
werden , ist nicht länger mehr zu prüfen , fonvern zu er¬
füllen.

Politische U-bersicht.
* Wiesbaden , 23 . März.

Der »Herzog von Lauenburg " .
Jetzt hört man doch auch wieder einmal etwas vomV v »jf _ _ tncrtrt  mnn
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heute im „Marine-Verordnungsblatt" liest, daß am 1. April
d. Js .. „als an dem Tage, an welchem der Fürst v. Bis¬
marck, Herzog von Lauenburg, sein achtzigstes Lebensjahr
vollendet", die im Dienst befindlichen Schiffe der kaiserlichen
Marine über die Toppen zu flaggen haben. Als vor nun¬
mehr fünf Jahren diese Titelverleihung im „Reichsanzeiger"
erschien, soll bekanntlich der Altreichskanzler in der über¬
sarkastischen, verbitterten Stimmung, in der er sich damals
befand, an der Ernennung mit dem Witze vorübergegangen
sein, daß er sich de- Titels wohl einmal bedienen könne,
wenn er „incognito" reisen wolle. Es läßt sich nicht
leugnen, daß jedermann es als etwa» Befreiendes empfindet,
daß jene Zeiten voll schneidender Ironie und pessimistischer
politischer Hyperkritik einer mild philosophischen Betrachtungs¬
weise Platz gemacht hat.

Wiesbadener General-Anzeiger. 84, M»rz 1895 Nr . 71.

Stimmungsbilder aus dem Reichstag.
Unser ParlamentarischerMitarbeiter  schreibt

uns unterm 22. März:
Ueber der heutigen Reichstagssitzung lag eS wie Ge¬

witterschwüle. Die Redner fanden wenig Aufmerksamkeit.
In lebhafter Unterhaltung beschäftigte man sich im Saale
wie in den Wandelgängen fast ausschließlich mit dem
achtzigsten Geburtstag des Fürsten Bismarck.  Hier
pflogen die Anhänger des Altreichskanzlers eifrige Be-
rathung. Dort standen die Führer gegnerischer Gruppen
stirnrunzelnd im Gespräch zusammen. Ab und zu entbot
die eine und die andere Seite einen Genossen durch be¬
bedeutungsvolles Winken auS dem Saale.

Es sah sehr mysteriös aus. Vor Beginn der Sitzung
hatte der antisemitische Abgeordnete Bi nd ewald  auf die
Plätze der Mitglieder Flugblätter niedergelegt, welche das
Bildniß Bismarcks von der Umschrift umgeben zeigten:
Warum der Reichstag und die Stadt Berlin ihren Ehren,
bürgrr nicht feiern darf. Alsbald entfernte der Haus¬
inspector die Flugblätter, noch ehe die Verhandlung ihren
Anfang nahm. Herr Bindewald ersuchte darauf um Zurück¬
gabe der Papiere.

Große Spannung herrschte auf den Tribünen, als der
Präsident von Levetzow  die Tagesordnung für die
Samstag-Sitzung vorschlug. Das Publikum erwartete an¬
scheinend eine Aeußerung bezüglich der Beglückwünschung
deS Fürsten Bismarck, aber der Präsident verlas nur eine
endlos lange Reihe von Etatskapiteln, welche in der nächsten
Sitzung zu berathen sein würden.

Zweimal erneuerte sich die Spannung: bei der Wort
ertheilung „zur Geschäftsordnung" an Herrn Singer
und darauf an den Grafen Hompesch — und zweimal
wich sie einer merklichen Enttäuschung, denn der sozial¬
demokratische Sprecher berührte jenen Punkt überhaupt
nicht, und Graf Hompesch nur  andeutungsweise, indem
er um Anberaumung der Samstags-Sitzung zur gewohnten
Zeit bat, während Ser Präsident den Termin mit Rücksicht,
auf die am gleichen Tage stattfindende Bera thung über die-noch außerordentlich

Glückwunschfrage im preußischen Abgeordnetenhause hinaus¬
schieben wollte. »

Die bedürftigen Veteranen von  1870/71.
Der unlängst angekündigte Erlaß, betreffend die Ge¬

währung von Beihilfen an bedürftige Veteranen aus dem
Feldzuge von 1870/71, wird am heutigen Geburtstage
Kaiser Wilhelms1. veröffentlicht. Der an den Reichs¬
kanzler gerichtete Erlaß hat folgenden Wortlaut:

„Binnen Kurzem wird ein Vierteljahrhundert vollendet sein
seit den weltgeschichtlichenEreignissen, welche unter der ruhm¬
reichen Regierung meines in Gott ruhenden Herrn Großvaters
dank dem einmülhiaen Zusammenwirken der deutschen Fürsten
und Völker zur Wiederaufrichtuna des Reiches führten . In
der Erinnerung an jene große Zen empfinde Ich am heutigen,
dem Gedächtnißs des Kaisers Wilhelm I . geweihten Tage be¬
sonders lebhaft das Bedürfuiß , in Seinem Sinn sürsorgend für
die Männer einzutreten , welche dem Rufe ihrer Kriegsherrn fol¬
gend, opferfreudig Leben und Gesundheit für das Vaterland ein¬
gesetzt haben. Ich würde es daher mit hoher Genugthuung be¬
grüßen , wenn denjenigen Officieren, Militärärzten , Beamten
und Mannschaften des deutschen Heeres und Meiner Marine,
welche in Folge einer im Kriege von 1870/71 erlittenen Ver¬
wundung oder sonstigen Dienstbeschädigung verhindert waren , an
den weiteren Unternehmungen des Feldzuges theilzunehmcn, und da¬
durch derAnrechnung eines zweiten Kriegsjahres bei der Pensionirung
verlustig gehen oder gegangen sind, auf Ansuchen der betreffende Pen-
sionsausfall fortan erstattet werden könnte. Ebenso würde es Meinen
Absichten entsprechen, wenn die Bereitstellung von Mitteln er¬
folgte, um solchen Personen des Un tero ff izrer - und Mann¬
schaftsstand es  des Heeres und der Marine , die am Feld¬
zuge von 1870/71 oder an den von deutschen Staaten vor 1870
geführten Kriegen ehrenvoll Antheil genommen haben, würdig
und infolge von Erwerbsunfähigkeit bedürftig sind und weder
eine Jnvalidenpension noch eine lanfende Unterstützung an Stelle
der Letzteren beziehen, in Zukunft Beihilfen gewähren zu können.
Ich verkenne nicht, daß die Umstände nur die Berücksichtigung,
einer kleinen Anzahl dieser Kriegstheilnehmer gestatten. Es ist
aber Mein lebhafterWunsch, daß wenigstens denjenigen Männern
der Dank des Vaterlandes bethätigt werde, die als vorzugsweise
bedürftig anzusehen sind. Ich beauftrage Sie , Mir nähere Vor¬
schläge darüber zu machen, in welcher Weise diese Meine Ab¬
sichten unter verfassungsmäßiger Mitwirkung des Bundesraths
und des Reichstags zur Ausführung zu bringen sein werden.

Berlin , den 22 . März 1895.
Wilhem >1. R.

Fürst zu Hohenlohe ."

überstandenen schweren Krankheit. Das unS heute zuge
gangrne offizielle Bulletin lautet:

„Bei dem Prinzen Joachim ist sowohl in den allgemeiner
wie örtlichen Erkrankungs -Symptomen eine Besserung zu ver
zeichnen. Der Schwächezustand ist erheblich, vermindert sich
jedoch trotz geringer Nahrungsaufnahme ."

Deutschland.
* Berlin , 22. März. (Hof- und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser  wird auf der Fahrt nach
Friedrichsruh zum Besuche des Fürsten Bismarck
von den ältesten Prinzen, sowie einigen Ministern und
Generalen begleitet sein. Die Ankunft in Friedrichsruh
erfolgt Mittags, die Rückreise gegen6 Uhr Abends. —
Heute Abend findet beim Kaiserpaare im Elisabcthensaale
des königlichen Schlosses ein größeres Diner zu etwa 80
Gedecken statt, zu welchem die hier anwesenden fremden
Fürstlichkeiten und deren Gefolge geladen sind. — Die
Besserung in dem Befinden des Prinzen Joachim  macht
zwar erfreuliche Fortjchritee. doch ist der kleine Patient

schwach, eine natürliche Folge der

Im Zick-Zack.
Wiesbadener Spaziergänge.

Von Oskar von Waldenburg.
(Nachdruck verboten.)

. . . „Wenn der Frühling auf die Berge steigt", —
kalendermäßig hat er diese Bergtour ja schon überstanden
— und wenn die Eistruppen des Feldmarschall Winter
im Kriege mit dem Generalobersten Lenz vor dessen Sonnen¬
bomben, nachdem er mit Palmenwedeln seine Blitzkanonen
geputzt, in'S Laufen gekommen und über Wege und Stege
rieseln, dann schreien auch die Menschen Victoria! Victoria!,
die bisher in errungener Neutralität dem Kampfe zuge-
fehen hatten und packen gar schon Strohhüte. Fächer und
Sonnenschirme auS, stürmen hinaus, treten mit Frühlings-
Wonnen das Pflaster und sprechen von neuen Mantillen,
Sommerfrischen und anderen Passionen, deren Befriedigung
dem Geldbeutel einen derben Stoß versetzt, sodaß der
rollende Inhalt in stetiger Bewegung bleibt.

Freude und neues Leben überall— ein „lachendes
Wiesbaden " , wie es heute Abend in dem schmucken
Musentempel an der Bahnhosstraße zum Benefiz der be¬
liebten Künstlerin, einer Stütze des Residenz-Theaters,
Frau Hasrmann-Sigl, Dank der treibenden Kraft unseres
heimischen Lokalpossendichters Curt Kr a a tz, seinen Einzug
hält, — eine „Revue", die der siegreiche Feldherr Lenz
über die geschlagenen Truppen seines Gegners Winter und
seiner Vorgänger abhält. In der That ruhmreiche Siege,
schöne Erfolge wurden auf den Brettern, die die Welt be-
deuten, im Residenz-Theater erfochten, gleich ehrend für die
Schlachtenleiter, wie für die Truppen, Bühnenleiter wie
Künstler. Ein „Schooßkind" des Publikums war unstreitig
das „Wiesbadener Leben", möge auch sein Nachkömmling,
„DaS lachende Wiesbaden" ebenso mit Zündbombcn ein.
schlagen, dann wird ein Sieg auf allen Linien für Autor
und Bühnenleiter nicht ausbleiben. Rach gethaner Arbeit
ist gut ruhen. Auch Herr Direktor Hasemann, als Ober¬
befehlshaber, wird in Bälde auf seinen Lorbeeren aus¬
ruhen, und den Feldherrnstab einem bewährten anderen
Kämpen überreichen. Herr Direktor Theodor Brandt hat nicht
erst Proben seine» Könnens abzulcgen, er hat sich bereits

als nÄwirkender Künstler wie als Theaterdrrektor einen
Namen gemacht. Herr Hasemann wird als Curgast sein
Quartier hier aufschlagen, möge der „direktionsmüde"
Bühnenleiter die gesuchte Ruhe und Erholung bald finden,
um mit frischen Kräften später wieder an die Arbeit zu gehen.

Mit frischen Kräften wird jetzt auch in den Reihen
unsrer jüngsten Truppen, in den Schulen, gearbeitet, da
gilt cS noch, nachzuholen, was man im Lause deS Semesters
versäumt, um — Ende gut, Alles gut — wenigstens eine
einigermaßen befriedigende Censur nach Hause zu bringen.
Wie in jedem Jahr bringt auch in diesem das Ultimo des
stimmungsoollen Lenzmonat-, eine Reihe von Mißstimmungen
für die kleine und dir große Welt mit sich. Alles wa»
noch die Schulbänke drückt, schwebt in Ungewißheit über
den Ausfall des Examens oder der Censur und sucht aus
den Mienen deS Ordinarius herauszulesen, ob Versetzen
oder Sitzenbleiben deS Schicksals Wille ist. Für viele, die
nunmehr auS dem Verband der Schule ausscheiden, taucht
jetzt schon die Frage auf: „Was willst Du werden?" und
bei der Berufswahl  wird leider daS bekannte Wort
„Zeit ist Geld" oft ganz verkehrt aufgefaßt und angewendet.
So bedeutet es nicht, daß man mit einer begonnenen Arbeit
schnell fertig werden, sondern daß man die Zeit nicht un¬
benutzt verstreichen kaffen soll. Man kann dies« Worte
weitläufiger aber verständlicher: „Benutze Deine Zeit zu
guter Arbeit" auSdrücken. Die irrige Auffassung, an Zeit
auf Kosten der Leistung zu sparen, tritt leider sehr häufig
bei Eltern und Pflegern aus. welche ihre Jungen bei einem
Handwerksmeister in die Lehre geben. Entweder glauben
sie, die heutige Jugend hätte weit mehr Grütze im Kopf,
wie man z» sagen pflegt, als die der vorigen Zeiten, könne
daher auch schneller lernen als diese es vormachten, oder
daß es jetzt leichter ist, sich die zum Fortkommen in einem
Handwerk erforderlichen Kenntniffe und Fertigkeiten anzu¬
eignen, oder schließlich, daß gegenwärtig eine jo gründliche
Ausbildung für das Fach nicht mehr nothwendig sei wie
früher, um seine Existenz zu sichern. Wie gerade unver¬
nünftig ist die von Ellern und Pflegern oft gemachte
Aeußerung: „Waren früher drei Jahre zur Ausbildung
eines Lehrlings nöthig, so thun es jetzt zwei". Gerade
im Gegentheil, heutzutage muß der Jung« bei der starken
Concurrenz viel mehr lernen al» ein „Stift" vor etwa

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 22 . März.

Am Bundesrathstische : Dr . Graf Posadowsky, Dr . von
Stephan , Dr . Schulz.

Vor Beginn der Sitzung wird ein auf die Plätze der Abge¬
ordneten vertheiltes antisemitisches Flugblatt mit dem Bilde des
Fürsten Bismarck , anscheinend auf Befehl des Präsidenten , durch
Diener des Hauses wieder eingesammelt.

Zunächst gelangen die in der zweiten Lesung an die Kom¬
mission zurückverwiesenen Theile des Etats der Reichs-Post- und
Telegraphen -Berwaltung zur erneuten Berathung.

Die Kommission (Berichterstatter Möller - Dortmund , natl .)
beantragt , die aus das für die Beamten der Post einzuführende
Dienstaltersstufensystem bezüglichen Titel unverändert nach dem
Voranschlag zu bewilligen und folgende Resolutionen anzunehmen:

1. Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen, bei Aufstellung des
nächstjährigen Reichshaushalts -Etats für diejenigen Klassen von
Beamten der Reichs-Post- und Telegraphenverwaltung , welche durch
Einführung des Dienstaltcrsstufensystems in ihren Gehaltsverhält-
niffen geschädigt werden, die Gehaltsstufen so zu erhöhen, daß eine
solche Schädigung vermieden wird.

2. Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen, durch einen Nach¬
tragsetat in einer Pauschalsumme diejenigen Mittel zu fordern,
welche nothwendig sind, um den durch das System der Dienst¬
alterszulagen in besonders hohem Maße geschädigten Beamten eine
Entschädigung zu gewähren.

3 . Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen, bei Aufstellung des
nächstjährigen Reichshaushaltsetats auf eine Erhöhung des Meist-
gehalts der Landbriefträger bis 1000 Mk. Bedacht zu nehmen.

Abg. Dr . Lieber (Centr .) weist darauf hin, daß fast in allen
Beamtenkategorien ein Theil der Beainlen durch die Einführung
des neuen Gehaltssystems geschädigt werde. Das würde aber nicht
rechtfertigen, daß man deshalb die Durchführung des Systems der
Dienstaltersstufen verzögerte. Einer großen Zahl von Beamten
werde dasselbe ja erhebliche Vortheile bringen . Für die Nachtheile
aber lasse sich durch den nächsten Etat Abhilfe schaffen auf dem
von den Resolutionen empfohlenen Wege.

Abg. Dr Müller -Sagan (sreis. Bolksp.) spricht sich in
gleichem Sinne aus und giebt der Hoffnung Ausdruck, daß das,
was in den Resolutionen gefordert wird , mit Hilfe des Reichs-
schatzamtcs auch möglichst schnell verwirklicht werde; namentlich
dringlich sei die Einbringung des geforderten Nachttagsetats.

Abg. v. Leipziger (kons .) befürwortet gleichfalls die Annahme
der Kommisfionsanträge , vor Allem der Resolution auf Vorlegung
eines Nachtragsetats.

Abg. Dr . Hammacher (natlib .) bedauert , daß man di«
Schädigung von Beamten nicht schon bei der Aufstellung des Etats
vermieden habe ; vom Reichstage sei eine solche jedenfalls nicht be¬
absichtigt gewesen, als er das Altersstufensystem gefordert habe. Er
wünsche eine bestimmte Erklärung des Reichsschatzsekretärs, ob er
den geforderten Nachtragsetat einbringen werde.

ReichsschatzsekretärDr . Graf Posadowsky  bezeichnet es im
Prinzip als unzulässig, die Beamten eines einzelnen Ressorts aus
bestimmten Fonds zu entschädigen, nachdem man den übrigen Be¬
amten eine Entschädigung nicht gewährt habe. Er bitte daher,
von der Forderung der Vorlegung eines Nachtragsetats abzusehen.
Dagegen wolle er bestrebt sein, für den nächstjährigen Etat eine
anderweite Eintheilung der Gchaltsklassen durchzusetzen.

Abg. Rickert (sreis . Vereinig .) tritt für die Annahme aller
Resolutionen ein, da in keinem anderen Reffort eine so große  Zahl

3(J Jahren. Nutzt et Sic ihm genügend zugemessene Hand¬
werks-Schulzeit genügend aus, so wird sie ihm bleibendes
LebenSgold fein. Gerade in Nassau  hat man der Aut-
und Fortbildung der Lehrlinge in anerkennenswerther Weise
in den Gewerbe- und Fortbildungsschuleneine erhöhte
Aufmerksamkeitgewidmet. Die Jubiläumsausstellung
von Lehrlingsarbeiten,  welche im Juni dieses Jahres
hier stattfindet, wird ein beredtes Zeugniß davon oblegen,
daß die jungen Leute des Handwerk» unserer engeren Heimath
strebsam und geschickt sind.

Wie in der Schule, so ist es auchz. Zt. ungemüthlich
im Hause, wo der Umzug  vor der Thüre steht. In
den öden Fensterhöhlen wohnt da» Grauen, denn die
Gardinen sind herabgenommcn, um einen Läuterungsgang
durchzumachen; der Teppich liegt in sich gekehrt in einer
Ecke, von den Möbeln steht keine- mehr an seiner Stelle,
wohin man blickt, trifft da» Auge auf ungemüthliche Un¬
ordnung. Und waS diesen chaotischen Zustand noch unge-
müthlicher gestaltet, das sind die Wafferfluthen, welch« von
dienstbaren Geistern aus Zubern und Eimern über die
Dielen gegossen werden. Man kennt die Schrecken, welche
die Periode deS Reinmachens entfaltet: da werden Weiber
zu Hyänen und treiben Spott mit dem Entsetzen ihre»
Ehemannes. Er findet nirgends ein Plätzchen, um sich
von deS Tages Lasten zu erholen und seine Gemüthlich-
keit ist geschwunden mit den Requisiten seines Behagen-.
Der Schlafrock ist zu einer schützenden Hülle für die
göttliche Nacktheit der in einer Zimmerecke stehenden BenuS
von Milo verwendet worden, seine Pfeifen sind mit Regen¬
schirmen und Spazierstöcken zu einem Bündel zusammen¬
geschnürt und seine Pantoffeln als Enveloppen für nied¬
liche Glasvasen benutzt worden. — Mit Schaudern blickt
der Gatte und Vater auf diese Greuel der Verwüstung
und verläßt seine Penaten. Ruhelos treibt eS ihn von
Ort zu Ort ; er kann sich nicht einmal an einer FreundeS-
brust ausruhen, denn alle Freunde sind vom gleichen
Schicksal heimgesucht. Da geht er denn in» Restaurant
und sitzt an diesem freudlosen Orte bis in die Nacht
hinein, um zu warten, bis sich daheim die Wasser ver¬
laufen haben. Eine ungemüthliche Zeit, Tage die Keinem
gefallen und bald zu Ende gehen mögen! . . .



Nr. 71. Sonntag Wiesbadener General Llnzerger. 24 . März i895 . Leite 3.
vvMt Geschädigten vorhanden gewesen sei und sich deshalb eine aus¬
nahmsweise Behandlung empfehle.

Abg. Singer (Soc .) hat nichts dagegen, daß die Entschädi¬
gung auch den Beamten anderer Ressorts zugestandcn werde, für
die Postbeamten aber sei sie absolut nothwendig . Namentlich an
der Forderung des Nachtragsetats müsse unbedingt festgehalten
werden.

Abg. Müller - Sagan zieht die Resolution , es möge die etats-
mäßige Anstellung der Post- und Telegraphen -Assistenten ohne Vor¬
behalt einer Kündigungsfrist auf längere Zeit erfolgen, zurück, nachdem

Ministerialdirektor Fischer erklärt hatte , diese Resolution würde
eine große Ungerechtigkeit gegenüber den Beamten anderer Ressorts
hcrbeiführen. Von den verbleibenden 3 Resolutionen wird die 2.
betreffend die Gleichstellung der Civil- und Militäranwärter bei der
Zulassung zur Sekretariatsprüfung angenommen ; ebenso die zwei
Resolutionen der Budgetkommission betreffend das Dienstalters-
Stufcnsystem.

Nachdem die ausstehenden Titel des Ordinariums bewilligt
sind, verbleibt noch die Position des Extraordinariums : Dienst¬
gebäude in Magdeburg , di« bewilligt wird.

Präsident v. Levetzow  schlägt vor, den Anfang der morgigen
Sitzung aus 2 Uhr festzusetzen.

Graf v. Hompesch (Ctr .) : Der Zeitpunkt sei vorgeschlagen,
um den Abgeordneten, die auch Mitglieder des Abgeordneten¬
hauses find, die Theilnahme an dessen Verhandlungen zu erniög»
lichcn. Da aber die Sitzung des Abgeordnetenhauses voraussicht¬
lich vor 1 Uhr beendet sein werde, bitte er um den gewöhnlichen
Anfang um 1 Uhr. Das Haus beschließt in diesem Sinne.

Stadtverordneten 'Sitzung.
Wiesbaden , 32 . März.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Hofrath Prof.
Dr. Fresenius,  36 Mitglieder des Stadtverordnetenkollegiums
sowie seitens des Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr.
v. Jbell,  Bürgermeister Heß,  Beigeordneter Körn  er und Stadt¬
rath Kalt  e.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Herr Vorsitzende
der Bersammlnng Kenntniß von der Magistratsvorlage betr . ein
Baugesuch der Herren Gebr . E r kel wegen Anbaues an ein Gärtner-
Wohnhaus Lahnstraße 5. Dasselbe wurde zur Prüfung an den
Bauausschuß verwiesen.

Man trat nunmehr in die Berathung der Tagesordnung ein.
Der erste Punkt derselben betr. die städtische Magistrats¬
vorlage wird auf Antrag des Herrn Oberbürgermeisters für heute
von der Tagesordnung abgesetzt.

Der Magistratsantrag betr . die freihändige Verpachtung einer
Wiesenfläche hinter der Dietenmühle wurde zur Prüfung au den
Finanzausschuß verwiesen.

Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell  begründet eingehend
die Magistratsvorlage betr. die Vermehrung des Personals
der Stadtkasse  in Folge Uebertragung der Staatssteuererhebung
auf die Gemeinden. Durch die letztere sei eine erhebliche Mehr¬
arbeit für das Stadtkassepcrsonal verursacht und der Magistrat habe
die Frage , ob sich mit dem vorhandenen Personal die Arbeit
bewältigen lasse, verneinen müssen und sei zu der Ansicht
gekommen, daß eine Personalvcrmehrung nothwöndig sei, habe
aber seinen diesbezüglichen Vorschlag auf dasjenige Maß
beschränkt, welches als das geringste angesehen werden müsse
unter dem Vorbehalt , später, wenn nöthig , weitere Anträge stellen
zu können. Der Antrag geht dahin , das Personal um einen
HllfSkasfirer (mit einem Gehalt von 1500 bis 3000 Mk. steigend),
einen Büreau -Gehülfen (1000 —2000 Mk. Gehalt) und einen Voll-
ziehungsbeamten (mit den Ansprüchen, wie sie den beiden Voll¬
ziehungsbeamten, u. a . 2000 Mk. penstonSberechtigtes Einkommen,
eingeräumt sind) zu vermehren. Die Versammlung stimmte der
Magistratsvorlage in pleno zu. Ein Antrag , die Vorlage an den
Finanzausschuß zu verweisen, wurde abgelehnt.

Namens des Bauausschusses erstattete Herr W il lm S Bericht
über das Ergebniß der stattgehabten Revision der Lagerbestände an
Straßcnmaterial . Das Material lagert auf 10 verschiedenen Plätzen.
Der Ausschußbericht gipfelt im Folgenden : 1) dem Magistrat soll
ausgesprochen werden, daß das Pflastermaterial nicht von der Güte
rst, wie man sie von einer solchen Stadt wieWicsbaden ist, verlangen
kann, 2) die Bestände sind nachgesehen und mit den Buchungen
des Bauamtes übereinstimmend befunden, 3) der Magistrat wird
ersucht, das auf dem Bauhof an der Mainzer Straße lagernde
Material baldigst zu verwenden. Herr Reu sch trat für eine Aender-
ung des Pflastersystems ein, worauf Herr Oberbürgermeister Dr.
v. Jbell  bemerkt , daß dieses schon früher in Errügung gezogen
sei. Magistrat und Baudeputatton stimmten in der Ansicht überein,
daß künftig besseres Material zur Pflasterung verwendet werden
müsse. Er habe selbst in den letzten Jahren bei der Budgetaufstell¬
ung stets nach der Anlegung eines Pflastererneuerungsfonds hin¬
gewiesen, sei aber mit dieser Forderung nie durchgedrungen. Man
habe sich d'eshalb mehr auf Flick- und Ausbesserungsarbeiten be¬
schranken müssen. Auch er wolle nicht in Abrede stellen, daß das
Pflaster in Wiesbaden thatsächlich zu wünschen übrig lasse, ersuche,
aber für heute von materiellen Anträgen abzusehen. Herr Ober-
Ingenieur Richter  habe eine demnächst den städtischen Körper¬
schaften in Druck zugehende Arbeit über ein Pflasterungssystem
für die nächsten 10 Jahre verfaßt . Die Ausführung dieser Kosten¬
anschläge würde allerdings 1,360,000 Mark betragen . Magistrat
und Baudeputation seien aber der Meinung , daß 100,000 Mark
lährlich, also in den 10 Jahren eine Million Mark , für die
Pflasterung ausgewendet werden müßten . — Die Versammlung
mmmte hierauf den Ausschußanträgen zu.

Ueber den Fluchtlinienplan für zwei neue Straßen an der
Mainzerstraße (Distrikt Hasengarten ) berichtet Herr Kaufmann.
Es handelt sich um 2 Landhausstraßen , deren eine, nur einseitig
gebaut, im Schnittpunkte der Mainzerstraße und Hess. Ludwigsbahn
beginnend, längs der letzteren mit 13 Meter Straßen - und 4 Meter
^hrgartenbreite , die andere an Stelle des nächsten GewannwegeS
mit 15 Meter Straßen - und 5 Meter Vorgartenbreite angelegt
wird. Die Versaminlung erhob den Antrag des Ausschusses zum
Beschlüsse.

Herr Altmann  berichtet Namens des Bauausschusses über
drc Festsetzung der für die Berechnung der Straßenbaukoslen , der
Kanalbaukosten und der Kosten der Sinkkastenreinigung im
Rechnungsjahr 1895/96 maßgebenden Einheitspreise . Der An¬
trag des Ausschusses, der bis auf kleine Aenderungen,
u. a. bei den Revisionsschachtcn, die Einheitspreise des Vorjahres
berbehält, wurde einstimmig angenommen.

Der Verkauf einer städtischen Grundfläche an der Aarstraße
von 70,50 Qu .-Met . zum Preise von 423 Mk. (150 Mk. per
Ruthe) an Herrn Privatier Johann Nagel  wurde dem Antrag«
des Bauausschusses entsprechend (Referent : Herr Schlink) gut-
gehcißen.

Herr Rühl  erstattete zum Schluß den Bericht des Finanz¬
ausschusses bett . Verpachtung der Wirthfchaft auf der Fischzucht.
Anstalt an den Fischmeister Herrn Rossel.  Nach den zur Ver-
lesung gelangten Vertragsbedingungen zahlt der Pächter 2000 Mk.

Jahrespacht . Das Pachtverhültniß läuft zunächst ein Jahr , um,
wenn nicht 3 Monate vor Ablauf des Jahres gekündigt, auf ein
Jahr weiter zu laufen.

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.
Locales.

** Wiesbaden . 23. März.
— Ordensverleihungen . Herrn General-Major z. D.

v. Heineccius  im Landwehrbezirk Wiesbaden , zuletzt Komman¬
deur der 56 . Jnfanteriebrigade , ist die Erlaubniß zur Anlegung
des ihm verliehenen Kommandeurkreuzes erster Klasse des Groß-
herzoglich badischen Ordens vom Zährmger Löwen erthcilt worden.
— Se . Majestät der Kaiser und König haben mittelst Allerhöchsten
Erlasses vom 4. d. M . dem Schuldiener an dem hiesigen Königl.
Realgymnasium, Herrn Karl Friedrich Gigerich,  anläßlich seines
zum 1. April d. I . bevorstehenden Ausscheidens aus dem Dienste
das Allgemeine Ehrenzeichen in Golo  zu verleihen geruht.
Der Direktor überreichte di« seltene Auszeichnung dem treuen
Diener vor versammelter Konferenz unter warmen Worten des
Glückwunschesund der Anerkennung ; zugleich schenkte das Lehrer¬
kollegium ihm einen weichen Sessel für seine alten Tage zum
dauernden Andenken.

* Geistliches Concert in der Ringkirche . Die an
dieser Stelle bereits angekündigt« Aufführung geistlicher Musik in
der Ringttrche, veranstaltet durch den Ringkirchenchor, findet Sonn¬
tag den 24. d. M . statt; (Beginn 61/* Uhr Abends , Eintritt frei).
Es kommen folgende Nummern zuin Bortrag : 1) Einleitendes
Präludium und die große Doxologie v. Dimitri Borlnianski , 2)
Landate pueri und Terzetto , Motette für Solo und Damenchor
von Mcndelsohn, 3) Präludium vnn Piotti und Barth . Choral:
„Wenn ich einmal soll scheiden" von Bach, 4) „Hebe Deine Augen
aus" , Terzett aus „EliaS " , 5) Baß -Arie aus dem Weihnacht-
Oratorium von Bach, 6) Cello-Bortrag , 7) Ave -verum von Mozart,
8) „Mache mich scelig" Sopransolo von Becker, 9) „Gott , sei mirS ", Baßsolo von Mendelsohn. 10) Chor:„Siehe, das istLamm" von Wecker, und Choral : „Ich bin 's , ich sollte
büßen" a. d. Matth .-Passion.

* „ Die Glocken im allgemeinen und die der Maria-
Hilfkirche im Besonderen " lautete das Thema, über welches
Herr Stadtpfarrer und Prälat Dr . Keller  vor einer großen Zu¬
hörerschaar im „Leseverein" Vortrag hielt . Ausgehend von der
Geschichte der Glocken, die schon im 6. Jahrhundert vorgekommen
seien, von denen man aber nicht wisse, wer sie erfunden , schilderte
der Redner die Manipulationen bei dem Gusse einer Glocke und
betonte bezüglich der neuen Glocken der Maria - Hilfkirche,  daß
der Kirchenvorstand sich entschlossenhabe, ein sogen, melodisches
Geläute  anzuschaffen . 5 Glocken werden in die beiden Thürme
eingesetzt, deren größte den Ton Des erschallen läßt . Die zweite
Glocke ist in Ls , die dritte in Lies, die vierte in As und die fünfte
in 8 gestimmt. Dazu kommt noch ein kleines Glöckchen mit dem
Tone Des . An den gewöhnlichen Feiertagen werden nur die
3 mittleren Glocken geläutet, deren Zusammenklang dann den An¬
fang des an diesen Tagen gebräuchlichen ite missa est bildet. Bei
den Glocken, deren größte etwa 50 Ctr . wiegt, wendet Meister
Hamm in Frankenthal die sog. Erfurter Rippe an , wodurch der
Schall ein mächttger werden soll. Das 'Geläute kostet etwas über
14,000 M . und wird zum erstenmale bei der Einweihung der
Kirche erklingen. Dann wird vielleicht das Geläute für einige Zeit
eingestellt, bis die Thürme , für deren Widerstandskraft der Bau¬
meister übrigens garantirt , sich mehr gefestigt haben. Zum Gusse
der Glocken wird Herr Hamm an die hiesigen katholischenGe¬
meindemitglieder Einladung ergehen lassen.

— Am Neubau des „ Hotel Einhorn " fand heute Vor¬
mittag im Beisein der Bauherrn , Baumeister und Bauhandwerker
die Legung des Grundsteines für das neue Gebäude statt. Herr
Kaufmann Conrad Vulpius,  welcher bekanntlich das „Hotel
Einhorn " von dem früheren Besitzer, Herrn Mondorf , erworben
hat , hat das alte Gebäude niederlegen und den Platz durch Herrn
Architekt Wolf  in 3 Bauplätze parzelliren laffen, von denen er
deu mittleren , Ecke der Neugasse und Marktstraße , selbst bebaut,
während den nach der Neugaffe gelegenen die Herren Kretzer
und Schmidt  und den an der Marktstratze gelegenen
Herr Tünchermeister Philipp Schäfer  käuflich erworben haben und
bebauen laffen. In dem Neubau des letzteren, am Eingang zu der
dort zu errichtenden Weinstube mit Hotel, wurde der Grundstein
eingefügt, nachdem in demselben eine Urne mit der Photographie
des alten Einhorn , der von Herrn Architekten Wolf angefertigte
Parzellirungsplan , verschiedeneMünzen und je ein Exemplar der
hiesigen Tagesblätter , eine Urkunde betr . die Geschichte des Hotel
Einhorn sowie eine Skizze von der Facade des Vulpius 'schen Neu¬
baues eingesügt war.

r Frequenz -Statistik . Bei mehreren Abendzügen der
Taunusbahn wird täglich von den Zugsbeamten die Frequenz von
hier nach Frankfurt festgestellt. Vermuthlich soll hierdurch Material
gesammelt werden, um einem schon oft ausgesprochenen Wunsche
abzuhclfen, bei Inkrafttreten des Sommerfahrplans einen Schnell¬
zug mit 3. Klaffe kurz nach 6 Uhr Abends von hier nach Frank¬

furt einzulegen, der auch vor einigen Jahren eingeschaltet war.
* Kilometcrhefte für den Personenverkehr führt die badische

Staatsbahn in nächster Zeit ein. 1000 Kilometer erster Klaffe
werden 60, zweiter Klasse 40 und dritter 25 Mark kosten. Eine
weitere Verbilligung ist nach einer Erklärung des Ministers im
Eisenbahnrathe unmöglich.

* Warnung . Bei der Oberin des Elisabethenstiftes zu
Dannstadt erschien vor Kurzem ein unbekanntes Frauenzimmer in
den 30er Jahren , von kleiner untersetzter Statur und mit kleinen
schwarzen Augen , angeblich Künstlerin , und schwindelte unter Vor¬
spiegelung falscher Thatsachen den Betrag von 20 Mark aus . Da
das Frauenzimmer in Worms in ähnlicher Weise operirt hat, so
ist anzunehmen, daß die Schwindlerin auch noch an anderen Plätzen
ihre Betrügereien fortsetzt, und sei hiermit vor derselben gewarnt.

Theater, KunL und Wissenschaft.
— Spielplan des Kgl . Theaters . Sonntag, 24. März:

Abon . A. 31. Vorst. : „Der Trompeter von Säkkingen " . Damian:
Herr Carl Richter vom Stadttheater in Straßburg i. E ., a. G.
Anfang 6' /, Uhr. — Montag , 25 . : Bei aufgeh ob. Abonnement.
Zum Besten des hies. Chorpersonals : „ Cavalleria rusticana “.
„Der Bajazzo " . Lucia : Frl . Julie Raddatz vom Stadtthcatcr in
Mainz , a. G . Turiddu , Canio : Kgl. Sachs . Kammersänger Herr
Georg Anthes vom Hoftheater in Dresden , a. G . Ans. 7 Uhr. —
Dienstag, 26 .: Abon . 8 . 81 . Vorst. : „Othello " (Trauerspiel ).
Ans. 6*,* Uhr. — Mittwoch, 27 . : Abon . C. 31 Borst . : „Mignon ".
Ans. 7 Uhr. — Donnerstag , 28 . : Abon . D . 31 . Vorst. : „Sühne ".
Ans. 7 Uhr. — Freitag , 29 . : Abon . 8 . 32 . Vorst. : „Johann
von Paris " . Ans . 7 Uhr. — Samstag , 30 . : Abon . A. 32. Borst.:
Schauspiel. Ans. 7 Uhr. — Sonntag , 31 . : Abon . 6 . 32 . Vorst. :
„Die lustigen Weiber von Windsor " . Ans . 7 Uhr. — Montag,
1. April: Abon. 11. 32. Vorst. : „Der Zigeunerbaron". Anfang
7 Uhr.

Aus der Umgegend.
A Biebrich , 22 . März . Die Lokaldampfschifffahrt

zwischen hier und Mainz wird vom nächsten Sonntag ab wieder
ausgenommen. Die Schiffe verkehren aber vorerst nur Dienstags,
Freitags und Sonntags auf der genannten Strecke.

(?) Nastätten , 22 . März . Dem Herrn Pfarrer Bauer  in
Ruppertshofen ist die Verwaltung des Dekanats Nastätten über¬
tragen worden.

-i- Weigandshein , 21 . März . Heute morgen fand man
eine Wittwe von hier im Brandweiher als Leiche. Dieselbe soll
seit längerer Zeit Spuren von Geisteskrankheit gezeigt haben.

A Idstein , 21 . März . Nächsten Sonntag , den 24. März,
findet in dem neuen Baugewerkschulgebäude dahier die Ausstellung
der Schülerarbeiten statt und ist somit Schluß des Wintersemesters.

~f- Bingen » 22 . März . Der Rhein hat heute Abend 8 Uhr
einen Stand von 3,35 Meter am hiesigen Pegel erreicht. Das
Wasser steigt noch. Die letzten Nachrichten vom Neckar lauten:
fallend. Der Oberrhein steht still, der Main hingegen steigt noch.

Äaudet und Nerlrebr.
* Mainz , 22 . März . Günstige Witterung und schwächere

Auslandsberichte bewirkten für Brotfrüchte ruhigere Tendenz bei
stillem Geschäft. Die vorwochcntlicheNotiz der Preise blieb behauptet.
100 Kilogramm Weizen, nassauischer und Pfälzer Mk. 14.— bis
Mk. 14.50 , 100 Kilogramm Korn , nassauischeund Pfälzer Mk. 11.50
bis Mk. 12.—, 100 Kilogr . Gerste, naff . und Pfälzer Mk. 14.—
bis 16.—, Priina amerik. Redwinter -Weizen Mk. 15 .— bis Mk. 15.30,
La Plata -Weizen Mk. 14 .75 bis 15 .—, russischer Weizen Mk. 14.50
bis 15.50, russ. Roggen Mk. 12 .— bis 12 .30 , Hafer, hiesiger
Mk. 11 .50 bis 12 .50 , Hafer , russ. Mk. 12 .50 bis 14.50.

TklegkWiiik lind lrtztr Achrichlkn.
I Berlin , 28. März, Mittags. In der„Nordd.

Allg. Ztg ." wird festgestellt, daß der Kaiser  bei seiner
bevorstehenden Reise nach Friedrichsruh  weder vom
Reichskanzler, noch von den kaiserlichen Prinzen oder den
Ministern begleitet sein werde. Der Kaiser wird nur mit
seinem militärischen Gefolge nach Friedrichsruh fahren. —
An der Abstimmung über deu Antrag Kanitz  im Staats¬
rath haben 43 Mitglieder theilgenommen, von denen 27
dagegen und 16 dafür stimmten.

A Berlin , 23 . März . DaS Befinden deS Prinzen
Joachim war gestern Abend weniger befriedigend. Der
Schwächezustand ist noch nicht gehoben. Die Besorgnisse
sin ddeShalb nicht völlig ausgeschlossen.

A Berlin , 23. Mär ; . Mittags. Das Abge¬
ordnetenhaus  hat den Antrag auf Uebermittelung der
Glückwünschedes Hauses an den Fürsten BiSmarck
zu dessen 80 . Geburtstag soeben mit großer Mehrheit an.
genommen. Dagegen stimmten die Polen , das Zentrum
und die freisinnige Volkspartei.o Berlin, 23. März. Die„Kreuzztg."meldet:
Der außerordentliche Gesandte von München , Frhr . von
Thielemann,  kommt als Nachfolger deS Herrnv . Saurma.
Jeltsch als Botschafter nach Washington.

X Berlin , 23 . März . In der Philharmonie
fand gestern Abend das Conzert des Kölner Männerge¬
sang-Vereins statt , welchem der Kaiser , begleitet vom Groß-
herzog und der Großherzogin von Baden , dem Großherzog
von Weimar und mehreren Hofpersonen beiwohnte ; der
Monarch äußerte sich anerkennend und ernannte den Diri¬
genten des Vereins , Josef Schwartz zum Königl. Musik-
Direktor.

X Berlin , 23. März. Wie der„Lokal-Anz." er.
fährt , werden sich im Laufe des bevorstehenden Sommers
die Vertreter deS Kaiser!, statistischen AmteS und der
statistischen Centralstellen der größeren Bundesstaaten zu
einer gemeinsamen Conserenz vereinigen, um über die be¬
sonderen Bestimmungen für eine allgemeine deutsche Volks¬
zählung zu berathen , welche am 1. Dezember statlfindet.

Qj. Wilhelmshaven , 23 . März . Die Unter,
suchung betreffend den Untergang der Elbe wird morgen
vor dem Seeamt Bremerhasen eröffnet.

tz Budapest , 23 . März . Mittags . Die Donau
ist gestern Abend bei Mohacz bis aus 110 Cm. gestiegen.
Heute früh staute sich das Eis , wodurch die Stadt in
große Gefahr gerieth . Jetzt ist das Eis in Bewegung
gekommen und damit die Gefahr beseitigt.

Iß. Charleroi , 23.  März . Mittags . Ein Gruben¬
unglück  hat gestern in Feestaux stattgesunden, wobei drei
Arbeiter unter den Trümmern todt blieben.

O Paris , 23. März. Mittags. König Alexander
hat gestern Abend kurz vor seiner Abreise dem Präsidenten
Faure  einen Besuch abgestattet. Faure erwiderte bald
darauf den Besuch des Königs.

^ Petersburg , 23. März, Mittags. In
panslavistischcn Kreisen ruft die Abberufung des
Generals v. Werner  große Befriedigung hervor. DaS
Organ derselben meint , die Abberufung sei jür Deutschland
ein Mißgeschick, da es einen beffern Vertreter nicht hätte
besitzen können. Für Rußland sei der Rücktritt aber
ein Glück.

Neues aus aller Welt.
- Die Schiilercensuren des Fürsten Bismarck aus

dem Gymnasium zum Grauen Kloster in Berlin hat das Direk¬
torium als Manuscript drucken laffen und will diese Cenfuren, bre
nach der „Post" meistens nicht sehr gut  ssffd und den Fleiß,
die Aufmerksamkeit und die Leistungen des Schülers bemängeln,
dem Fürsten Bisinarck zur Geburtstagsfeier wieder vor Augen fuhren.

- Zur Probe . Dichter: „So , nieme Liebeslieder sind
fertig ! Sinn möchte ich mich aber gern verlieben, um zu sehen,
ob's auch stimmt.
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— Wie Herr Jack Brown nach Paris kam. Aus
Paris wird geschrieben: Dem Polizeikommisiar Goron stellte sich
dieser Tage ein gar seltsamer Passagier vor, ein zerknüllt aus-
fchender Gentleman , der aber trotzdem sehr selbstbewußt auftrat
und jene gewisse vornehm nachlässige Manier zur Schau trug,
die eben nur Engländern , manchmal auch den Bummlern eigen ist.
Einen Bummler kann man aber Jack Brown — so heißt der
interessante Fremdling — nicht nennen , denn auf Herrn Goron 's
Frage : „Wie sind Sie nach Paris gekommen?" , antwortete er mit
seinem starken englischen Accent : „Absolut gegen meinen Willen !"
auf näheres Befragen erzählte nun Jakob Brown : „Ich bin aus
Brighton ; dort habe ich den ganzen Tag nichts zu thun , weshalb
ich in Gesellschaft guter Freunde manchmal der Flasche zuspreche,
Auch erfordert dies das Klima. Gestern nun muß ich etwas
über den Durst getrunken haben, denn ich erinnere mich nur
daran , daß ich unter den Tisch sank und dann von meinen Freunden
an die Luft getragen und in einen Wagen gehoben wurde . In
der beruhigenden Voraussetzung , daß sie mich nach Hause bringen,
gab ich mich dem Schlafe hin. Ich erwachte jedoch nicht in meinem
Bette heute früh , sondern auf einer Bank im Freien , auf deni
Boulevard in Paris ! Was ich blos geträumt zu haben glaubte,
hat sich wirklich zugetragen ! Meine Freunde haben inich nicht in
meine Wohnung gebracht, sondern zum Bahnhofe gefahren, wo sie
ein Billet nach Newhaven kauften und es mir an 's Knopfloch
banden . Den Schaffner , mit dessen Hilfe sie mich in den
Waggon luden , müssen sie wohl mit Geld und weiteren
Instruktionen versehen haben, denn im Newhaven angclangt,
wurde ich von der Bahn aufs Schiff getragen und in Diepe wieder
vom Schiff auf die Bahn und das nmß wohl, weil ich ununter¬
brochen schlief, auf einem Gepäckkarren geschehen sein. Es brauchte
auch keine Frage an mich gestellt zu werden, denn ich war von
meinen Freunden regelrecht bezettelt worden, wie ein Porterfaß ."
Indem sich Jack Brown bei diesen Worten vor dem Polizei¬
kommissar umwandte , sah dieser aus dem Rücken des Engländers
folgender Plakat kleben: »llseic Brown is going to Paris ." „Auf
diese Weise" , fuhr der gemüthliche Fremde fort , konnte es nicht
fehlen. Meine Freunde haben für die ganze Reiselinie Trinkgelder
anzuweisen gewußt, da ich überall so prompt verladen wurde ; mich
selbst aber ließen sie ohne jeden Penny . Als ich erwachte und mich
in Paris befand, ging ich zum Credit Lyonnais , wo ich früher
ein Depot von 25 Pfd . hatte . Es ist aber nichts mehr davon übrig.
Ich wünsche dringendst, nach Brighton zurückzukehren! . . . ."
Herr Goron rieth dem wackeren Mister Brown , sich an den eng¬
lischen Botschafter zu wenden.

— Wie grotz ist Gott ? Was bisher Niemand wußte,
wird nunmehr , wie aus Budapest berichtet wird, durch ein Protokoll
der Dasilika-Dombau -Kommission des Budapcster Magistrats , Ge¬
meingut der gebildeten Welt . Im Protokoll der letzten Sitzung
steht nämlich schwarz auf weiß Folgendes zu lesen: „Bon den
Fresken der Kuppel sind bereits mehrere fertiggestellt. Auch die
große Gestalt Gottvaters ist vom Maler Karl Lotz in Drittelgrvße
sertiggemalt." Das Protokoll ist auch vom Stadtpfarrer Leonhard
Lollok.unterfertigt , also gewiß authentisch. Wer also wissen will,
wie groß Gott ist, der braucht künftighin nur .nach Budapest zu
reisen, in der Basilika nachzusehen und dann mit drei zu mul-
tipliziren!

— Ein plumper Schwindel ist in Paris einem Spitz¬
buben geglückt. Ging dort jüngst ein frisch ans der Provinz zum
Besuch gekommener junger Oekonom Sablon in der Rue Saint
Hanois spazieren, als plötzlich ein fein gekleideterHerr gerade vor
ihm auf das Trottoir hinstürzte. Sablon hals dem Gefallenen
bereitwilligst aufsteheu. „Sie gefallen mir vorzüglich" , so hob jetzt
im russischen „Jargon " nach einigen höflichen Dankesworien der
Fremde an. — „Ich bin der russische Gesandte ; begleiten Sie mich
nur gütigst bis zum Jnvalidendom ; ich möchte Ihnen durch ein
kleines Eadeau meine Erkenntlichkeitbeweisen." Sehr geschmeichelt,
von einem Russen, und nun gar erst dem Gesandten selbst, so be¬
handelt zu werden, folgte Sablon der Einladung , als plötzlich eine
elegante Dame dem Herrn entgegenkam. „Ach, entschuldigen Sie
mich einen Augenblick — es ist die Marquise von Sant Esttzphe",
damit wandte sich der russische Gesandte von Sablon ab und der
Dame zu. Nach wenigen Minuten jedoch schon kehrte er zu
letzterem mit dem Gesuch zurück, ihm einige Staalspapiere , die er
dem jungen Manne eingewickeltübergab, aufzuheben, da er noch
einige Minuten mit der Marquise zu verhandeln habe. Hierbei ließ
der vornehme Herr den Wunsch durchblicken, daß ihm eine Garantie
in Anbetracht der Wichtigkeit des Objektes, sehr lieb wäre . Harmlos,
wie alle jene, die aussterben , gab unser Provinzler dem Herrn seine
350 Fr . enthaltende Brieftasche hin. Kurz darauf sah er Letzteren
mit seiner Begleiterin ein Haus betreten, aus dem beide noch nicht
wieder herausgekommen sind, da dasselbe einen zweiten Ausgang
hatte . — Die Staatspapierc bestanden in alten Zeitungen.

— Dilemma . Droschkenfahrgast: „Nun weiß ich nicht, soll
ich dem Kutscher sagen, er möge schnell fahren , dann verlangt er
ein Extra -Trinkgeld für die schnelle Fahrt , oder er solle langsam
fahren , dann berechnet er ein horrendes Fahrgeld für die lange
Zeitversäumniß ."

— Voraussetzung . Sonntagsjäger : „Heute werde ich
wohl etwas schießen, mir scheint, die Hasen sind heut bei guter
Stimmung ."

— Kindermund . Leuchen: „Du , Fritz , kriegen Prinzen
auch Prügel ?" — Fritz : „Natürlich , aber mit einem vergoldeten
Rohrstock."

Kampfeillle Kerzen.
Original-Roman frei nach dem Amerikanischen von

Erich Friesen.
88 . Fortsetzung und Schluß . (Nachdruck verboten.)

Drei Tage spater bewegte sich ein kleiner Leichen¬
zug nach dem einfachen Kirchhofe de» Dorfes Hohenstein.
Das Gefolge bestand aus Baron Armin, zwei anderen
Herren, zwei tiefverschleierten Damen und einem eben¬
falls schwarz gekleideten Kammermädchen, welches heftig
«einte und schluchzte.

»Es ist die Bella Werner, die mal davongelaufen
war," flüsterten die Leute. Ihre Verwandten begraben
sie jetzt— hier neben ihrer Schwester." . . . .

Kurze Zeit darauf schmückten zwei einfache Marmor¬
kreuze die beiden nebeneinanderliegendenHügel. Auf
dem einen stand:

Ella Werner,
verehelichte von Hohenstein,

auf dem anderen:
Bella Werner,

verehelichte Küntzel.

XXXXIV.
Die Berliner Gesellschaft konnte nicht begreifen,

warum die Hochzeit des Baron Armin Hohenstein mit
der Gräfin Erna Althof gar so lange verschoben wurde.
Baronin Josefine bot ihren ganzen Wortreichthum auf,
um es glaubhaft zu machen, daß die lieben Kinder nicht
so bald nach dem Tode des Baron Franz heirathen
wollten. Auch sei eine liebe Freundin der Gräfin ge¬
storben und„Hochzeitsglocken dürfen sich nicht mitTodten-
glocken vereinigen."

Die Hochfest der schönen Frau von Waldeck mit
Herrn Muffig beschäftigte die Leute dann ein Weilchen
— aber nicht lange. Der Bierbrauer war doch gar zu
plebejisch, auch reiste das Paar sofort nach der Trauung
nach dem Süden.

Mittlerweile leitete Baron Armin auf seinem Schlosse
die Ausbauungen und Veränderungen. Dort, in vollster
Thätigkeit, fern vom Lärm des gesellschaftlichen Lebens,
fand er bald seine frühere Heiterkeit, die Elastizität seiner
Seele wieder.

Erna verlebte die Monate bis zu ihrer Hochzeit auf
ihrer Rosenvilla. Sie sah den Geliebten während dieser
Zeit selten— sie wünschte es so. Doch die Gedanken
beider hingen fest und unlöslich aneinander und gipfelten
in der Stunde, da sie endlich— endlich für immer ver¬
bunden werden sollten.

Die Baronin Jofefine fuhr fort. Ausstattungsgegen-
stänbe einzukaufen. Als Erna einmal lachend bemerkte,
es sei jetzt genug, man könne mit all' den Sachen ja
schon ein halb Dutzend Bräute ausstatten— da entgeg-
nete die Baronin ernsthaft:

„Gut mein Cherub. Dann werde ich jetzt anfangen
für Dein Mädchen einzukaufen. Was meinst Du dazu,
Kathi ?"

Diese ließ ihr Köpfchen traurig hängen und seufzte.
Ach, für sie gab es wohl keine Hoffnung mehr. Und
doch kehrten ihre Gedanken stets wieder zu dem blonden
Hünen zurück, den sie durch ihre Falschheit von sich
gescheucht— für immer, wie sie glaubte.

Eines Tages — Kathi pflückte gerade einen Strauß
Blumen im Garten für ihre Gräfin — nahten sich der
Villa rasche, kräftige Schritte. So energisch derb trat
nur Einer auf. Kathi's Herz pochte gewaltig.

Da raffelte auch schon die Gitterthür und Fritz
Küntzel stand vor dem tieferröthenden Mädchen.

»Liebe Kathi!" rief er, die Hand entgegenstreckend.
»Ich glaubte, Sie verachteten mich," murmelte sie

und blickte zur Erde.
„Du hast aus Liebe und .Treue zu Deiner Herrin

gefehlt, das entschuldigt Dich," entgegnete Fritz. „Zu¬
erst war ich sehr böse. Aber ich habe Dich lieb und
ich weiß, wenn wir erst verheirathet find, wirst Du mir
ebenso treu sein, wie Deiner Gräfin. Nicht wahr, mein
Schatz?"

Kathi nickte verschämt.
„Also gut. Hier Hab' ich Trauringe," fuhr er fort.

„Steh, ob er paßt."
»Woher wußtest Du, daß ich Dich noch will?"

fragte Kckchi mit einem Schimmer ihrer früheren Koket¬
terie. „Wenn ich so hübsch bin, wie Du immer sagst,
hätte ich doch leicht einen anderen Liebhaber bekommen
können."

„Ich wußte, daß Du mich lieb hast." erwiderte
Fritz einfach. „Der Baron hat mir ein kleines Haus
bei seinem Schlosse geschenkt. Da sollen wir wohnen,
wenn wir verheirathet sind. So bleibst Du Deiner
Gräfin hübsch nahe und bist nicht so allein, wenn ich
aufs Meer hinaus muß. Und nun komm, wir wollen
ihr sagen, daß Du Frau Küntzel heißen wirst, sobald
sie Baronin Hohenstein ist."

Damit zog er ihre Hand durch seinen Arm und
schritt rasch der Villa zu.

„Nun, das muß man sagen — Du fängst früh
an, den Tyrannen zu spielen," lachte Kathi.

„Das gehört sich so."
„Hm . . . . Ich würd' mich noch sehr besinnen,

Dich zum Manne zu nehmen, wenn ich von meiner
Gräfin und Baron Armin her nicht wüßte, wie zwei
Menschen gleich himmlischen Engeln —'

„Nun," fiel Fritz lachend ein, „wir Beide werden
wohl nicht solche Engel sein. Aber wi» werden ganz
gut miteinander auskommen."

*
* *

Im Oktober hatte Erna 's Trauung stattgefunden.
Jetzt befindet sich das Paar , ehe es seinen feierlichen
Einzug in Schloß Hohenstein hält, auf der Hochzeitsreise
durch Italien.

Erna strahlt vor Glück. Sie scheint es immernoch
nicht zu fassen, daß jetzt nichts, nichts mehr sie von dem
Geliebten trennen kann.

In Venedig begegneten sie Laura und ihrem Gatten.
Es war an einem klaren Novemberabend. Die Sonne& gerade unter und färbte das Wasser purpurgolden.silberverzierte Gondel, in welcher Armin und Erna
dicht aneinander geschmiegt faßen, schoß geräuschlos zwischen
all' den übrigen, meist schwarzen Booten hindurch.

Da nahte sich ihnen eine Gondel von auffallender
Zierlichkeit. Die beiden Insassen saßen ziemlich weit
von einander entfernt. Der kurze, stiernackige Mann
beobachtet, die großen, rothen Hände auf seine Kniee ge¬
stützt, argwöhnisch jeden Blick, jede Bewegung seiner ihm
gegenübersitzenden Gefährtin.

Als die Gondeln ganz nahe nebeneinander waren,
bemerkte Erna, wie die Dame plötzlich ihren aufgespannten
Sonnenschirm zwischen sich und den Mann schob und da,
rauf einem Offizier in einer benachbarten Gondel ein
Zeichen mit der Hand gab. Ihr Mann mußte so etwas
geahnt haben. Ohne ein Wort zu sprechen, schlug er
ihr den Schirm aus der Hand und warf ihn in die
Lagune.

Beim Umwenden erkannte er Armin und begrüßte
ihn geräuschvoll. Laura bemerke spöttisch, zu Erna ge¬
wendet:

„Man steht aus Deinem glücklichen Gesicht'" daß
Du Dich noch in den Honigmonden befindest, liebes
Kind."

»Ich hoffe es wird immer so bleiben!" rief Armin
heiter.

„Dann bildet Ihr Schicksal eine ganz besondere
Ausnahme," spöttelte Laura.

„Arme Frau," seufzt Erna, ihren Arm fester um
den Geliebten schließend. »Wie verändert sie aussirht!
Sie fürchtet ihren Gatten und verachtet ihn zugleich—
ich sah es deutlich in ihren Augen. Ich möchte lieber
todt sein, als an ihrer Stelle."

»Mein Liebling," flüstert Armin, den blonden Kopf
fest an seine Brust schmiegend, „ein Glück wie das unfrige
ist selten. Wir haben eS unS schwer erkämpft. Gon
sei Dank, die Tage der Angst und Verzweiflung sind
vorüber — wir gehören einander Ar immer! Bist Du
auch so glücklich, wie Du eS erhofft?"

Ein langer Kuß ist die stumme Antwort . . . .
_ Ende.

!! Gegen Influenza!!
ist sowohl als Vorbcugungs - als auch als Heilmittel
Marburg's Alter Schwede (in allen besseren Restaurationen
und Geschäften erhältlich) von großartigster Wirkung . Der¬
selbe ist jedoch nur acht » wegen jede Flasche mit dem Namen
„Marburg " versehen ist.

Walthers Hof.
Heute Sonntag von 4 (Ihr ab:

Großes Frei-Concert.
Reichhaltige Speisekarte

in */i und V* Portionen, Eis ä Portion 25 Pfg.
5417*_ Dienstbach.

Restamrit„Ironenbnrg“,
Heute Sonntag , den 24 . März:

(tTOSSeS

ausgeführt von der Militär-Musikvorschule aus Sonnen¬
berg, unter persönlicher Leitung des Herrn Capellmeisters

Stiehl.  3031

Zu de« drei Königen.
26 Marktstratze 26.

Heute Sonntag : 2660

Großes FreiConrert
wozu freundlichst einladet Heinrich  Kaiser.

Rheinischer HöP
Ic)k«S»«lit>i-:GroßesFrei -Co»rert.
llltdeutfdie iSietjtube, UkWffe 24.

Frel-Concert.
Wiesbadener

Beamten - Verein.
Montag , den I. April , Abends 8 Uhr,

im „ Deutschen Hofe"
Asßrmdcnlliche IjattptticrfonntiluRg.
Tagesordnung:  1 . Bericht der Rechnungs¬

prüfer. 2. Ersatzwahl für den l. und II . Vorsitzenden.
3. Ernennung eines Ehrenmitgliedes. 4. Sonstiges.

3019 Der Vorstand.
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Curhaus zu Wiesbaden.

Cyklus der öffentl. Vorlesungen.
Samstag , den 23 . und Sonntag , den 24 . März,

Abends 8 Uhr,
im grossen Saa !e:

IO. und II. öffentliche Vorlesung.
Electrische Demonstrationen aus der

unsichtbaren Welt
von Dr . C. Klug

mit dem grössten aller bekannten Riesen -Mikroskope.
Beleuchtet mit electrischem Licht von 20,000 Kerzen¬
stärke. 10,000 Linear - oder 100 Millionenmalige

Yergrösserung ..
Programm.

I. Abtheilung.
1. Ein Tropfen Bier in Gährung begriffen, mit der ent¬

stehenden Kohlensäure, 2. Wein, mit dem sieh ausscheidenden
Weingeist (Cognae), g. Brotschimmel, Sporen treibend, 4. Blut-
schimmel, 6. Moos (100 m. gross erscheinend), 5. Moos feucht
mit dem Flugfächer, 7. Blüthenstaub der Rose, 8. Rosenblatt
mit den Behältern des aetherischen Oels, 9, Künstliches Rosen¬
blatt gegenüber dem natürlichen, 10. Blumenstengel, Quer¬
schnitt, 11. Eichenholz, Querschnitt, 12. Baumrinde mit Splint,
18. Steinkohle, deren Entstehung aus Holz, deutlich sichtbar,
14. Torf mit vollkommen enthaltenen Pflanzen, 15. Versteiner¬
tes Blatt, Zellen deutlich sichtbar, 16. Stückchen feine Lein¬
wand, 17. Stückchen Brüsseler Spitzen, 18, Deckblatt einer
Cigarre, 19. Prise Schnupftabak, 20. Zucker , während der
Crystaliisation, 21. Salz, dessen Crystallbildung.

II. Abtheilung.
1. Die Flügel der Fliege, 2. Der Fuss der Fliege, 3. Die

Zunge der Fliege, 4. Das Auge der Fliege, 6. Flügel eines
Sohmetterlings, 6. Staub eines Schmetterlingflügels, mit der
stärksten Vergrösserung dargestellt, 7. Stachel der Biene, 8,
Spitze einer ganz feinen Nähnadel (zum Vergleich mit dem
Stachel der Biene), 9. Mückenweibohen, 10. Mückenmännchen,
11. Flohmännohen und -Weibchen, 12. Ein lebender Floh, 13.
Floh-Eier, 14. Flohlarve, 15. Flohpuppe, 16. Laus , 17. Die
Wanze, Weibchen, 18. Die Wanze, Männchen, 19. Kopf der
Spinne, 20. Spinnenfaden, 21. Seidenfaden, vom Cooon abge¬
wunden, 22. Zwirnfaden zum Vergleich. 23. Die Reblaus, 24.
Trichinen, 25. Fleisch mit Trichinen , 26 Einig« Tausend
lebende Bewohner der Käserinde.

III. Abtheilung. •
1. Coralle, Längs» und Querschnitt, 2 Corallenthiere, 3.

Das dünn geschliffene Stückchen einer Perle , 4. Kreidestaub,
mit den sichtbaren Ueberresten von Infusorien, 5. Dynamit,
6. Bernstein, Ultramide enthaltend , 7. Achat, ein uns unbe¬
kanntes Thier ist eingeschlossen, 8. Vogelfederohen, 9. Ein
Stückchen Menscbenhaut, 10. Haut eines Mohren, 11. Schwar¬
zes und blondes Kopfhaar, 12. Knochen vom Menschen, 13.
Ein Tropfen faulendes Wasser , 14. Die unbekannten , noch nie
gesehenen Bewohner im Wasser und Schlamm des Rheins als
Riesenthiere lebend, 5—10 m. gross, vorgestellt.

Die zur Darstellung kommenden Objecte erscheinen —
alle in natürlichen prachtvollen Farben — durch das Mikros¬
kop auf einer weissen Fläche von 120 Quadratmeter Aus¬
dehnung, so dass der Zuschauer, auch von dem letzten Platze
aus, jede Erscheinung voll und ganz wahrnehmen kann.

Eintrittspreise für jeden der beiden Abende:
Nummerirter Platz : 2 Mk; nichtmimmerirter Platz : IMk.

50 Pfg.
Billets (nichtnummerirt) für Schüler und Schülerinnen

hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mark.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Die Karten der verehrlichen Abonnenten des

Vorlesungs-Cyclus berechtigen auch zum Eintritt am
zweiten Abend (Sonntag , 24 . März.)
_ _ Der Cnr -Director ; F . H e y ’l»_

Vorschußverein ju  Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter

Haftpflicht.
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung finde!

Montag , den « 5 . März,l885,Abends 8/zUhr,
UN Saale des Schützenhofes statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres

1894;
2. Neuwahl von vier Auffichtsrathsmitgliedernan Stelle der

nach ß 25 des Statuts ausscheidenen Herren: Rechtsanwalt
Dr - Alberti, Rentner Christian Gaab, Kaufmann
L. D. Jung und Bürgermeistereisekretär Friedrich Spitz ;

3. Bericht des Aufsichtsrathesüber die Prüfung der Jahres¬
rechnung für 1894;

4. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz, Entlastung
des Vorstandes und Verwendung des Reingewinns aus
1894;

5. Mittheilungen über die in 1894 stattgehabten Verhand¬
lungen des allgemeinen Genossenschaftstages zu Gotha und
des Unterverbandes der Genossenschaften am Mittelrhein zu
Kreuznach;

6. Sonstige Vereinsangelegenheiten
Zu zahlreicher Theilnahme an der Generalversammlungladen

wir mit dem Bemerken ein, daß die Uebersicht der Einnahmen
Und Ausgaben, die Bilanz und die Gewinn- und Verlust-
verechnung des Jahres 1894 sofort , der ausführlicheGeschäfts¬
bericht, sowie das Verzeichniß der Mitglieder nach dem Stand am
I . Januar 1895 von Donnerstag, dem 21. März, an in unserem
Geschäftslokal offen liegt und Druckexemplare in Empfang gr
nommen werden können, sowie in der Generalversammlungauf.
gelegt werden.

-Wiesbaden, den 12. März 1895.
Vorschußverein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossensciian mit unteclnMter Haftpflicht.
2852 Brück . Mild . Hi rsch , «astcyer. _
Nmriillt » *>*» RolleMöbel.
MUljUtzr,wagen . Möbeltrans¬
port jeder Art werden prompt
Und billig besorgt, 2624

F. Bernhardt , Jahnftr . 36

ch.

Neu eröffnet!

4 Bärenstrasse 4
Entresol«

J . Jttmann.
Um den vielen an mich ergangenen Aufforderungen nacbzukornrnen , gleich rnei/lern Haupt¬

geschäft in Frankfurt a. M., welches seit seiner Gründung im Jahre

mit dem grössten Erfolge betrieben wird , das die stattliche Zahl von

28936 Kunden

wohl am Besten beweist , habe ich mich entschlossen , auch

zu gründen.
am hiesigen Platze eine Zweigniederlassung

Ich gebe jede gewünschte Waare «Hilf CJCCtllt*
Mein Motto s

„Ob Mittelstand, ob arm, ob reich,
Sie sind fürwahr mir alle gleich,
Wer borgen will kann zu mir kommen,
Wer ’s ehrlich meint , sei mir willkommen,“

sichert mir gewiss in kurzer Zeit auch hier einen grossen Kundenkreis.

Waar en-Yerzeichniss.
6. Möbelstoffe , Läufer , Teppiche,

Gardinen, Potieren etc.
7. Damen- nnd Herren-Wäsche.
8. Schirme.
9. Wand - und Taschen -Uhren.

10. Polsterwaaren und Betten.

1. Damen-Confection,
2. Damen-Costüme , elegante Anfertigung

im eigenen Atelier.
3. Herren-Garderobe.
4. Nouveautes in Kleiderstoffen aller Art.
5. Leinenstoffe,Tischzeuge.

ll . Möbel, sowie vollständige Einrichtungen.
Vorstehendes Yerzeichniss bildet nur eine gedrängte Uebersicht meiner Waaren-

Abtheilungen . Alle hier nicht verzeichnten Artikel sind entweder vorräthig oder werden
prompt beschafft. .

Ich lade höflichst zum Besuche meines Waarenliauses ein und bitte um Besichtigung
meines Lagers , auch wenn Kauf nicht beabsichtigt ist.

Hochaehtungsvollst

4  Bärenstrasse 4 , , | . .Mt 11101111 .
F ntnponl

Geschwister Meyer,
Kirchgasse 49 .

Wir empfehlen in grossen Sortimenten für Conflrmanden

schwarze , weisse und farbige
Kleiderstoffe.

2541

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angen. , billig u. pünktl. besorgt
Walramftraße 37, Part , 2659

orgen Sonntag , Vormittag von
7 Uhr ab , wird prima Rindfleisch Umzüge

Imit Federrolle besorgt bei billiger
per Pfund 54 Pfg . bei LandwirtH Lendle. MniZ " Fuhrn,7 Stief-
Röderstratze 16, ausgehauen. — —v ater. Steinächle 27. 5358*

tLintflogen 1 gelb gem. Tr«» »
meltaube. Abzugeben geg.

Belohnung Castellstraße 10. Vor
Ankauf wir gewarnt.
a Wilhelm Maus.
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Kirchliche Anzeigen
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst. Adelhaidstraßr SS

Sonntag , den 24. März , (Lätare ).
Vorm. S'/z Uhr: LefegotteSoienst. Mittwoch, den 27. März

Abends 814 Uhr : Passionsbetrachtung.
Herr Pfarrer Staudenmeyer.

Bekanntmachung.
Hierdurch theile ich ergebenst mit , dass ich , den

Zeitverhältnissen entsprechend , auf fast alle Artikel eine
Preisermässiguug habe eintreten lassen . Ich verkaufe
Unterjacken und Unterhosen von 50 Pfg . an , gestrickte
Frauen Strümpfe von 45 Pf . an , Socken von 18 Pfg .,
leichte Socken Dtz . 75 Pfg . an . Dr . Jägers Normal¬
hemden , Hosen und Jacken verkaufe ich von jetzt ah
das Stüok fünfzig Pfg . billiger wie seither . 2993

T>. Schwenck , Mühlgasse 9.

Cs

Max Döring,
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20,
mpfieblt fein grobes Lager in Uhren,

Ketten , Gold - u. Silberwaaren.
Silb . Herren - n . Damen -Remontoir -Uhren v. 12 Ml . an
massiv goldene . . 24 , „
Regnlatenre , 14 Tage gehend, m. Schlagw . „ 12 „ ,
Wand - und Wecker -Uhren (gut gehend) , s „ „
Trauringe , massiv Gold , „ 6 „ ,

Reparaturen an Uhren und Schmucksachen zu anerkannt
allerbiliigsten Preisen unter Garantie . 2788

Sitlitiiiffioii auf
Übel.

300 ZW ffaunkn-KeWelle»
200 . . polich „

t-th. fileiiterldjtäufer
n- ..
plitL Kommoden
WMIlimm-k«
Washschrttilk
llndjUdiciinhe

200
150
200
100
100
100
300
300

1i

f1

*1

M

if

H

sind im ganzen
oder getheilt
zur successiven
Lieferung zu
vergeben. Die
Möbel müssen
äußerst solid,
aus trockenemI
Holz gearbeitet "

sein, und hat
der Lieferant
für die Soli¬
dität Garantie

, zu
übernehmen.

Nach jeweiliger
Lieferung

erfolgt
Baarzahlung.

Schriftliche billigste Offerten sind cinzureichen an

I Jttmann,
4 . Bärenftrahe 4 ,

Entresol. 2999

Grotzer
Gier- St

Empfehle von täglich frisch eintreffenden Sendungen:
Hochprima frische Sied - Eier , per Stück5 Pfg.,

25 Stück Mk. 1.20, 100 St . Mk. 4.70.
Hochprima fr. Bayer .Gai ( Marke 8 ) : perStück

6 Psg., 25 St . 1.45, 100 St . Mk. 5.60.
Hochprima fr.Jtal Eier (schwer), pr. St . 6u.7Pf.

25 St . Mk. 1.55, 100 Stück Mk. 6.—
Hochprima fr. Land Eier (feinsteWaare) p.St . 7 Pf.

25 Stück Pik. 1.70, 100 St . Pik. 6.70.

olkerei Fischer
Telephon » 23.

Walramstr. 31.
3008

Institut Schickert, vormals Heskamp, Mainz,
Hintere Bleiche 67.

Dic Anstalt, Neal- u. Handelsschuleohne Latein, ist mit einer
oreiklassigen Vorschuleu. einem Pensionat verbunden . Die Abgangs¬
zeugnisse der Anstalt berechtigen zum einjährig -freiwilligen
Dienst . Beginn des Sommersemesters am 22. April. Anmeldungen
mrd Prospekte bei der Direktion. 5073b

N. (roldschmidt Nachf.,
Wiesbaden , Langgasse 36, zur Krone, SUIainz, am Markt,
2870 empfehlen als besonders preiswerth in grosser Auswahl

Kleiderstoffe : Confection : Weisswaaren:
Schwarze u. weiße

Kleiderstoffs in uni und gemustert,
reine Welle , doppeltbreit, per
Mtr . —.65, —.90,1 .C0,1 .20,1 .50,1 .70,

2.00 , 3.00 Mark.

F Olll <5, reine Wolle,
in den neuesten Farben , per Meter

von 75 Pfg . an.

CllOVlOtS reine Wolle
per Meter von 90 Pfg . an.

K’garn-Diagonal
u. Armüre *Gewebe , reineWolle , kräftig
solide Qualität in den feinsten Farben

1.50. 1,60 , 2.- , 2.50 Mk.

Beige Diagonal
in hellen Farben , doppelbreit , per

Meter von 75 Pfg . an,
No u ve aut es

in engl . Genre und Raye von 1.20,
140, 1. 0 , 2.00 und höher.

Moderne Kragen
in allen Farben

—.70, 1.60 , 2, 3, 4, 5 bis 25 Mark

Jaquettes
in den neuesten Faxens

6, 7, 8, 9, 10 bis 35 Mark,

Cape»
von 7 Mark an bis zu den

elegantesten.

Sammt- & Seiden-
Kragen

in geschmackvoller Ausführung.

Jupons & Blousen
in grosser Auswahl.

Gardinen
in weiss u. cröme , per Meter 5, 10,

‘ 15 , 20, 30, 40 , 50 bis 110 Pfg.

Abgepasste Gardinen
in weiss u. creme , das Paar 2.50 , 3.5 5
4, 4.50, 5, 5.50, 6, 7, 8, 9 bis 25 Mk.

Portieren
das Stück 1.50, 2, 2.25, 3 bis 15 Mk.

Eieinen , Halbleinen , Ma .la-
polam , Flqae

Damen -Wäsche.
Tischtücher , Servietten,

Handtücher , Wischtücher.

Wiesbadener
iMhleten - CInb.

Sonntag , den 24 . März , Nachm . 4 Uhr,
Ansflug

nach der Restauration „ Zur Waldlust " , verbunden
mit Humor . Vorträgen und Tanz . (Tombola),
ivozu wir unsere Mitglieder und deren Angehörige
»re»idlichst einladen.
302? Der Vorstand.

Sonntag , 24 . März
1885 , Nachm. 2 '/2 Uhr:

Tagesordnung:
1. Jahresberichte, 2. Wahl

der Rechnungsprüfer, 3. Fest¬
stellung des Haushaltsplanes pro 1895/96, 4. Neu¬
wahl des Vorstandes , 5. Wahl des Ehrengerichts,
6. Wahl von Abgeordneten, 7. Bericht über den Feld¬
bergturntag, 8. Verschiedenes.

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen
ersucht ergebenst
2853 Der Vorstand.

Agememe$tel)ßbf[ß.
Stand der Mitglieder: 1820 . Sterberente: 580 Mk.

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren:
H. Kaiser, Schwälbacherstraße 55, W. Bickel, Lang¬
gasse 20, J. Fiedler, Neugasse 17, L. Möller, Hell¬
mundstraße 41, D. Ruwedel, Hirsch graben 9, M. Sulz-
bach, Nerostraße 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—50
Jahren 10 Mark. 5768

1801 -r Cognac,
1890er Cognac,

1888er Cognac, "SDt „

deutsch Nr . 1 ä FI. Mk. 1.75

1889er Cognac , acht franz . (schw , Etiq, ) „
1888er Cognac , , „ (blau Etiq ) „
1886er Cognac , „ „ (roth Etiq . ) „
1886er Cognac , „ „ (Silber Etiq, ) „
1884er Congnac , fine Champ . (Gold Etiq .) „

2.
?. ' 0
3.—
3.50
4. -
5—
6.—

1

Mein 1888er Cognac , deutsch No 3 ä M.
2.50 per Fl . ein garantirt reines Destillat
von vorzügl .Qual . aus deutchen Weintrauben,
kann ich als besonders preiswerth empfehlen.

•I . Mupp,
Weinhandlung und Delluatesscn -Geschäft,

Cioldgasse 2 . 3009

Sylmder-Burkau'LLB
pol. Aktenschrank , wegzugshalber billig zu verkaufen.

Göthestratze 1, l . 3. Stock.

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden , sowie in der Kinderstube

LANOLIN LANOLIN
aus patent. Lanolin der

Lanolin-Fabrik
Martinikenfeide

Nur ächt wenn mit

f/y  In Zinntuben a 40 Pf.
und Blechdosen a 60,

20 und 10 Pfg.
Schutzmarke Pfeilring.

ln Wiesbaden in den meisten Ipotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden . 3947bJ

Telephon Nr . 171.

frambrinus.
Marlktstr . 20 , am Rathhaus.

Treffpunkt der Fremden.
Groste Lokalitäten , separater
Saal , reichhaltige Frühstücks¬
und Tageskarte , vorzüglicher
Mittagsttsch , Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerei -Gesellsch . Wiesbaden

direct vom Fast.
Reine Weine van Matth. Müller.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch

2470 8 , Müller.

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der |
Apotheke aus Anweisung von mir zu erhalten

Man lasse sich nicht irre führen durch markt¬
schreierische Inserate , worin Mittel nnr |
von Händlern angeboten werden, welche eher |
schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden : IQ —IS und 3 —7 Uhr.

Paul Wielisch,
Spezialität

für Haut -, Haar u. Bart -Pflege,
fCJT Kleine Borgstrasse IS . TP»

Enthaamngs - Pnlver,
garantirt unschädlich , entfernt sofort nach!

! dem Gebrauch die Haare von gewünschter
Ste lle 1 M k.

WHW  Haarfärbemittel °MW
färbt sot 'or # in der gewünschten Naturfarbe . I
Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne |
Concurrenz.

Gummi - Waaren
en gros 4 detail , feinste Waarc , stets auf Lager , j

82, kleine Knrg Kratze 12,
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unter dieser Rubrik
jede Zeile

bei Vorausbezahlung. An, 6 X 1 -
Anzeigen für fciefc IHii&ttf bitten  mir bis 10 U t̂ Vormittags in unserer GLpedition einzulie êrn.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreiina
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme
SSiftF" umsonst.

auft man am besten beim
-oldschmied 5209*

F . Lehmann,
Langgasse 3 , l Stiege.

Coftttme
wie Aenderungen w. bist, bes.

n besonders billigen Preisen an-
efertigt. I . Grewe , Oranien

!irahe 4, 1 Tr . rechts. 5364*

Am;üge
übernimmt unter Garantie per
Federrolle bei billigst. Berechn

Schenrer,
Blücherstraße 18,Hth .2. St .rechts. Modes.
Hüte werden geschmackvollu . bill
angefertigt. I . Mcnz , Wellritz>
straße 3, Hth Part.

Heiralhs
Gestrch.
Junger Geschäftsmann

26 Jahre alt, mit eigenem
Wohnhaus und Geschäft,
(Colonialwaarenhdlg.) sucht
die Bekanntschaft eines Fräu¬
lein mit 9 bis 10,000 Mk.
Vermögen, behufs späterer
Verehelichung. Offerten u.
8 . L, . SO an die Expd.
d. Bl.  niederlegen. 4046b

sind zn3°/.°/,an erster Stelle
auszuleihcn.

l-sbensvereiclierungs - und Er-
sparniss -Bank Stuttgart,

Geiieralagentur : Wilhelmstr .b, g.

Jicftdauffdulliiiq
b. 5500 M . z. kaufen
gesucht. Näh. Exp. 5347--

— ' Höchste Preise
werd. gez f. getr. Herren - u.
Damen -Kleidcr . Mrtzgerg . 14
Frau H. Lange . Auf Bestell kam.
>ch auch dünltl . in 'o Haus . 5033'

sofort zu kaufen gesucht ein
compl.

Floschen-
biergeschäft.
Offerten erbitte unter6 . 152

an die Er «, d . Bl . 5402*

'WUvMMfemtLp
Für Gartenbesitzer!

Schöne Gartenziersteine
'Quader und bemooste) werden
^vipfohlen. Näh . Moritzstraße 26,
Sntb . 2 St . 5336

Ein Zweirad
(Kiffenreif) billig abzug. 5384*
Nerostrahe 18, PH. Moog , Laden.

Ein Zweirad
W verkaufen. Näh . Helenen«
braße 22. 2 St.

Veloeiped,
sthr gut erhalten, mit allem Zu
b-hör zu verkaufen.
i __,_ Mühlgasse9

®n einspänniger 5353*

Wagen
i^ bst Zubehör zu verkaufen. Näh.
«rebrich , Wicsbadenerstr . 25.

ZvMlld
Modell 1894 , Hst zu verkaufen
2848 Jahnftraste 8.
ÜLjine Änderbettlade , gut erhl
^ (Mahagoni ) ist preismerth zu
verk. Feldstr 13, Stb .. Part Trüb.

1 grünes Pliisch-Sopha wie
neu, 1 großer Teppich, ein

Tischchen sofort zu verkaufen.
a Adlerstr. 16a , Bdh . 1. 1

Eedtthtk Siflh-md
KktWei» «erd.

Adlerstraße 49.
Kleider - und Küchen¬

schränke
Küchenbretter, Tische usw.
zu verk, Adelhaidstr . 44,
2679 Schreiner Birk.

All llkller Stotzkarren
zu verkaufen für Gärtner.
2919 * Saalgasse 14.

/L »in Fahnenschild fast neu bill.
^z . verk. Adelhaidstr. 10,H . P.

Geschäfts - und Dienst-
Personal sucht,

An » oder Verkäuse,
Stellen - Gesuche oder

Angebote rc.
bekannt macheit will,

inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im General -Anzeiger.

— m# -

Die Kleinen Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung
des Blattes in allen Kreisen der
Be völker ung den größten Erfolg.

ÜMT Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

UlnWrch 64.MH.
2 auch 3 Zimmer mit Zubehör
zu vermiethen._5273*

Eine «nie
ein neues Breack . ein gebrauchter
Ziehkarren mit Kasten für
Bäcker oder Delicatessen-Geschäfte
geeignet, zu verkaufen. 2883

Herrnmühlgasse 5.

billig zu verkaufen.
Näh . Jahnstr . 19, Hth . 2.

F ast neues,Trompetenpiston
preiswerlh zu verkaufen.

Platterstr . 52 , 2 St . l.

Eine schöne O ♦ 0
trächtige O l V JJ V

ohne^Hörner billig zu verk. 5405
Schwalbacherstr. 13, Part . r.

LU
Läden

mit oder ohne Wohnungen
zu vermiethen 2823

WoWriiße 50.

Kalten
in der Marktstrafje per
1. Juli zu vermiethen . Näh.
in der Expd . d . Blattes.

M vörmioliii ' n

Aarstraße 4
zwei Wohnungen , Stallung für

6 Pferde , ftp ., Futterraum.
Wagcnremise ab 1. April zu
vermiethen 2581

Adlerstraße 13g
ind 2 und 3 Zimmer . Küche

nebst Pferdestall , für 1 Pferd
und Remise auf 1. April z. verm.

Adölssaftee 22  Z
ist die obere Etage, bestehend
aus 7 Zimmern nebst Bade¬
zimmer und Zubehör auf
1. April 1895 ev. auch früher
zu vermiethen. Näh, daselbst.
Allirechtftr. 42, 3. l.

schöne Mans . zu Venn. 5375

Kl. ioijljfiiitfrllr. 5
ist eine kleine Wohnung 2 Zim.

. Küche auf 1. April z. verm. 2992

Emser»rGl9l ?,L'°;l.
Zim ., gr . Küche, Keller , per sof.
od. 1. April z. verm . Näh . Part.

fiirdiiplini 22, |
1. Stock ein großes leeres Zim.
auf 1. April zu verm. Näh , part,

Metzgergasse 16
eine Mansardewohn . v. 2 Stuben
und Küche, neu hergerichtet, zu
vermiethen. Näh . Part . 5359*

Nerostraße6 |
2 Wohn , je 1 Zimm ., Küche u.
Zubehör Per 1. April zu verm.

RööerstrG 33 |
Vorderhaus , 1 Zimmer und

Küche perl . Märzoü . sp. z. verm.Dömerberg8, einl.Zimmer
Kt zu vermiethen. 5354*

Rmtldns 19 i
Wohnungen von 2 Zimmern,
Kücheu. Zubehör zu vermiethen.

Sdialberg 15,
Gartenhaus 2 ober 3 Zimmer mit
Küche u. Mansarde auf 1. April
zu verm. Näh . Bdhs . 1 St . 2791

ZkdanAraßk4
schöne Wohn . v. 3 Zim . u . Zubeh.
sowie 1 gr . l. sep. Part .-Zimm.
bill. zu verm. Näh . Part . a

LcdaaAraßk5
eine schöne Wohnung , 3 Zim¬
mer, Küche, heizbare Mansarde
und 2 Keller zu dem Pnise
von 450 Mk. auf gleich oder
1. April zu verm . Näh . pari,
bei Henmann . 2519

ScdMfllatzr 7,
Vorderhaus , eine Wohnung von
3 Zimmer u. Zubehör per l. April
zu ve>mielhen. Näh . daselbst part.
und Dotzheimerstraße 42, bei
I . Rau , Dachdeckermstr. 2204

Steingasse 28§
2 Wohnungen v. 2 Zim ., Küche,
u. 1 Zim . u . Küche zu verm.

30 WalkmiWr. 30
eine Wohnung mit Bleiche,
Trockenhalle für Wascherei
billiq zu vermiethen . Näh.
bei Häfner . 2309

Walrainftrafte 32
Bdh . Frontsp . 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör für 235 Mk. zu vcrm.
Näh . 2. Stock rechts. 2978

PnlraSr. 37 1
Mansarden -Zimmer zu verm.

WeiMrahe6 x
eine Frontspitz - Wohnung im
Hinterbau mit 2 Zimmer und
Zubehör auf l . April zu verm.

Zilninerinannftr. i, 3.
Wohnung 3 Zimmer mit Balcon
zu verm. per 1. April Stäb,
daselbst Part . 1920

Lagerplätze,
cingezäunt , an guter Zufahrt , ev
mit Hallen und Wohnung von 3
Zimm ., Kücheu . Zubeh .zu verm
2798 Blücherstr . 10, Part.

Z!llilNkmantts!r.9,lr.
möblirte Mansarde  an ein
Mädchen oder nagen Mann,
welche in Geschäfte gehen, zu
vermiethen. 5389*

Lagerplatz
losten) an der vord. Dotz-

heimerstraße zu vermiethen. Näh.
Frankenstraße 13, 1. 2927

Walkmühlstr . 30
eine kleine möblirte Part .-Woh-
nung zu vermiethen . Näheres
bet Häfner . 2505

dlerstraße 29, 1. Stock ein
“O möbl. Zimmer zu vermieth.
mit oder ohne Kost. 5380*

AlbttWrch 26,
3 Tr . Stb . zum 1. April schönes
Zimmer mtt oder ohne Möbel zu
vermiethen . a

AlbttMaßt 37
pari , ist ein schön möbl. Zimmer
mit voller Pens , zu verm. 5342

Mgr - glltlnU - Ziilliller
zu verm . monatl . 15 Mk. mit
Kaffee. Nähers im Verlag . 5395
«Lleichstt . 35 . Hth . 1. l. erhalten

Arb . sch. Logis. 5371*

Äülimstmßi ! 14.
Hinterhaus,

möblirtes Zimmer billiq zu
vermiethen . 2227

6 , 3 . k.
kann ein reinl Arbeiter
Schlafstelle erhalten . 2958 l
ekeldstraste 22 Hth . 1 Tr . r.$ erhält ein solider Arbeiter

freundliches Logis . 5329*
ekraukenstr . 10 1. St . rechts,
F erhält reinlicher Arbeiter Kost
und Logis . 5324*

GiisW -AdiWr . 1 , j
3. St . l. ein möbl. sch. Zimmer ,
auch mit Pension pro Mon . 40 M . j
an 1 o. 2 ordentl . Leute z. verm. a »
Lellmundstr . 41 , Hth . part . erh. "
N reinl . Arb . sch. Logis m. Kost.
Lcllmundstr . 62 , H. I .St . erh. k

r . Arb . Kost u . Loqis 5383* !

Baute
solid, findet möbl. Zimmer in *
ruh . Hause. Näh . bei Wilhelmh, -
Jahnstraßc 2, 1. St . 5344* ;

Ein Schneider
kann Sitzplatz und Logis er- k
halten . Kirchqasse 32 , Hth. 2982 2
lltattel -str. 24 , 2 St . l. freundl.

möbl. Zimmer zu verm. 5381*
.« edanstr . 2 , » . l. möbl.
v Zim . bill. zu verm. 5393*

Walriunjiratze U
3 Tr . r . ein möblirt . Zimmer ^
billig zu vermiethen . 2889 [

Walralnstrnße 35 -
1 St . h., kann 1 reinl . Arbeiter

.Schlakstelle erhalten . 5351* ll

vttkin
flr mklitzkstlicheii
Aklikitsnichmis

im Rathhaus.
Arbeit finden:

18 Schneider
3 Schuhmacher
2 Schmiede
3 Tapezierer
1 Spengler
1 Schriftsetzer
2 Buchbinder
3 Gärtner
1 Heizer
1 Vergolder
1 Kappcnmacher-Lehrling gegen

Vergütung
2 Buchbinder-Lehrlinge
1 Sattler -Lehrling
2 Schreiner -Lehrlinge
1 Kellner-Lehrling für Hotel

1. Ranges.
1 Köchin für Pension
1 fein bürgerl . Köchin
1 j . Mädchen f. Kücheu . Haus

p. 1. April
1 j . Hausmädchen

Arbeit suchen:
4 Lackirer
2 Mechaniker
4 Tüncher
3 Ausläufer
3 Gärtner
4 Schlosser
3 Spengler

20 Hausburschen
2 Diener
5 Tapezierer

Kram fange
kann die Schlosserei erlernen.
Näheres Stiftstr . 84. 2961

Stellung erhält Jeder
berall . Fordere unbedingt per
lofttaste Stellen - Auswahl

offener Stellen

ordentliche Mit»
>rk. Einschreibe«

Mark für 3 Monate . —
1894 : 2342,

000 . 3752

Für mein Eisenwaaren -Geschäft
ich einen wohlerzogenen
jungen Mann

zuter Schulbildung als Lehr-
lieh . Adolf Weygandt,

bravertn um
u . güwfl. «
len .Näh . kl

Beding , die Bäckerei
ah . Müllerstr . 2. 5377*

Ein braver Junge

Ein braver Junge
2529

Tapcziemlkhrimg

ISi« Xajitjittttlejtliij
5309*

Gin Junge

Schueiderlelirling
gesucht. Schachtstr.  27 , 3 St.

8

Wellrchilraije 14, 2.
erhält ein anst. junger Mann
schöne Kost und Logis. 5203*

ßalirimlehrliilg|
gesucht. Jakob Metzer , Schrif-
tenmaler u . Lackirer, Weilstr. 8.

PLeyrltng für die feinere^  Mützenmacherci gegen
Vergütung gesucht. Näh . Hut-
geschäft , Goldgasse 1. 5334*

Suche
mehrere Köchinnen bei 50 bis
60 Mk. Lohn. Frau 8olin >idt,
Kl. Schwalbacherstr. 9 , 1. 2947

Lehrmädchen
gesucht. Cli. Rücker , Mode?,
Römerberg 11 5244*
iSraves , sauberes Mädchen für

Ausgänge und leichte Be¬
schäftigung gesucht. Näh . in der
Exped. d. Bl . 2885

Albrechtraße 37, Part ., wird ein

Wdchk « lschchl
mit guten Zeugnissen. 5343

Äiehricherstr. 19 wird ein

inigetltdKS iiöitu
gegen guten Lohn sofort ge¬
sucht. 5356*

Ein gewiffenhafter

Contorifi,
gesetzten Alters , mit Kenntnisse»
der Buchführung aller Systeme
u . Eorrespondenz der Italienischen
Sprache,derStenographiefGabel ^-
berger perfect) der Rundschrift rc.
Vertraut im Maschinenwesen,
Interessent für Obst u. Weinbau,
sucht per 1. Juli sichere Anstellung
für d« s Contor einer Maschinen¬
fabrik, Mälzerei , Müllerei k.  oder
Weinhandlung , event. alS Ver¬
walter eines Weingutes , unter
bescheidenen Ansprüchen.

Offerten unter I . II . 14 a«
die Exped. d. Bl . 5070b

Ein junger Mann mit guten
Zeugnissen sucht Engagement alsCommis
in ein Geschäft oder als Gehülfe
auf einem Büreau . Derselbe be¬
ansprucht in den ersten 2—8
Monaten zwecks Einarbeitung ge¬
ringe Vergütung . Eintritt kann
sofort oder 1. April erfolgen.

Offerten unter G . H . 247
an die Exped. d. Bl . 5396*

Ein junger Wann
welcher schon längere Zeit in einem
hiesigen größeren Geschäft auf
Comptoir thätig ist, suchtz. 1. April
Stellung . Off . u . D . 50 a. Exp.

Mjunger Mann
in Wirthschast u . Verkehr erfahren,
der englischen Sprache mächtig,
ucht Stelle am liebsten im Hotel

als Conducteur od. Kutscher.
Heinrich Schlangen, Neu-
kirchen-Hülchrath, Kreis Greven¬
broich (Rheinland .) 4059b

Lin junger verhriralheterMann
welcher schon lange Jahr « in
einem diesigen großen Geschäfte
thätig ist, auch im Schreiben be¬
wandert , sucht Stelle als
Caffenbole , oder sonstige Arbeit,
derselbe kann auch Lautio » leisten.
Eefl . Offert , unter Sio . 100
an vie Exp. d. Bl . 2410

Junger Wann"
ucht Beschäftigung im Anstreichen

u . Lackiren, Küchen- u. Zimmer¬
weißen. Faulbrunnenstr . 8, Dchst.
Oe-ür einen brav . u . ehrl. stadr-
7 " kundigen 14 Jahre alten
Jungen wird zum 1. April eine
Auslaufstelle gesucht. Feldstr. 12,
Frontspitze . a

Ein auft. Wädilien
sucht Arbeit im Weißzeugnähen u.
Ausbesscrn .Kellcrstr. 16,Sb . ISt.

unnvyäng . erfayrenes
Mädchen sucht unter be-

scheidenen Ansprüchen tagsüber
Beschäktinung. MH . Adlerstr.83,
Hths . 1 St . I  «
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Theilnehmenden und Freunden die schmerzliche Mittheilung,
dass unser lieber, unvergesslicher Vater

Kupferschmied,
J

im Alter von 52 Jahren am Freitag, den 22. März, sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Die tieftrauernden Kinder.
Die Beerdigung findet Montag ! den 25 . März , Nach*

mittags 4 Uhr , vom Leichenhause aus statt. 3022

Todes -Anzeige.
Lieben Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß meine liebe Frau

Pantine üfMirc
nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bittet der trauernde Gatte

GmU Halecker,
>3017

Kein
Lade«.

nebst Kinder.

Sargmagazi«
von

Nur
Magazin . J3

sn
xs

Karl Ran , Schreiner, f
Mauritziusstraste und Hochstätte Ecke S

nahe der Kirchgaffe. 2763 Z'
Billigste Bezugsquelle am Platze.

Für Confirmanden:
Hemden von Mk. 1.40 an.
Beinkleider von Mk. 1.20 an,
Corsetts von Mk. 1.30 an,
Kragen und Shlipse von 20 Pfg an,
Manschetten u. Hosenträger von 45 Pfg. an.
Strümpfe von Mk. I.— an.

Taschentücher , Handschuhe, Stickerei -Röcke etc.
zu den billigsten Preisen frisch eingetroffen. 2846

Weberg. 44 K a RieSj Moritzstr. 15.

LTre-erbranntwein
St empfiehlt Ph - Prinz,

1977 Bertramstratze 12,

Anerkannt bestesKlauenöl
für

NälmiasciiinßH und Fahrräder
aus der

Knochenölfabr
von

H . Möbius &  Sohn,
Hannover, 3402

ist zu haben bei den Herren:
Fr . Becker , Mechaniker , Kirchg.
I . Grün , Schulstr.
Carl Kreidet Weberstr

ZMossemer^eng
als : eine Drehbank mit Leitspindel und Zubehör , eine Fräs - und
eine Bohrmaschine, ferner eine Lochstanze, Blcchscheere, Schraub¬
stock, Schablonen , Gesimsbock, Schneidzeuge, Biegmaschine, eiserne
Böcke, Hämmer und sonstige Gegenstände, außerdem Vorräthc,
als Thürbänder , Schlösser, Fensterbeschläge, Knöpfe, Nieten , Feilen,
Schrauben , Coakskörbe, Stahl , Schmiedeeisen u . dgl. m., läßt

Herr(justav Panthel,
Schlossermeister hier, wegen Geschäfts-Aufgabe in seinen Werk
statträumen

Nr . 43 Friedrichstraße Nr . 43
nächsten Montag , den

SS . März , er. Morgens S '/r Uhr,
und Nachmittags SV - Uhr

ansangend, öfientlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Willi . Klotz,
_ Auktionator u. Taxator.

Sichere Existenz.
Gut eingef. deutsch« Lebens-

Vers .-Geseuschast mit großer
Sterbekasse (100—900 M . ohne
Untersuchung) und AuSst.-Vers.
sucht selb» in den kleinsten Orten
tücht . Vertreter mit hohen
Bezügen . An größeren Plätzen
Acquisiteure bei gut . Erfolgen m.
Fixum k.  Gest . Off. sub M. G. 60
aitHaasenstein & Vogler , A.-G.,
Frn -' kfii'-* a . M. '’P

Enorm billig!
Einen Posten reinwollener

Cheviot -Herren Anzüge.
in Hellen und dunklen Farben , solid gearbeitet und elegant

im Schnitt.
Statt reeller Werth 38 — 42 Mark,

nur jeder Anzug 22  Mark.

Einen Posten ächte Kammgarn - und Cheviot-

Confirmanden - Anzüge
Statt reeller Werth 22 — 32 Mark,

n nr Jeder Anzug - 18 Mark,

sowie einen Posten

Chrviot -HrrrenHose «.
solid im Stoff und gut gearbeitet.

Statt reeller Werth 10— 12 Mark,
nnr jede Kose 5 . 5 © Mark.

Durch Ersparnis ! hoher Ladenmiethe und durch
Baareinkauf großer Posten bin ich in der Lage, wirklich
gute Waaren billig zu verkaufen.

C.Willi. Deuster,
seither Friedrichstraße , Ecke der Schwalbacherstraße,

jetzt nnr noch im eigenen Hause,
"ISÄÄ" 1* Oranieustraße IS N,V"

Das Haus ist gekennzeichnetmit einer Fahne. 2771

Alteren sowie
jüngeren

Männern
■wMdiein27 .Aufl. erschienene Schrift
des Med. - Kath Dr. Müller über dos

yes/ai/e © 'fttiven utuS

zur  Belehrungempfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . D
( Eduard Bendt , Braunschwelg.

Sardellen.
ff. Brabanter Tafel -Sar¬

dellen, hochfein im Geschmack
und haltbar , Vers, das 10 Pfd .-
Faß franko Postnachn . für fi Mk.
4020b I, . Brotzen,

Greifswald a. Ostsee.

Ulneralbädtr
liefert in jede Wohnung unter
reeller Bedienung . L . Scheidt,
Inhaber Ludwig Born,
Bleichstr. 9 , Hth . Part . l.

Preis nach Uebereink. Auch kl.
Umzüge werden besorgt. 2797

2991

„Zum Rosenhain
Nächsten Sonntag großesKomiker-Concert

der Gesellschaft Lentziano.
Anfang 4 Uhr, 5385* Entree frei.

Bemtev-lllllltilNl.
Die Beamten - Kaution-

Darleih -Kassc gewährt Beam¬
ten Kautions -Darlehn (Baar-
Kaution ) unter sehr günstigen
Bedingungen . Nähere Auskunft
ertheilt Subdirektor Id . Krücken
in Wiesbaden . 5065b

iebende Mäuse
L 3 Pfg . und

lebende Ratten
a 5 Pfg . zu kaufen gesucht.
2988 Sonnenbergerstr . 39 , Part.

M. Wiegand
Bärenstrasse Bärenstrasse

beehrt sich den Eingang sämmtlicher Neuheiten in

Für Herren!
Für 60 Pfg . in Marken franko

Zusendung (in grschloss. Couvert)
Darstellung , Beschreibung und
Gebrauchsanweisung ei» r ge¬
setzlich geschützten Erfin¬
dung,  welche chronischeHarn-
röhrenleiden (Ausfluh )sicherer
beseitigt, wie a l l e anderen bisher
gebräuchlichen Methoden . 3508

A. Hillmann's Verlag,
Berlin , Schleswigrr Ufer 13,

ergebenst anzuzeigen.

Gebr.Esser,Rheinisches Tuch-YersandGeschäft
Aachen D.

Direkter Versand an
Beste Bezugsquelle

Fabrikate in Kamm-
Paletot , Tuch,

Priv . z. Fabrikpreisen
f. gediegene, reinwoll.

garn, Cheviot,
Buckskin.

Reichhaltige Muster-Auswahl sofort franko gegen franco.
716 Enttäuschung ausgeschlossen.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt , Schnege lberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Chesredacteur
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Webren:  für den Jnseratenlhei ! : Ludwig  Schmoll.  Sämmtlich in WieSdOen



Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg . frei ins Haus gebracht, durch die
Post bezogen vierteliährl. 1.50 Mk. ercl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-^ ettungsliste Nr. 6546
Redaciion und Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
, Anzeigen:
I Die 6-fpaltige P -titz-il - oder deren Ra»m 10 Pfg.,,
I für Aus» UNS1LPfg. Bei mehrmal. Aufnahme Rabatt .!
I Reklamen: P -titz -il - 30 Pfg ., für Auswärt« so Pfg.
I Erpcdilion : Marktstraß- 17.

Ser WicsSadener Hen-rak-Anj -ig -r erscheint
täglich , Sonntag » in zwei Au»»- »e».

Telephon - Anschlntz Nr. 188.

General Ameiger.
Neueste Uachrtchtr «.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 71 . Sonntag , den 24 . März 1895, X . Jahrgang.

Zweite Ausgabe
«s WM.

, Die heutige Nummer umfaßt mit
den beiden Blätter » der Erste » Ausgabe

28  Seiten,
dabei das vierseitige Unterhaltungs -Blatt und

die Wochenbeilage „Der Landwirth ".

I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Zur Feier des 80. Geburtstages des Altreichs¬
kanzlers Fürsten Bismarck wird ein Festkommers am
1. April d. Fs ., Abends 8 Uhr, im großen Saale des
Kurhauses dahier stattfinden.

Zur zahlreichen Betheiligung an dieser Feier laden
wir ergebenst ein.

Wiesbaden, den 20. März 1895.
cn - u ° Namens der Stadtverordneten-
Namens des Magistrats : Versammlung:

v. Jbell , Dr . Ä. Fresenius,
Oberbürgermeister. Stadtverordneten-Borsteher.

Eintrittskarten a 1 Mk. sind an der Kurhauskasse,
sowie beim Botenmeister des Rathhauses bis spätestens
Montag, den 1. April, Mittags 12 Uhr, zu haben.

Besondere Plätze werden seitens des Festausschusses
nicht angewiesen. Das Belegen von Plätzen ist von
Montag  Nachmittag 2 Uhr ab gestattet._

Bekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen, welche sich in der

Zeit vom 2.- 9. l. Mts . hier zur Musterung gestellt
haben, werden hierdurch ausgefordert, ihre Loosungs
scheine binnen 14 Tagen im Rathhallse, Zimmer Nr. 19
(Botenzimmer) abzuholen.

Wiesbaden, den 15. März 1895.
574_ Der Magistrat. I . B. : Heß.

Bekanntmachung.
Montag, den 25. d. Mts ., Vormittags, werden

im Walddistrikte Kohlheck
6000 Durchforstungswellen und
3000 Bäckerwellen

an Ort und Stelle, mit Creditbewilligung bis ersten
Septemberd, Js ., versteigert.

Sammelplatz Vormittags 9*/,, Uhr bei der Kloster¬
mühle.

Wiesbaden, den 18. März 1895.
572  Der Magistrat. I . V. Körner.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 « . März d. Js ., Morgens

9 Uhr beginnend, sollen die, zu dem Nachlasse des
holländischen Obersten a. D . Charles Müller
hier gehörigen M .'vllicn, bestehend in 3 Betten , Polster»
möbeln, Kommoden, einem Schreibtische, Kleiderschränken,
Tischen, Stühlen , Spiegeln , Bildern , Weißzeug, Kleidern,
Leibwäsche, einer Küchen-Einrichtung rc. in dem Hause
Karlftratze Nr . 17. Parterre , gegen Baar
Zahlung, öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 16 . März 1895.
Im Aufträge:

2907 Kaus , Magistrats -Sekretär.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des Holzes aus dem Wald¬

distrikte „Würzburg " wird hiermit bis aus Weiteres
untersagt.

Wiesbaden, den 21. März 1895.
Der Oberbürgermeister:

^89 *5. V.: Körner.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 17. März bis inkl. 23 . März 1895.
H.Pr . N .Pr.

I . Fruchtmarkt . Jt » & <AL
Roggen perIVOKil . - — —
Hafer „ 100 „ 12 80 1160
Stroh „ 100 „ 4 40 3 60
Heu „ 100 „ 6 80 6-

II . Viehmarkt.
FetteOchscn1.Q .50K.72 - 70 —

.. II- ,. 70 - 66-
„ Kühe I . „ „ „ 66 — 64 —
„ „ II . „ „ „ 64 - 62-
„ Schweine p. Kil. 108 1 —
„ Hämmel „ „ 130 120

Kälber „ „ 104 — 94
III . Victualienmarkt.

Butter P. Kar.
Eier p. 25 St.
Handkäse„ 100 „
Fabrikkäsc 100 „
EßkartoffelnlOOKg.
Kartofseln P. „
Zwilbeln „ „
Zwiebeln p. 50 . „
Blumenkohl p.. St.
Kopfsalat „ „
Gurken „ „
Spergeln p. Kg.
Gr . Bohnen „ „
Reue Erbsen „ „

„ „ p. 0,5 Lt.
Wirsing P. Kg.
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 „
Rothkraut p. „
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi(ob-erd.)lK.
Kohlrabi P. Kg.
Kirschen „ „
Saure Kirschen „
Himbeeren „ „tndelbeeren„„tachelbecren„ „
Preiselbeeren „ „
Trauben „ „
Aepfel „ „
Birnen „ „
Zwetschen „ „
Kastanien „ „

220
170
8 -
6 —
7 50

-09
-16

5 —

2 —
1 35
7 —
3-
5 —

-07,-10
4 —

— 45 — 30
— 18 — 16

— 28
— 18

— 14
— 12
-06
— 14
— 7

■24
16

— 12
- 10
-05
— 12
— 6

1 - 30
— 80 — 20

— 50 — 30

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn

iiihn
eldhuhn
ase

p>

H.Pr . N .Pr.

— 70 — 55
180 120
2 — 150Ein

Ein
Ein „ .
Aal p. Kg.
Hecht
Backfische

IV . B r od und Mehl

Langbrod V 0,5 Kg.
„ P- Laib

Rundbrod p. 0„ Kg.
p. Laib

3 60 3 —
2 60 160

— 70 - 60

— 13 - 11
— 44 — 42
- 11 - 11
— 43 — 36

Leißbrod:
a . 1 Wasserwerk — 3 — 3
b . 1 Äflchbrödchcn — 3 — 3

Weizenmehl:
No . 0 p. 100 Kg. 28 50 28 —
No . I „ 100 „ 25 - 24 50
No . II „ 100 „ 23 - 22 —

Roggenmeyl:
No . 0 p. IM Kg. 21 50 21 —
No . 1 „ IM „ 19 — 18 —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch,, 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch „ 160 150
Hammelfleisch „ 140 120
Schaffleisch „ 1 - 1-
Därrfleisch „ 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck (geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz „ 160 140
Nierenfett „ 1 - 80
Schwartenmagen (fr .) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 1 80 160
Fleischwnrst 1 60 140
Lcber-u .Blutwurstfr . — 96 — 96

„ „ geräuch. 2 — 180
Wiesbaden , den 23 . März 1895.

Das Accise-Amt : Zehrung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Wtannschaft der Fcucrhohncn-Abthei-

lung 2 wird auf Montag, den 25. Märzjwm  l .Js.,Abends8̂Uhr,zu einer General-«Lt Versammlung in die Restauration Deufel,
Michelsberg 28, eingeladen.

Wiesbaden, den 21. März 1895.
578 Der Branddirector: Scheu rer.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

*Dom 23 . März 1895.
G eb oren:  Am 18 . März , dem Schuhmacher Wilhelm Dörr

e. S ., N . Wilhelm Heinrich Christman . — Am 17. März , dem
Taglöhner Wilhelm Horn e. T ., R . Franziska Helene Elisabeth. —
Am 20. März , dem Kunst- und Handelsgärtner Richard Hecke. T .,
N . Emilie Margarethe Christiane . — Ain 18. März , dein Haus»
Vater des Diakonenheims David Seumer e. T ., N . Marie Sophie
Antonie . — Am 20 . März , dem Hausdiener August Klopp e. S .,
N . Peter Karl . — Am 18 . Mürz , dem Buchdruckergehülfen Karl
Ebenig e. T ., N . Wilhelmine Antonie Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Gustav Georg Schindling zu
Mainz , mit Anna Kleiner daselbst. — Der Taglöhner Louis
Theodor Karl Friedrich August Junker hier, mit Henriette Marie
Wilhelmine Schnarr hier.

Verehelicht am 23 . März:  Der Kaufmann Peter Joseph
Thiel hier, mit Johanna Christiane Amanda Clara Weck hier. —
Der Herrschaftskutscher Andreas Konrad Karl Grcbcrt hier, mit
Bertha Agnes Dorethe Hanschild hier . — Der Architekt Ludwig
Philipp Jlges hier, mit Margarethe Johanna Eichhorn hier.

Gestorben:  Am 22 . März , Heinrich Wilhelm August Johann
Max , Sohn des Hülfsgefangenen -Aufsehcrs Eduard Becker, alt
4 M . 8 T . — Am 23 . März , der Dienstmann Karl Philipp
Heinrich Stöcker, alt 49 I . 21 T . — Am 23. März , der Rentner
Karl Wilhelm Kortenbach, alt 56 I . 1 M . 24 T.

Kal. Standesamt.

Sonntag, den 24 . März 1895, Nachmittags 4 Uhr.

Symphonie-Concert
des städtischen Cur - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn LouisLüstnei*
PROGRAMM.

1. Ouvertüre zur Oper „Faniska“ . Cherubim.
2. Fantasie in F -moll, op. Il3 . . Frz. Schubert

für Orchester bearbeitet von
Rudorff.

Allegro molto moderato— Largo —
Allegro vivace — Allegro molto

moderato.
3. „Leonore“, Symphonie Nro. 5 in

E-dur . . Ra,ff.
1. Abtheil. : Liebesglück.

a. Allegro, b. Andante quasi Larghetto.
2. Abtheilung : Trennung.

c. Marsch.
3. Abtheilung : Wiedervereinigung im Tode.

d. lntroduction und Ballade (nachG. Bürger’s
„Leonore“).

Hummerirter Platz (nur für das Symphonie-
Concert gültig ) 1 Mark. Tageskarten (niohtnummerirt für
beide Concerte , Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mk.

Abonnements - und Fremdenkarten (für ein Jahr
oder sechs "Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Conoertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt.

ME " Bei Beginn des Concertes werden die Eingangs-
thüren des grossen Saales geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Montag, den 25 . März 1895.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Ein Sommernachts¬

traum“ . Thomas.
2. Scene und Balletmusik aus „Die

lustigen Weiber von Windsor“ . Nicolai.
8. Barkarole, Walzer . Waldteufel.
4. Adagio aus der Sonate pathetique Beethoven.
5. Ouvertüre zu „Fidelio“ . . . . Beethoven.
6. Loin du bal, Intermezzo für Streich¬

quartett . . . . . . . . . Gillet.
7. Fantasie-Caprice . Vieuxtemps.
8. Italienischer Yolkslieder-Marsch . Stasny.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Turner-Marsch . . . . . . . . Muth.
2. Vorspiel zu „Romeo und Julie“ . Gounod.
3. Canzonetta für Streichquartett . Hammer.
4. Jonathan-Quadrille . . . . . Millöcker.
5. Ouvertüre zu „Der Maskenball“ . Auber.
6. Harfen-Arie aus „Esther“ . . . Händel.

Violine-Solo: Herr Concertmeister
Seibert.

Harfe : Herr Wenzel.
7. Fantasie aus „Cavalleria rusticana“ Mascagni.
8. Freikugeln, Schnell-Polka . . . Joh. Strauss.

Fremden -Verzeichnis»
vom 23 . März 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Hotel Adler. von Manos-Tomigha, Advoea^

Schwarzer Bock.
Schenk , Rent. « ranewald
von Dabrowska , Frl. Dresden

Hotel Dahlheim.
Wahl , Ing . u. Frau Woborg

Hotel Bellevue. Dietenmühle.
Eggers , Wwe . Hamburg Engel . Rent . liernD

Wolff Berlin
Weber Hagen
Vogel Paris
Jttmann, Frankurt
Jttmann „
Schifftan Mülhausen
Tyi Frankfurt
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Berlin
Kussel , Kfm. u, Frau „
Schmidt , Kfm. u. Frau „

Eisenbahn-Hotel.
Weiter , Kfm . Luxemburg
Herber , Kfm. Nürnberg
Hauser , Kfm. Karlsruhe
Scherf , Kfm, Leipzig
Minsker, Ktm. Slonim

Erbprinz.
Mayer, Kfm . Karlsruhe
Saatweber , Kfm. Westfalen
Langenau , Geschwister „
Bleoker , Kfm. Crefeld
Rüokert , Architekt Bensheim
Bachmann, Kfm . Halle

Grüner Wald.
Hörnung, Ktm . Frankfurt
Robarc, „ Leipzig
Vatter , ,, Stuttgart
P eters , „ Aschatfenburg
Koggel , „ Pauker
Zeiner , „ Stuttgart

Hotel zum Hahn.
Pfeffer , Frl. Magdeburg
Deutsch , Kfm. Budapest

Kaiser-Bad.
Artmer, Hauptm* u. Frau

Saarlouis
Heiler , Kfm. Nürnberg
Freih. von Recum

Schloss Tharandt
Freytag , Lt , St. Avold

Hotel Kaiserhof-
Bayer , Priv , Eltville
Beshemer Bordaw
Sack, Fbkt . Berlin

Nassauer Hot.
Zoltowski u. Sohn Posen
Sack , Kfm. Bamberg
Zutt , Frl . Karlsruhe

Nonnenhof.
Hirschei , Ktm. Görlitz
Mohr, Oekonom Niederneisen
Lauglotz , Kfm. Berlin
Tönnesmann , Kfm. Düsseldorf

Hotel du Nord.
Dr . Karpelcs Berlin
Oelkers , Kfm. Potsdam
Hasenclever , Ing. Aachen

Hotel Oranien.
von Noorden, Frau Bonn

Pfälzer Hof.
Dreier , Kfm. Neukirchen
Heller , Kfm. Köln
Rihl , Metzger Schotten
Wichmann , Musiker Homburg
Helmstedt „ „
Kröhliug  _ „

Zur guten Quelle.
Wild, Kfm. München
Seipp , Kfm. Giessen
He) nach, Beamter Königstein
Kratz , Bergverwalter u. Frau

Andernach
Rhein-Hotel.

Richter , Rent . u. Frau
Dresden

Brancker , Director Bukarest
Peterson , Priv . u, Farn.

Stockholm
Mr, Howard, Priv . London

Hotel Rose.
Hill , Rtn. England
Cumming, Rtn . ,

Weisser Schwan.
Enders, Baumeister Annaberg

Hotel Sohweinsberg.
Bartb, Kfm. Biel
Klein , „ Pirmasens
Dr. Eisbahn , Oekonomierath

Neuwied
Rost , Kfm. Cöln

Zur Sonne-
Kaiser Schlangenbad
Matunic, 2 Herren Dalmaoien
Steinbrech, Frau St. Johann
Körner Porr
Sonntag , Priv, Mainz
Himmel u. Frau Oöln

Badhaus zum Spiegel.
Riepenhaunn u. Frau

St. Petersburg
Tiedemann , Frl . ,

Hotel Tannhfiuser.
Schäfer , Kfm. Dortmund
Eil , „ Grafenstadt
Jeibel , , Metz

Taunus-Hotel.
Hegelmaier , Oberfinanzrath

Darmstadt
Elkan , Kfm. Crefeld
Brock u. Farn. Berlin
Hanne, Kfm. Cöln
von Braunsberg, Frau Berlin
Weibezahl , Rtn Magdeburg
Dr. Jahn Berlin
Hansmann, Kfm. Mannheim

Hotel Victoria.
Mrs« Selwyn England
Miss Brandes England
Cohn Hamburg

Hotel Vogel.
Hoffmann, Fbkt . Herhorn
Heinemann , Kfm. Meiningen

Hotel Weins.
von Scheffel, Priv. Karlsruhe
Reusch , Bürgermeister

Oberlahnstein

II. Andere öffentliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Aus Veranlassung der demnächstigen Ergänzungs¬
wahlen zum Kirchenvorstand und der größeren
Gemeindevertretung der Bergkirchengemeinde
wird die Wählerliste vom heutigen Tage bis zum 7.
April cr .auf der Kirchenkasse, Luisenstrgße 32, zuJeder-
manns Einsicht ausgelegt.

Einsprüche gegen die Liste sind bei dem Unter¬
zeichneten Kirchenvorstand vorzubringen, können ab r
nach Ablauf der Ausstellungsfrsst nicht mehr erhoben
werden.

Es liegt im Interesse aller Wahlberechtigten, sich
zu überzeugen, daß ihre Namert in der Liste ihrer Ge¬
meinde enthalten sind.

Der Kirchenvorstandder Bergkirchengemeinde:
3028 E . Veesenmeyer , Pfarrer.

Bekanntmachung
Montag , den 25 . d. Mts .,

tVormittags 8 Uhr ansangenv,
I vcrden im B i e r >i a d t er Ge-
| meindewald Distrikt „Rainchen " :

25 Stück buchene Stangen 1.Klasse
(Langwieden),

27 Rmtr. buch. Knüppelholz und
10,5oO Stuck Plänter -Wellen 1. Qualität

öffentlich versteigert.
Der Anfang wird am Holzstoß Nr. 610 gemacht.

Sämmtlichcs Gehölz lagert an guter Abfahrt.
Bierstadt , 14. März 1895.

Der Bürgermeister.
_ Seulberger.

Holz-Nersteigermlg.
Dienstag , den 26 . März

1895 , Vormittags 1« Uhr,
werden?n den Cauber Gemeinde¬
wald- Distrikten Cauberloch und
Todtegrund:

62 Nm. Eichen-Knüppel,
91 Rm. Buchen-Knüppel,

12 Buchen-Scheit,
2400 Stück Eichen-Wellen,
2070 „ Buchen-Wellen,

8 Eichenstäinm?

4050

öffentlich meistbietend versteigert. Das Holz sitzt gut
zur Abfahrt . Der Anfang wird gemacht lin Distrikt
Todtegrund bei Nr. 200 bestimmt 10 Uhr.

Caub, den 19. März 1895.
5061b Der Bürgermeister:

Spelleken.
Das zur S . Halpertsehen Concursmasse

hier, Neugasse 7 a , 1. Etage gehörige

Waarenlager,
bestehend aus:

Möbel- und Polsterwaaren,
Manufactur-Maaren, Herren-
und Damen-Confeetion, Schuh-
waaren rc. rc.

wird zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.
Ein Verkauf auf Abzahlung findet nicht

mehr statt.
Der gerichtlich bestellte

ras fouratsjrtMlttt.
Nichtamtliche Anzeigen.

HäMer-Gnmn„Gäcilia.“
Unserer Mitgliedschaft hierdurch die Trauer¬

nachricht, daß das aktive Mitglied
Chr . Moll

durch den Tod aus unserer Mitte geschieden
ist. Die Beerdigung findet Montag Nachmit¬
tags 4 Uhr vom Leichenhause aus statt.

Zusammenkunft um 3 Uhr bei H. Sommer
(Vater Jahn ) Röderstraße.

Um zahlreiche Betheiligung bittet
3035  Der Vorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme und der überaus reichen Blumenspenden
bei dem so schweren Verluste unserer unver¬
geßlichen Mutter , Schwester, Schwägerin,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Minna Wiemer,
geb. Denhard,

sagen ihren herzlichsten tiefgefühltesten Dank

Hie tieflrauernden Hinterbliebenen.

Große Anetion
von

Puh-u.Modewaaren.
Dienstag , den 26 ., und Mittwoch , de« 27.  März

er., jedesmal von Morgens 9 l Uhr und Nach¬
mittags von 2 lh—7 Uhr , versteigere ich im gefl. Auftrag des
Herrn Kaufmanns Joseph Roth hier, in dessen Laden

VS "Eckt Lang- ß KttchhöfsMt
wegen Geschaftsveränderung den ganzen Waarenrestdestand als:

garnirtc Damen - u . Kinderhüte , Stroh - u . Filzhüte , Kinder'
hüte in Waschstofftn, Schürzen , Morgenhauben , Bänderl
Spitzen , Tülle , Sammle , Peluche, Satin , Fantaste -Stoffel
Stickereien , Strauß - und Fantasie - Federn , Cyiffures,
Fichus u. s. w.

gegen gleich baare Zahlung , zu jedem Letztgebot.
Auf diese günstige Kaufgelegepheit mache ich die geehrten Damen

besonders aufmerksam.

Jean Arnold,
Bureau:

Auktionator n. Taxator.
Schwalbacherstraßc 43, 1. 5430*

Grüßte u . billige Strickerei Wiesbadens.
Ellenbogengasse H , nahe dem Markt.

Jede Hausfrau versuche die feinsten Strümpfe an-
iveben » .stricken zu lassen Paar 40 Pfg ., stärkere 20 bis
30 Pfg ., neue Strümpfe 40 , 50 u. 60 Pfg . Beinlänge
mn 1 Pfg . Auf Lager vorräthige Strümpfe u. Socken
von 20 Pfg . an . Gelegenheitskauf von schweren
Unterräckcn Stück 1,50 . Daselbst ist der feinste Faden

in Wolle , Baumwolle u . Vigonie zu haben, Loth voy 3 Pfg . an.
Garantiert echt in der Farbe und Haltbarkeit. 2972

mm

Continental -Bodega
Wilhelmstr . 18, 1. Etage.

Von jetzt ab, ausser den Bodega-Specialitäten,
direct vom Fass , täglich

frische

Elegante Lokalitäten.
3000 Damen -Salon.

Kaltes Büffet.

Migffe Bezugsquelle.
Mn! Hosen! Hosen!

n allen Grössen und Qualitäten.
Echte Hamburger Englischleder -Hosen in versch. Sorten,

compl. Anzüge, einz. Sackröcke, Hosen und Westen in
größter Auswahl , blankem . Anzüge für Schlosser , und
Maschinisten, Kittel für Maler , Weissbinder rc., Hemden
und Schürzen , Selbstanfertigung.

A. Groerlach, 10 RetSttgiljse 10.
N . B . Die noch vorhandenen gebrauchten Kleidungsstücke gebe

zu jedem Preise ab, da ich vom 1. April a. c. an nur noch neue
Waare führe._ _ _ 5282*

zum Verkauf.

Die Herren
Main4 .

Pferdehandlung Frankfurt aM.
Bergerstraße 119., haben einen
großen Transport Pferde
aus Amerika erhalten und einen
Transport aus Dänemark. Die
Pferde stehen vom 25. d. M.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft, Freunden und Bekannten , sowie

einer verehrlichen Nachbarschaft zur gefl. Nachricht, daß ich mit
Heutigem mein Geschäft von Nerostrasse 14 nach

Nerostrasse 28
verlegt habe.

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend,
bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin erhalten zu wollen.

Hochachtungsvoll

Willi, Stemmler,
Svevglermeister.2935

Mainzer Mieriialle,
4 Mauergasse 4,

am Rathhaus und den Gerichtsgebäuden.
Mittagstisch zu 60, 80 und 1 Mk. von

12 bis 2 Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit
zu mäßigen Preisen. Prima helles Mainzer
Actien- Lagerbier, garantirt reiner Natvrwein
in Glas und Flaschen, von ersten Firmen,

Große Säle, Billard, Zeitungen, Jttustrirte
Zeitungen rc. 2831

Carl Soult , Restaurateur.

aMlibrrnkr

Wohlmem.
Zu einer Nersammtung des Nationalliheralen

Wahl-Vereins werden die Herren Mitglieder auf
Dienstag , den 26 . März,

Abends  8 */, Uhr
in das Gasthaus „;nm Kahn " , Spiegelgasse hier
eingeladen. 3036.

Tagesordnung: Parteiverhältnisse,
Neuwahl des Kreis-Komitees.

Der Vorstand
3036 des Kreis -Komitees.
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Politische Wochenschau.
* Wiesbaden , 23. März.

Der Kampf, der seit Monaten die politischen Geister
eine stetig wachsende Aufregung brachte und sich unter

der Bezeichnung„Antrag Kanitz" zusammenfassen läßt, ist
beendet. Der Staatsrath verwirft den Antrag Kanitz ohne
jedwede Einschränkung, er läßt auch keinerlei Aenderung
z«. er bezeichnet ihn einfach als unmöglich. Von Seiten
der Reichsregierung wird im Reichstage  eine gleich¬
lautende Erklärung abgegeben werden, wenn der Antrag
Kanitz zur Verhandlung gelangt. Denn daß er zur Ver¬
handlung kommen wird, ist sicher, und ebenso seine Ab¬
lehnung. Indessen wird der Streit mit der Neichstagssession
kaum erlöschen, und die Agitation für die Forderung des
Antrages Kanitz oder solche, welche die Erreichung desselben
Zieles im Auge haben, wird fortgesetzt werden. Damit
besteht die wirthschaftliche Bewegung, welche zuerst durch
die neuen Handelsverträge hervorgerufen wurde, weiter,
und hierdurch werden auch die Parteiverhältnisse in Mit?
leidentchast gezogen. Zur Milderung der Gegensätze könnte
es vielleicht dienen, wenn mit der Ausführung der ander,
weiten Maßnahmen, die im Interesse der Landwirthschast
ins Auge gefaßt sind, recht schnell vorangegangen würde.
Vikie Landmirthe, vornehmlich kleine Besitzer, sind wirklich
in übler Lage, und schon die Aussicht auf sichere Hilfe
ist geignet Muth und Thatkraft zu fördern.

Im Reichstag  wurde die Etatsberathung ohne
wesentliche Unterbrechungen fortgesetzt. Daß eine Ver¬
einbarung über die Umsturzvorlage  in naher Aus.
sicht steht, wenn sie nicht schon gar vollzogen ist, wird von
verschiedenen Seiten mitgerheilt, so daß die Nachricht eine
Hohe Wahrscheinlichkeit für sich zu gewinnen beginnt.
Anders stehen die Dinge bei der Tabaks st euervor-
lage.  Bon einer «nseitigen Erhöhung der Tabackzölle
will die ReichSfinanzvcrwaltung wenig wissen, da sie hier- /
aus einen starken Konsumrückgang, also auch eine Berminde-
rung der Zolleinnahmen befürchtet. — In der Gewerbe¬
kommission des Reichstages wurden die Anträge, die be¬
zweckten, den Buch- und Weinhandel von den Beschränk¬
ungen des Hausirerhandels auszunehmen, mit 12 gegen7
Stimmen abgelehnt.

Der neueste kaiserliche Erlaß,  welcher eine er.
höhte Fürsorge für die Veteranen von 1870/71 herbei-
sühren will und in unserer ersten Sonntagsausgobe wört.
lich milgetheilt wurde, findet eine lebhafte Zustimmung.
Hoffentlich werden im Reichstage die aufzuwcndenden Mittel
mcht zu knapp bemessen, sodaß wirklich etwas Tüchtiges qe-
schehen kann. a

Das Abgeordnetenhaus  hat sich in zwei sehr
ausgedehnten Sitzungen mit der Sekundärbahnvorlagebe-
fchäftigt und sich alsdann bis Samstag vertagt. In dieser
Atzung ist, wie ein Privattclegramm unserer heutigen ersten
Ausgabe meldete, der von den vereinigten Konservativen,
den Nationalliberalen und der freisinnigen Vereinigung
gestellte Antrag auf Beglückwünschung dcS Fürsten Bis¬
marck  mit großer Stimmenmehrheit angenommen worden.

In Lippe-Detmold hat nach dem Testament des ver¬
storbenen Fürsten, der Prinz Adolf von Schaumburg-Lippe
vie Regentschaft übernommen, aber cs besteht kein Zweifel,
r>°ß ohne Zustimmung deS Lippe'fche» Landtages die Re.
gentichast nicht gesetzlich ist. Der Landtag forderte früher,

einem prinztichen Regenten zwei als RegentschaftSräthe
ueigcgcben würden und wird wohl auch jetzt hieran festhalten.
»hnt der testamentarisch eingesetzte Regent ein Eingehen
herauf ab. dann würde also die Sache an den Bundcsrath
ommcn. Keinesfalls ist eine Regentschaft giltig welche der

Zustimmung der Landesvertretungentbehrt.
Dir Wirkungen der Handelsverträge  mit

Oesterreich, Italien, Belgien und der Schweiz
erden jetzt im preußischen Ministerium eingehend

I udirt. Es stehen noch die Berichte einiger
'"üustriellen Vertretungen, die vom Handelsministerium zur
Abgabe von Gutachten aufgefordert waren, aus, indessen
ist; m0n.' letzteren bald einlaufen werden. Es

dt sich jetzt schon seststellen. daß die weitaus größte
Mehrzahl der betheiligten Gewerbegruppen sich über die

Wirkungen der erwähnten Handelsverträge günstig ausge¬
sprochen hat.

3® Ausland  herrscht noch immer verhöltnißmäßig
politische Stille. Im ungarischen Reichstage  gab
* ßnt Freitag eine Kirchendebatte. Es waren Anträge
Vkstcllt, welche die neuen liberalen Kirchengesetze zum Theil

leder außer Kraft setzen sollten. Die Anlräge wurden
rr mit 123 gegen 120 Stimmen abgelehnt.

X . Jahrgang.
In Frankreich  wird die Verlobung des italienischen

Herzogs von Aosta mit einer sranzösischen Prinzessin-
Helene von Orleans, eifrig besprochen. Welche Einflüsse
gemacht wurden, um den Bund der beiden jungen Liebenden
zu besiegeln, ist nicht bekannt geworden, indessen muß man
zugestehen, daß die zwischen den Häusern
Savoyen und Orleans entzündete Fackel Hymens etwas
Erfreuliches hat. Daß der König von Italien seine
Zustimmung zur Heirath seines Neffen mit dem Sprossen
eines französischen Hauses giebt, daß der Herzog von Aosta
vom Präsidenten der französischen Republik feierlich em¬
pfangen wurde und daß der Papst nicht sein Veto gegen
die Verbindung der gut katholischen Prinzessin mit einem
Sprossen des Hauses Savoyen erhebt, wie er eS seinerzeit
erhoben hat, als Prinzessin Helene von Orleans sich mit
dem früh verstorbenen ältesten Sohne des Prinzen von
Wales vermählen sollte, l*-> zeugt dafür, daß die Gegen¬
sätze. sowohl die nationalen, als die politischen und kirchlichen,
auf allen Seiten milder geworden sind.

In der letzten Sitzung des obersten Kriegsrathes in
Paris  soll der Gcneralstabschef, General de Boisdeffce,
energisch auf eine strenge Verwirklichung der dreijährigen
Dienstzeit bestanden haben. Es geht damit nämlich in
Frankreich noch ziemlich lex zu und besonders die Söhne
einflußreicher Wähler läßt man bald wieder laufen.

Die spanische Ministerkrisis,  welche durch das
Auftreten des Madrider Osfizierkorps herbeigeführt worden
ist, ist noch immer nicht ganz gelöst. Mit dem liberalen
Ministerium ist es überaus, und der konservative Cannovas
del Castillo wird an die Seite der Geschäfte treten.

Aus Petersburg  waren von einzelnen Zeitungen
allerlei Gerüchte verbreitet, nach welchen der so plötzlichen
Abberufung des deutschen Botschafters von Werder eine
Verschlechterung der deutsch-russischen Beziehungen zu Grunde
liegen sollte. Woraus eine solche Verschlechterung entstanden
sein sollte, ist nicht zu ersehen, sie ist auch tatsächlich nicht
eingctreten. Daß Nikolaus II . gerade solch' Stockrusse ist,
wie sein Vater, weiß man längst.

Die Japaner  treffen Anstalten, den Chinesen an
mehreren wichtigen Punkten gleichzeitig zu Leibe zu gehen.
Mit dem Fortgang der Friedensverhandlungen sieht es
sehr schwach aus. Bevor die Chinesen sicb gar nicht mehr
Helsen können, ist kaum ernstlich an Frieden zu denken.
Bon der japanischen Flotte sind zu gleicher Zeit die Pes-
cadores-Jnselu, sowie die Forts von Taku, an der Mün¬
dung des Peiho, angegriffen.

Deutschland.
Berlin , 23. März. Die Einweihung  der zum

Gedächtniß weiland Kaiserin Augusta erbauten Kirche erfolgte
um 10y2 Uhrim Beisein des Kaiserpaares  des Groß¬
herzogpaares von Baden, des Großherzogs von Weimar
und anderen Fürstlichkeiten. Alle evangelischen Kirchenglocken
läuteten. Vor der Kirche war eine Ehrenkompagnie ausgestellt.
Das Kaiserpaar traf unter Eskorte einer Schwadron
Gardekürassire ein. Der Vorsitzende des evangelischen
KirchenhilfsVereinsv. Levetzow hielt eine Ansprache und
überreichte der Kaiserin als Andenken an die Kirchweihe
die Schlüssel. Hierauf wurde die Kirche unter dem üblichen
Eeremoniell geöffnet.

— Die Ernennung des Erbprinzen von
Meiningen  zum kommandirenden General in Breslau
meldet ein dortiges Blatt. Die Kreuzztg. bezweifelt hin
gegen, daß die Nachricht zutreffend.

— Als Nachfolger des Botschafter - am
Goldenen Horn  wird der Botschafter in Washington.
Wirklicher Geheimer Rath Frhr. von Saurma -Jeltsch
genannt. Die Versetzung des Frhrn. v. Saurma-Jeltsch
nach Konstantinopel erscheint nicht unwahrscheinlich; es
sprechen dafür besonders seine Erfahrungen auf dem Gebiete
der orientalischen Fragen, die er sich in langjährigem
diplomatischen Dienste in Bukarest und in Kairo erworben hat.

Weise zusammengestellt, und steht den Besuchern, somit bei Er¬
füllung eines edlen Zweckes, dem dies Concert zu Grunde liegt,
auch einige sehr genußreiche Stunden in Aussicht.* Im Kaiserpanorama bleiben, wie wir hören, die An¬
sichten von Obcrammergau und den Passionsspielen 1890 auf viel¬
seitiges Verlangen noch bis zum nächsten Dienstag ausgestellt 'i und
weisen wir wiederholt auf die Besichtigung dieser hochinteressanten
Bilderserie hin.

* In der Verwaltungsstreitsache, des Kaufmanns Herrn
Heinrich Kilian  zu Wiesbaden als Kläger wider die Königliche
Polizei-Direktion daselbst, Beklagte, wegen verweigerter Bguer-
laubniß, ist Kläger durch Urthejl des Kgl. Oberverwaltungsgerichts
vom 11. März er. mit seiner Klage kostenfällig abgewiesen worden.
Im allgemeinen Interesse bringen wir nachstehenden Auszug aus
der Begründung dieser prinzipiell wichtigen Entscheidung: Die von
dem Kläger nachgesuchtepolizeiliche Genehmigung zur Errichtung
eines Wohnhauses auf dem Grundstücke an der Kleinen Dotzheimer-
straße Hierselbst war durch Verfügung der Kgl. Polizeidirektion
unter Bezugnahmeauf § 2 des, für Wiesbaden bestehenden
Straßenbaustatuts abgelehnt worden, da es sich um die Errichtung
eines Wohnhauses an einer unfertigen Straße handle und die
Stadtgemeinde ihre Zustimmung versagt habe. Nachdem auch die
Klage vom Bezirksausschüsseabgewiesen war, hatte das Oberver»
waltungsgericht aus die Berufung des Klägers die Angelegenheit
zur nochmaligen Entscheidung an den Bezirksausschuß verwiesen,
da die zutreffende Entscheidung wesentlich von der Feststellung
darüber abhängc, ob die Kleine Dotzheimerstraßeeine sogenannte
„historische Straße" im Sinne der bisherigen Rechtsprechung
des Oberverwaltungsgerichts sei. Sei ste eine solche, so
finde das Ortsstatut auf ste keine Anwendung; sei sie als
solche nicht anzuerkennen, so sei nach Maßgabe des tz 2 die
Ertheilung der nachgesuchten Banerlaubnißmit Recht abgelehnt.
Nach anderweiter Verhandlung hat dann der Bezirksausschuß ent¬
schieden. daß die Verfügung der Kgl. Polizeidirektion aufzuhebe» sei und
diese Behörde für nicht berechtigt zu erklären, dem Kläger die er¬
betene Banerlaubniß zu versagen, weil diese Straße als eine bis¬
lang nicht den baupolizeilichenBestimmungen für die Stadt Wies¬
baden gemäß für den öffentlichen Verkehr und den Anbau fertig»
gestellt anzusehen sei. Gegen diese Entscheidung des Bezirksaus«
Busses ist sowohl von dem beigeladenen Magistrat wie von der

rrgl. Polizeidirektion das Rechtsmittel der Berufung eingelegt, wel¬
ches wie schon kurz erwähnt, das Resultat hatte, daß das Ober¬
verwaltungsgerichtdie Berufung der Polizeidirektionfür begründet
erklärte. Es handelt sich, so führt das Urtheil aus,̂ nicht âus-

Locales.
** Wiesbaden, 24. März, 1895.

* Die evangelische Gesammt Kirchengemeindevcr-
trctnng tritt am nächsten Freitag, Nachmittags5 Uhr, im Wahl-
saale des Raihhauses zu einer Sitzung zusammen. Auf der Tages¬
ordnung stehena. zwei Grundstücksverkäufe, b. das 1895/96 er
Budget. —

— Wohlthiitigkeits-Concert. Wir machen an dieser
Stelle nochmals auf das heute Sonntag, den 24. März, Abends
8 Uhr, stattfindendc große humoristische Concert des Männer-Ge-
sanavereins Union in der Halle des Männer-Turnvereins Plattcr-
straßc 16 — zum Besten armer hiesiger Confirmanden— aufmerk¬
sam. Ein durchweg humoristisches Programm, entbaltend 19 Nun,-
mern schönster Chöre, Quartette, Duette, Einzelscenen, Eouplels
u. s. w. hat Herr EoncertmeisterRichard Haertel in abwechselnder

schließlich um die Beantwortung der Frage, ob die Kleine Dotz¬
heimerstraße zur Zeit des Inkrafttretens der Polizeiverordnung
vom 26. September 1883 noch ein Feldweg war, derart, daß,
wenn dies zu verneinen wäre, man dann als feststehend anzu¬
nehmen hätte, sie sei eine für den Anbau fertiggestcllte Straße ge¬
wesen. Zwischen diesen beiden Kategorien von Wegen können sehr
wohl noch Wege bestehen, welche als in der Entwickelung zu an¬
gebauten Straßen befindliche Wege sich darstellen, die sofern sie
früher Feldwege waren; aus dieser Kategorie herausgetreten sind,
ohne doch bereits vollständig in den Zustand gelangt zu sein, wel¬
cher in dem betreffenden Orte für angebaute Straßen im Allge¬
meinen polizeilich in Anspruch genommen ist. Aus eine Eingabe
der dortigen Hausbesitzer betr. Chaussirung deS Weges ist diesem
zufolge Gemeinderathsbeschlussesvom 10. Juni 1872 erwidert
worden, daß ste bezw. die Erbauer der dortigen Häuser ausdrück¬
lich darauf aufmerksam gemacht worden seien, daß ste an einem Feld¬
wege bauten und dieser als solcher auch nur von der Stadt werde
behandelt werden. Wenn die Stadtgcmeinde Wiesbaden auch einzel¬
nen polizeilichen Anforderungen im Interesse der öffentlichen
Sicherheit entsprach, habe sie dennoch niemals die Kleine Dotz¬
heimerstraße als einen von ihr straßenmäßig zu unterhaltenden Weg
behandelt und auch die zuständigenBehörden hätten bis zum Jahre
1883 den Weg durchaus nicht als eine für den Anbau und den
inneren städtischen Verkehr bestimmte Straße angesehen. Auch habe
sich der in Rede stehende Weg fortgesetzt in einer auch gegenüber
den vor 1883 in Bezug auf Straßenanlagengeltend gemachten
polizeilichen Anforderungen nach den verschiedensten Richtungen hin
unzureichender Verfassung befunden und nach ihren gesammt «n
Verhältnissen vor Jnkraftreten der wiederholt angeführten Polizei¬
verordnung vom 26. September 1883, als ein ebenbürtigesGlied
des dortigen Straßennetzes den übrigen Straßen der Stadt Wies¬
baden nicht gleichgestanden. Der Beweis, daß die Kleine Dotz¬
heimerstraße eine historische Straße sei, sei hiermit nicht als er¬
bracht zu erachten und die beklagte Polizeidirektion habe die nach¬
gesuchte Banerlaubniß mit Recht abgelehnt.

—Die Jahreshauptversammlung des hiesige»Zweig¬
vereins der Lutherstiftung wurde vorgestern Abend durch den
Vorsitzenden Herrn Pfarrer Bickel mit einer Begrüßung der Mit¬
glieder eröffnet. Der Gesammtverein verwendete nach den vom
Vorsitzenden gemachten Mittheilungen im letzten Jahre 37,896 Mk.,
und zwar 13,311 Mk. für 158 Pfarrfamilien und 24,585 Mk.
für Lehrerfamilien, womit viele geheime Roth gelindert und manche
stille Thränen in zahlreichen Pfarr- und Lehrerhäuserngestillt
worden sind. Sodann erstattete der Kassirer, Herr Lehrer Schauß,
die 1894r Jahresrechnung des hiesigen Zweigvereins: die Ein¬
nahmen betrugen 640 Mk., die Ausgaben 622 Mk. Während in
1893 von 112 Lehrern und Lehrerinnen 109 Mk. beigetragen
wurden, bezifferten sich in 1894 die Beiträge von 117 Lehrern'
und Lehrerinnen auf 113 Mk. Das Ergebniß der Beitragser-
hebungcn bei Nichtlehrern  war im Vergleiche zum Vorjahre
nicht günstig: während in 1893 von 653 Mitgliedern 844 Alk.
Beiträge gezahlt wurden, gingen in diesem Jahre nur von 9̂2
Mitgliedern 520 Mk. ein, woran wohl der allgemeine gedruckte
Geschäftsgang die Hauptschuld tragen mag. — Die Rechnung
wurde sofort geprüft und alsdann dem Rechner Entlastung ertyclit.
— Als Delegirte des hiesigen Zweigvereinsfür du Jahreshaupt¬
versammlung in Diez  wurden gewählt die Herren Lehrer Hohl¬
wein und Caspari, als deren Stellvertreterdie Herren Lehrer
Schauß und Güth.

* Elektrische Demonstrationen. Wir machen nochmals
darauf aufmerksam, daß sich die elektrischen DemonstrationendeS
Herrn Dr. C. Klug  mit dem größten aller bekannten Riesen-
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Mikroskope heute Abend . 8 Uhr beginnend , im großen Saale des
Curhauses wiederholen . Die geringen Eintrittspreise von Mk.
für den reservirten und Mk . 1 .50 für den nichtrescrvirten Platz
erleichtern den Besuch dieser so sehr interessanten Vorführungen
wesentlich . Die Abonnenten des Borlesungscyclus haben aus Grund
ihrer Karten auch heute Abend Zutritt.

— Auf Veranlassung des Lehrerinnen -Vereins für
Nassau hat die Allgemeine Krankenkasse für Lehrerinnenund Er¬
zieherinnen in Frankfurt a . M . hier von 1 . April d . I . eine
Zahlstelle für seine Mitglieder errichtet , deren Verwaltung gütigst
Frl . M . von Lengefeld . Kirchgasse 27 übernommen hat . Sprech¬
stunde ist von 12 — 3 Uhr in den 10 ersten Tagen des Monats.
Die Gründung der Krankenkasse fand , infolge dringenden Bedürf¬
nisses im Jahre 1884 statt , und zählt sie jetzt 1140 Mitglieder.
Sic ist eine eingeschriebene Hilsskasse und steht unter dem Schutze
und der Aufsicht der Königl . Regierung zu Wiesbaden . Ortskasscu
bestehen außer in Frankfurt a . M . noch in Leipzig , Darmstadt,
Breslau , Halle a . S ., Stuttgart , Königsberg , i . Pr ., Karlsruhe,
Schwerin , Kassel , Magdeburg . Hauptsitz der Kasse ist Franks , a . M.
Die Vorsitzende ist Frl . Dr . Reibt daselbst . Der Verein zahlte seit
seinem Bestehen an Krankengeldern 44,800 Akk. Das Vermögen,
welches theils in Sparkasseneinlagen , theils in sicheren Papieren
besteht , betrug am 1 . Januar 1895 137,84 9JW. Der Beitritt
kann Lehrerinnen nicht dringend genug empfohlen werden.

* Wittekrheinischer Sängeröund . In Uebereinstimmung
mit dem Bundes-Präsidenten Herrn Mühlhens-Eltville wurde be¬
schlossen, das diesjährige Bundcsfest , welches bekanntlich zu
Weisenau bei Mainz stattfindet, wegen mehrfacher anderer
Veranstaltungen vom 8 . bis 10 . Juni aus den 10 . bis 17 . Juni
zu verlegen.

* Ate Henerakversammkung der Kranken- und 2!e-
gräbnißkasse, H. K. des „Vereins für Handlungs-Commis von
1858 " in Hamburg fand am Montag den 11 . März im
„Hotel Moser " statt . Auf der Tagesordnung standen Rechnungs-
ablage , Wahlen und ein Antrag der „Oertlichen Verwaltungsstelle
Elberfeld " betr . Erstattung der Kosten für Einsetzen ueuer Zähne.
— Wie aus der Abrechnung hcrvorgeht , steht einer Einnahme
von M . 204494 .61 eine Ausgabe von M . 86413 .70 für Kranken¬
geld , M . 50407 .18 für Arzthonorar , M . 16061 .06 für Arznei,
M . 6061 .73 für Brillen , Bruchbänder und ähnliche Heilmittel,
M . 5100 .— für Begräbnißgeld u. f. w. gegenüber, sodaß ein
Ueberschuß von M . 25553 .17 dem Kapital -Konto hat zuge-
schrieben werden können . Der Reservefonds  der Kasse, der
nunmehr M . 114045 .49 beträgt , ist dem gesetzlichen Höchstbe¬
trage bereits bis auf etwa M . 7000 .— nahe gekommen . Die vom
Borstand beantragte Entlastung wurde demselben einstimmig er-
theilt . Das Ergebniß der vorgenommenen Wahlen wird rn der
Zeitung des 1858er Vereins , dem „Hamburger Vcreinsblatt " , ver¬
öffentlicht werden . Nach längerer lebhafter Erörterung wurde der
Antrag Elberfeld abgelehnt und zwar mit allen Stimmen gegen
eine . Mit Recht hoben mehrere Redner dabei hervor , daß die
Kranken - und Begräbniß -Kasse e. H ., des 1858er Vereins ihren
Mitgliedern durch die Gewährung der freien Arztwahl
für Rechnung der Kasse  so bedeutende Bortheile bietet , wie
keine andere große kaufmännische Krankenkasse . An der Geschäfts?
stelle des hiesigen Bezirks des genannten Vereins , die sich bei
Herrn Wilhelm Heß , im Hause August Engel,  befindet,
Und die Beitrittspapierc der Kasse zu erhalten.

* Neues Gesellenvcreinshaus . Nachdem der katholische
Gesellen -Berein mit Anfang Oktober 1892 in den Besitz der Hof-
raithe Dotzheimerstraße 24 gelangt ist, steht er heute am 24 . März
1895 im Begriffe , den Grundstein für das neue große Vereinshaus
zu legen . Der Diöcesanpräses der katholischen Gesellenvercine He>r
Stadtpfarrer Prälat Dr . Keller  wird die feierliche Segnung heute
Nachmittag 3 ' / , Uhr vornehmen . Die Vereine , die mit dem Ge-
sellen -Verein ihr Heim im neuen Hause finden werden , der Kirchen¬
chor , der Männer -Verein , der Lehrlings -Verein wohnen der Feier
in Corpore bei ; Chorgesänge , eine Ansprache und das Ts vsum
begleiten die Feier . — Am heutigen Sonntag Abend um 8 Uhr
findet im Römersaalc seitens des Gesellen -Vereins die Ausführung
der Kantate : !„Die heilige Cäcilia " von A . Wiltberger und des
Orattoriums : „Die Passion unseres Herrn Jesu Christi " von H.
F . Müller mit lebenden Bildern statt . Alle Freunde der religiösen
Musik und Gönner des Vereins sind höflichst zum Besuche ein¬
geladen.

2 . Der Miinnergesangverein „Cäcilia " beschließt seine
dicswinterlichen Veranstaltungen mit einem humoristischen
Concert,  welches morgen Sonntag den 24 . März , Abends präcis
8 Uhr , im Saale des „ Turnvereins " stattfindet . Das Programm
ist ein sehr reichhaltiges und verzeichnet u . a . humoristische Chöre
von Becker , Zöllner , Koschat , Attenhoser rc. Mit den Chören
wechseln in buntester Reihenfolge humoristische Terzette , Duette und
Soli untereinander ab . Auch Herr H . P r e u ß , Mitglied des
Residenztheaters , wird durch den Vortrag mehrerer Soli für Bariton
die Zuhörer erfreuen . Dem Concert , das , wie aus Vorstehendem
ersichtlich , große Abwechselung bietet , folgt das übliche Tänzchen.
Für die leiblichen Bedürfnisse trägt der Wirth in der Turnhalle
Rechnung , indem er an diesen : Abend ein ff. Glas Bier der Wies¬
badener Brauerei -Gesellschaft zum Ausschank bringt.

*Z «r Grundsteinlegung des Neuban „Hotel Einhorn ',
tragen wir noch nach , daß in die eingemauerte Zinkbüchse außer
den erwähnten Gegenständen noch eine längere Familiengeschichte
des Erbauers, weiter ein Dokument mit den Unterschriften sämmt-
licher etwa 50 Stammgäste , welche an dem letzten Frühschoppen im
alten Einhorn ( 15 . Dec . 1894 ) theilgenommen hatten , und ein
Programm der am Abend stattfindenden humoristischen Liedertafel
des „Männergesangvereins " gelegt >var . Nach der Grundsteinlegung
fand in der Zauberflöte bei einem Glas Geisenheimer eine gesellige
Nachfeier statt.

* Frühjahrs Moden . Der Frühjahrs -Modebericht der
Firma Gerstel u . Israel  im heutigen Jnseratentheilc unseres
Blattes bietet wieder eine solche Fülle des Interessanten und Lehr¬
reichen für unsere Damenwelt , daß wir nicht unterlassen wollen,
an dieser Stelle besonders darauf hinzuweisen , umsomehr als er
bis jetzt stets bei seinem Erscheinen mit Freuden begrüßt ivurde,
als Wegweiser durch die geradezu erdrückende Masse van Neuheiten
zeden Genres in Kopfputz bezw . Kopfbedeckung für unsere Damen.

Ämter. Kultu ) Wissenschaft.
— Königs Schauspiele Freitag , den 22 . März.

V. Symphonie -Concert des Königlichen Theater-Orche-
iters unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters
Denn Josef Rebic ek,  sowie unter der Mitwirkung
des Fräulein Margarethe Petersen (Gesang ) aus
Kopenhagenunddes HerrnProfessorFranz Mannstae dt
Aavicr ) aus Berlin . Beide Solisten sind hier de-

kannt - Frl . Petersen  durch zweimaliges Auftreten
in Privatconcerten, ebenso Herr Mannstaedt,

welcher vielfach den Concerten des Theater -Orchesters,
sowie anderen Veranstaltungen während seiner dienst¬
lichen Thätigkeit an der hiesigen Oper seine Kräfte
als ausgezeichneter Pianist zur Verfügung gestellt hat.
Die Stimme des Frl . Petersen,  welche wir gestern
zum ersten Male horten , da wir in den früher gege¬
benen Concerten nicht zugegen sein konnten , ist weder
ein Mezzosopran noch ein Contralto , man konnte das
Organ am besten als Mezzo -contralto bezeichnen . Die
Stimme ist volltönend , klangreich und in einer sehr
guten Schule gebildet . Daß Frl . Petersen  ganz
besonders dramatisch veranlagt sei, wie verschiedene
Blätter behaupteten , haben wir nicht finden können,
denn der dämonisch ebensowohl wie musikalisch so
schon gezeichnete „Doppelgänger " von Schubert gelang
ihr nur unvollkommen , da es ihr an dem nothigen
dramatischen Ausdruck gebrach , um das Lied in seiner
ganzen charakteristischen Schönheit und Großartigkeit
zur Geltung zu bringen . Jedenfalls war sie in der
Wiedergabe rein lyrisch gehaltener Gesänge glücklicher.
Die Sängerin versteht sehr hübsch und fein zu nuan-
ciren , störend jedoch wirkte in ihrer Vortragsweise die
undeutliche Aussprache , auch sollte sie sich in ihrer
Haltung etwas mehr Ruhe aneignen ; beim Vortrage
der ersten vier Lieder vermochte sie nämlich keinen
Augenblick still zu stehen . Frl . Petersen  sang
Lieder von Sulzbach , Uhl , Rücklauf , Schubert , Schu¬
mann , Bungert und eine Zugabe unter großem Beifall
seitens des Publikums . Herr Mannstaedt  spielte
Beethovens viertes Concert ütG -dur op . 58 für Clavier
mit Orchesterbegleitung , ein Concert , welches bekannt¬
lich in seinem ersten Satze dem Spieler colossale
Schwierigkeiten bereitet ; später dann noch eine Fantasie
über ungarische Volksmelodien , ebenfalls mit Orchester
von Liszt und eine Zugabe , überall wieder brillante
hervorragende Virtuosität bekundend . Das Orchester
bildete den glänzenden Nahmen durch den vortrefflichen
Vortrag der Ouvertüre Meeresstille und glückliche
Fahrt von Mendelssohn , den Variationen über ein
Haydesches Thema von I . Brahms und der Sym-
phonia eroica von Beethoven unter der ebenso sicheren
wie schwungvollen Leitung des Herrn Rebicek . W.

— Königliche Schauspiele.  Sonntag , den 24 . März cr.
Der Trompeter von Säkkingen " , Anfang

6 1/„ Uhr.  In der am Montag , den 25 . März zum
Besten des Chorpersonales  stattfindenden Benefizvorstellung
wird neben dem illustren Gast , Herrn Kammersänger Georg
Anthes von Dresden für das erkrankte Frl . Brodmann , die letzt¬
hin hier (in Faust Oper ) mit Erfolg aufgetreteneFrl . Raddatz vom
Stadttheater in Mainz die Parthie der Lucia in „Cavallerie rustr-
cana " fingen . Ferner haben von unsern einheimischen Künstlern,
außer der bekannten vorzüglichen Besetzung , Frl . Baumgartner und
Herr Buff -Gießen mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit im Interesse
der Sache , in den betreffenden Vorstellungen mitzuwirken güttgst
zuqesaqt , und zwar Frl . Baumgartner als Santuzza in „Cavalleria
rusticana " , und Herr Buff -Gießen für den beurlaubten Herrn
Bussard den Beppo im „Bajazzo " . Die Vorstellung findet bei
einfachen  Preisen statt , und wollen wir nicht verfehlen , nochmals
auf diesen jedenfalls höchst genußreichen Abend aufmerksam zu machen.

AnS der Umgegend.
— Iliederkahnficin , 22 . März . Wie dem „ L. T ." von

sicherer Seite mitgeteilt wird , ist einer Gesellschaft die Konzession
zum Bau einer Dampfstraßenbahn von Vallendar
nach Ehrenbreitstein,  Psaffendors , Horchheim , Niederlahn¬
stein  bis zur Lahnbrücke erteitt worden . Da der Unternehmer
der projektirten neue » Schiffsverbindung Oberlahnstein -Coblenz für
uns keinen Haltepunkt vorgesehen hat , so werden wir hoffentlich
durch den Bau der Straßenbahn genügend entschädigt werden.

Telegramm und letzte Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Privatteleorainm des Wiesbadener General -Anzeigers.
* Berlin , 23 . März , Nachm.

Die Sitzung wird 1 Uhr 20 Minuten eröffnet . Haus und
Tribünen sind stark besetzt, ebenso der Tisch des Bundesraths.

Nach einigen geschäftlichen Mittheilungen bemerkt
Präsident v . Levetzow:  Meine Herren ! Am 1 . April feiert

der Altreichskanzler Fürst Bismarck  seinen 80 . Geburtstag.
Dazu scheint es mir geboten , daß der Reichstag seiner Theilnahme
an dem Tage Ausdruck giebt , wo der letzte große Mann , welcher
zur Einigung Deutschlands beigetragen hat , ein Alter erreicht,
welche« so wenigen unter uns beschieden ist . (Bravo !)

Aba Graf Hompesch (Cenkr .) : R .'.menS meiner Freunde
habe ich zu erklären , daß die geplante Beglücktvünschung einer
politischen Persönlichkeit gilt und ein politischer Akt ist. Das
Cenrruin kann sich an einer unterschiedslosen Billigung der vom
Fürsten Bismarck verfolgten politischen Grundsätze nicht betheiligen.
Als eine solche Billigung aber würde es gelten , wenn das Centrum
dem Vorschläge des Präsidenten nicht widersprechen würde . Die
Rücksicht , welche wir vor 10 Jahren übten , fiel mit dem Augen¬
blicke, wo Fürst Bismarck aus dem Amte schied. (Widerspruch
rechts .)

Abg . v . Benningsen;  Meine politischen Freunde halten es
für eine Ehrenpflicht , dem Fürsten Bismarck , dem wir unsere
nationale Einheit uitd unsere Machtstellung in der Welt verdanken,
(Lebhaftes Bravo !) zu seinem 80 . Geburtstage unsere Glückwünsche
auszudrücken . Viele Tausende Deutscher aller Berufsklassen , aller
politischen Anschauungen rüsten sich in der Hcimath und in der
Fremde , diesen Tag feierlichst zu begehen . Nicht begreifen würde
man es in unserem Vaterlande , wenn allein der
deutsche Reichstag , tvelchcr seine Existenz dem Fürsten
Bismarck verdankt , unthätig und grollend zur Seite stehen
würde . Obgleich ich weiß , daß vielfach Grund gegeben ist zu
scharfen Gegensätzen und zu lebhaften Kämpfen um die innere
Politik , bleibt es eine bedauerliche Thatsachc und ein bedauerliches
Zeichen für die politischen Verhältnisse der Nation , wenn sie nicht

Pei einer so seltenen Feier eines Mannes , der seit Jahren aus
jeder politischen Thätigkeit ausgeschieden ist und mit keiner Partei
mehr im polittschen Kampfe steht , alle anderen Erwägungen —

empfunden zurücktreten lassen wollte hinter die Verdienste einer f
großen Persönlichkeit (Lebhafter Beifall !)

Abg . Richter:  Namens der sreisinmgen Volksparter und
Namens der süddeutschen Volkspartei habe ich zu erklären : Die
angercgte Beglückwünschung als einfache Betonung menschlicher
Theilnahme für den hochbetagten Staatsmann aufzufassen , ver¬
hindert uns die Art , wie ein Theil der Anhänger des Fürsten be¬
kiffen ist, dessen Geburtstagsfeier zu einem politischen Huldigungs-
akt auszugestalten . (Beifall und Widerspruch .) Wir verkennen
nicht die großen Verdienste Bismarcks um das deutsche Eimgungs-
werk . (Heiterkeit und Zurufe rechts !) . . . Ihre Unterbrechung
bekundet ja , wie Sie eine Betheiligung an der Feier für Ihre
Parteipolitik ausnützen . (Beifall links !) Wir alle erkennen die
Berdienste Bismarcks um die auswärtige Poüttk an , aber die
Person muß beanspruchen , ganz ungetheilt beurtherlt zu werden.
Bismarck ist zugleich Vertreter eines polittschen Systems , das
wir als dem Liberalismus und dem parlamentarischen Wesen ent-
gegengesetzt ansehen müssen und deshalb im Interesse von Voll
und Vaterland zu bekämpfen , für unsere pattiotische Pflicht erachten.

Insbesondere hat Fürst Bismarck in dem letzten Abschnitt,
seiner amtlichen Wirksamkeit jene die Volkseinheit zersetzenden Inter-
essenkämpfc entzündet und geschürt (Lautes Lachen und Verfall .)
welche auf weitere Kreise der Bevölkerung polititisch dem oralisirend
wirken . Auch nachdem der amtlichen Thätigkeit des Fürsten ein
Ziel gesetzt ist , sucht derselbe mit der ganzen Autorität seiner Per-
on auf die öffentliche Meinung einzuwirken , um einer Richtung

vorzubeugen , die ein Einlenken der inneren Politik in gesundere
Bahnen erleichtert . Wir bedauern daher , dem Wunsche des Herrn
Präsidenten keine Folge geben zu können . (Beifall und Zischen !)

Abg . Freiherr von Manteuffel (kons .) : Namens merner
politischen Freunde habe ich zu erklären , daß wir dem Wunsche
des Präsidenten Folge geben werden . Das deutsche Volk wird es
nicht verstehen , wenn der deutsche Reichstag demnächst unter den
Gratulanten in Friedrichsruhe fehlen sollte . Einer so großen
Persönlichkeit gegenüber sollten alle Bedenken schweigen . (Znsttmmung .)

Abg . Singer:  Ich habe Namens meiner Partei zu erklären,
daß wir dem Vorschläge des Herrn Präsidenten nicht zustimmen,
denn wir haben keine Veranlassung dazu . Fürst Bismarck betrieb
ausschließlich eine Polittk zu Gunsten der besitzenden Klassen und
das Volk hat er durch seine Zoll - und Wirthschastspolittk sehr ge¬
schädigt . (Gelächter rechts !) Besonders die Sozialdemokratie hat
er durch die Ausnahmegesetze verfolgt . Er hat also kernen Anspruch
auf Dank und Anerkennung . Als Vertrerer der stärksten Parte,
Deutschlands (Großes Gelächter ).lehnen wir daher den Vorschlag
des Präsidenten ab . _ , , . . . .

Abg Rickert  erklärt , er und seine Freunde seren damit ein.
verstanden , daß der Reichstag die vom Präsidenten gewünschte
Ermächtigung zur Beglückwünschung -rtheile.

Abg . Fürst Radziwill (Pole ) erklärt sich Namens seiner
Freunde gegen den Vorschlag des Präsidenten , die Abgg . von
Kardorff (Reichsp .) und v. Liebermann (Antrs .) für denselben.

Es wurde darauf zur namentlichen Abstimmungjgcschritten und
der Antrag des Präsidenten mit 163 gegen 146
Stimmen abgelehnt.

Präsident von Levetzow  erklärte hreraus, datz er
infolge dieser Ablehnung das Amt als Rerchstags-
vräsident niederliege . . _ .

Das Haus nahm diese Erklärung mit großer Bewegung auf.
Abg v o n B e n ni g se n erklärte , der Viceprasident Dr . Burklin

würde dasselbe gethan haben , wie Herr v . Levetzow , wenn er nicht
durch seine Erkrankung von den Sitzungen ferngehalten wurde.

Der zweite Bicepräsident des Reichstages , der Centrums-
abgeordnete Freiherr von Buol  nahm darauf den Sitz des
Präsidenten ein.

Abgeordnetenhaus.
Berlin , 23. Marz, Nachm.

Das Haus beschäfttgte sich heute mit dem Antrag, den Präfi-
denken des Hauses zu beauftragen , er möge dem Fürsten Bismarck
ru dessen 80 . Geburtstage die Glückwünsche des Hauses darbringen.

Aba Frhr . v . Heeremann (Centrum ) erklärt namens seiner
Freunde , daß dieselben an der politischen Kundgebung einer allge-
,» einen Ehrung des Fürsten Bismarck nicht therlnahmen weil
Fürst Bismarck in die Verhältnisse der katholischen Kirche so
schonungslos eingegriffen habe , daß dieselben noch heute die schädi¬
genden Wirkungen dieses Vorgehens verspüre.

Abg . Gras Limburg (kons .) weist aus die allfeit,gen
Rüstungen zur festlichen Begehung der Feier und aus Bismarcks
Verdienste hin . * Bismarck habe im preußischen Abgeordnetenhau,c
die Grundlage zur deutschen Einheit gelegt . Man wurde es nicht
verstehen , wenn der vorliegende Antrag hier abgelehn wurde . Der
Kampf gegen die katholische Kirche habe m den damaligen Verhalt-

" '^ ' Abg ^ Virchow (frs . Volksp .) erklärt , seine Partei habe stets
die Verdienste Bismarcks anerkannt , er wiederhole diese Anerken-
nuna heute im Namen seiner Partei ; die freisinnige Volkspartci
könne aber , weil die Fortschrittspartei stets im Gegensätze zu der
inneren Politik des Fürsten Bismarck gestanden habe , nicht für den

Antrag stilmnen . r t ^ ^ reinig .) erklärt sich namens seiner
Freunde für „ t  „ r .

Abg . Motty  namens der Polen gegen den Antrag . _
Bei der Abstimmung wird der Antrag (wie bereits in der

ersten Ausgabe gemeldet ) mit großer Mehrheit gegen die Stimmen
der Polen , des CentrumS und der freisinnigen Volkspartei an¬
genommen . __ _ __ __ _ _

© Mainz , 23. März, Nachm. Im Jahre 1897
soll hier eine internationale  Ausstellung abgehalten
werden , die alles umfassen soll , was aus den Namen „Wein
Anspruch hat , auch Obst- und Beerenwein , sowie Geräth-
schäften für Weinbereitung.

Köln , 23. März. Nachm. Der Nheinpegel zeigt
anhaltend starkes Steigen  des RheineS . Heute Mittag
war der Stand 5,30 Meter.

Witten a. Rh ., 23. März. Nachm. Im Wahl,
kreise Rinteln haben die Konservativen Herrn Stöcker a«
Stelle deS Herrn Dr . König als Reichstagskandidaten auf-

9 Leiviza . 23. März. Nachm. Der Markthelfer
Graul ermordete  feine 7jährige Tochter.  Der
Mörder versuchte vergeblich einen Selbstmord durch Aus¬
schneiden der Pulsadern.

Straszbnrg , 23. März. Nachm. Da? Mimsten»,"
untersagte die Einführung und den Verkauf deS
Militärjahrbuche » der französischen Armee
für  in LlkaS -Latbrinuen.
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Neues aus aller Welt.
— Darmstadt , 22. März. Prinz Wilhelm von Hessen

rettete gestern, wie die „Neuen Hessischen Bolksblättcr " melden,
;,,it eigener Lebensgefahr eine Frau , welche in selbstmörderischer
Absicht in das Woog gesprungen war . Der zufällig vorübergehende
Prinz sprang sofort in das Wasser und brachte mit Mühe die dem
Ertrinken Nahe ans Ufer. Noch in den nassen Kleidern eilte der
Prinz in die Stadt und holte den Gatten der kranken Frau, , nach¬
dem diese in Sicherheit gebracht war , herbei.

— Bocholt , 22. März. Die Spinnerei von L. Schwach
steht in Flammen.

= Venedig , 21. März. In Norcia Feltre stürzte |6et
einem Begräbniß die Kirchhofsmauer  ein , einen Theil
der Leidtragenden unter den Trümmern begrabend. Der Geistliche
wurde todt hervorgezogcn; zwei Personen starben bald nachher;
ferner wurden 3 tödtlich, 14 leicht verwundet.

— New -Orleans , 21. März. In der internattonalen
Baumwollpresse brach heute eine große Feuersbrunst  aus , die
20.000 Ballen Baumwolle zerstörte. Der Schaden wird auf
300.000 Dollars geschätzt.

Beziehung, daß sich die Apparate ohne Zweifel in kürzester Frist
überall Eingang verschaffen werden. Die Hauptvorzüge sind bei
verhältnißmäßig geringem Gasverbrauche , schnelle tadellose
Röstung von vorzüglichem Ansehen , Geruch und Ge¬
schmack, vollentwickeltes Aroma , leichteste Ueberwachung
Anbrennen der Bohnen ausgeschlossen,  dabei große Rein¬
lichkeit, vollkommen dunstsreie , lesichte Handhabung.
Die Röstung kann ohne Schaden beliebig unterbrochen
und wieder ausgenommen werden,  was bei den bis jetzt
in Gebrauch befindlichen Röster keineswegs der Fall ist. Wir
hatten Gelegenheit den bei Herrn Haybach befindlichen Gaskaffee¬
brenner , hergestellt von der Emmcricher Maschinenfabrik und
Eisengießerei, im Betrieb zu sehen und waren erstaunt über die
Einfachheit der Handhabung . Die damit gerösteten Kaffees behalten
vollständig das ihnen eigene Aroma  und stehen in dieser
Beziehung, sowie auch in Bezug auf Ausgiebigkeit unübcr-
troffen  da . Wir können unseren Hausfrauen nur rathen eine
mal einen Versuch mit diesen Kaffees zu machen und sich und ihren
Angehörigen einen erhöhten Genuß zu verschaffen, denn wer tränk-
nicht gerne ein gutes Täßchen  dieses „geistreichen Getränkes ."

— KinmcrkwürdigerKerristderHandlungsreifendeMeynieux,
von dem am 19. März vor der ersten Pariser Zivilgerichtskammer
die Rede war . Dieser scheint nämlich die Gewohnheit zu haben,
sobald er sich ins Ausland begiebt, ein Mädchen zum Altäre zu
führen! Obgleich er in Frankreich seit langer Zeit verheiratet ist,
vermählte er sich in Aachen im Jahre 1888 mit einer Belgierin
und jüngsthin in Rio Janeiro mit einer Brasilianerin . Die erste
Frau Meynieux ' hat ihre Ehescheidung bereits durchgesetztund die
zweite verlangt jetzt von den Richtern die Nichtigkeitserklärung
ihrer in Aachen geschlossenen Heirat . Der Gerichtshof wird sein
Entscheidung über diesen Fall in acht Tagen erklären.

— Hin Süvscher Beitrag zu dem Kapitel„Jägerlatein" wird
dem „Zentralbl . für Jagd - und Hundeliebh." aus Zürich geliefert:
Ein Herr mit Pelzmütze saß, in Betrachtung über die schöne Mnter-
landschastversunken, einige Minuten unbeweglich auf der Bank
der Ouaianlage , als er plötzlich sich am Kragen gepackt fühlte. Er
griff zurück, da sah er zwei mächtige Schwingen um seinen Kopf
schlagen. Ein Mäusepussard (Buteo vulgaris , MooSweih) hatte
ihn gepackt und sich derart in seinen Mantelkragen eingehackt, daß
er seine eine Kralle nicht mehr losbringen konnte. Es entstand
ein Ringen ; der Angefallene zog seinen Mantel aus , schlug den
mit der freien Kralle wüthend gegen ihn hauenden Raubvogel nie¬
der, wickelte ihn in den Mantel ein und trug ihn nach Hause.

— Wie hart und grausam das Schicksal oft in das Leben
eines einzelnen Menschen cingreift , zeigt folgender Vorfall:
Vorgestern begrub man eine Frau B . aus Mühlhausen . Wat
den Tod der Mutter für die Kinder und den Mann um so bk.
klagenSwerter macht, ist der Umstand, daß dieser von dem Absterben
seiner Gattin nichts weiß, sondern schon monatelang in der Ferne
weilt und zur Zeit auf dem Meere der Heimat zufährt . Für
eine hiesige Fabrik hatte er Wolleneinkäufe in Australien besorgt.
Während einer früheren , auch monatelangen Abwesenheit starben
ihm zwei Kinder. Als er heimkehrte, hatte die betrübte Mutter
nicht das Herz, den Vater am Bahnhofe zu begrüßen ; sie sandte
ihm ihre Kinder entgegen, die ihm unter Thränen sagten, warum
sie Trauerkleider trugen.

— Eine „ delikate" Krage. Aus Wien  wird berichtet
Der Holz- und Kohlenhändler Marün B . wurde vom Markt
kommissionär zur Anzeige gebracht, weil eine Kohlenlieferuug von
50 Kilogramm beim Nachwiegen ein Manko von drei Kilogramm
ergab. Gestern hotte er sich vor dem Strafrichter wegen Gewichts-
Verkürzung zu verantworten . Der Verurtheilte erklärte, die Sttase
anzunehmen, bat jedoch, noch eine Frage an den Richter stellen
zu dürfen. — Richter: „Die wäre?" — Ängekl. : „Wenn ich wegen
vier Kreuzer fünf Tage strengen Arrest absitzen muß, was bekommt
Derjenige, der 100,000 Gulden defraudirt ? " — Der Richter schloß
die Verhandlung und es bleibt dem Fragesteller überlassen,
leinen Mußestunden im Arrest diese Rechenaufgabe zu lösen.

— Einen neuen palentirten Haskasseevrenner <Schnell
röster), den einzigen zur Zeit am Platze, hat die neue Colonial
sirma Adolf Haybach, Wcllritzstraße 22 , in Betrieb . Diese neuen
Brenner bieten allen Geschäftsleuten gegenüber den bisjetzt im
Gebrauche befindlichen Systemen so bedeutende Bortheile in jeder

Deruumn Mhme'sGraviranstalt
Hasraua. M.

empfiehlt zur billigsten Erledigung aller in das Gravir-
'ach einschlagenden Artikel, als Specialität: Platten für
Lederprägung, Stanzen und Schnitte für Metallwaaren-
Fabrikation, alle Arten Schriftstempel, Wappen, Siegel,
Petschafte, Thürschilder in Metall und jeder Art von
3o64b Schablonen.

Tages -Anzeiger für Sonntag.
Köuigl . Schauspiele : Abds. 7 Uhr: „Trompeter von Säkkingen."

Abonn . A.
Curhaus : Nachm. 4 Uhr Concert. Abds8 Uhr: 11. Cyklus-Vorles.
Residenz -Theater : Nachm. 3'/, Uhr: „Chansonnette.» Abends

7 Uhr : „Das lachende Wiesbaden ».
Reichshallen -Theater : Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Specialitätew

Vorstellung.
Kaiser -Panorama : Oberammergau und Umgebung.
Wiesb . Athleten -Club : Nachm. 4 Uhr: Ausflug.
Gesellschaft „Fidelitas ": Nachm. 4 Uhr: Ausfl. nach Biebrich.
Männergesangverein „Union ": Abends8 Uhr: Groß. hum.

Concert.
Männer -Tnrnverein : Nachm. 2'/, Uhr: Jahres-Versammlung.

Montag.
Kgl . Schauspiele : Abends 7 Uhr : „Cavalleria rustioana"

und „Bajazzo " . Außer Ab.
Curhaus : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Concert.
Residenz -Theater : Abds. 7 Uhr: „Roderich Heller".
Reichshallen -Theater : Abds. 8 Uhr: Specialitäteu-Borstellung
Kaiser -Panorama : Oberammergau und Umgebung.
Vorschuß -Verein : Abends8'/, Uhr: Generalversammlung.

Familien -Nachrichten.

Geboren:  Ein Sohn : Herrn Reg .-Baumeister Römer , Dort
mund — Herrn Dr .med. Max Starck , Cöln-Ehrenfeld . — Herrn
vrakt. Arzt R . Kloidt, Schreiberhau . — Herrn Direktor Dr Ahl-
burq Hamburg . — Eine Tochter:  Hrn . Franz Suder , Mainz.
— Herrn Albert Lauffs , Bochum. — Herrn Friedrich Bruch,
Burtscheid — Herrn Major Werner von Alvensleben , Darmstadt.

Verlobt:  Frl . Helene Victor mit Hrn . Robert Weinberg,
Berlin — Frau Elisabeth verw. Küchenmeister, gcb. Julius mit
Hrn Mtergutspächter Richard Kaul , Grimma . — Frl . Frieda
Münzner mit Hrn . Augenarzt Dr . Franz Langheineken, Freiburg.

Vermählt:  Hr . Emil Stens mit Frl . Elisabeth Kleine,
Dortmund . — Hr . Joseph Brems mit Frl . Katharina Schmitgen,
Trier . — Hr . Engelbert Bayer mit Frl . Hedwig Doenhardt , Trier.
— Hr Paul Dilthey mit Frl . Emmy Königs , Crefeld. — Hr.
Ingenieur Antonio Vittorio Maggi mit Frl . Aennchen Hagemann,

^ "Gestorben:  Hr . Wilhelm Kramer (55 I .) Mainz . — Fr.
Marie Doll (79 J .s .Ems . — Hr . Carl Heimsoeth (50 I .) London.
— Hr. Adolf Rusch (72 I .) Köln. — Fr . Ludwig Meyer (51 I .)
Dillenburq . — Fr . Daniel Weber geb. Wintersbach (55 I .) Bochum
_Hr . Pr .-Lt. a . D ., Gutsbesitzer Leop. von Bülow , Leipzia.

ität Maronen
3040

ja, Qualität iu«xVi.Cu,
per Pfund 8 Psg -, im Centner 6 Pfg.

W. Hohmann , Mauergasse 17.

An - und Verkauf
von gebr . Herren - und Damenkleidern , Brillanten,
Gold - und Silbersachen , Pfandscheinen , Fahrrädern,

Waffen rc.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in ' s Haus . 1219
Jacob Fuhr , Golds affe 15.

Opernschule zu Wiesbaden
(Gegründet 1. Mai 1890 ) .

Vollständige Ausbildung für die Oper (Solo und
Chor ). Beispiellose Erfolge . Vierzig Schüler ausge-
bildet , welche durch meine Empfehlung Engagements an
Hof- und Stadttheatern gesunden haben . Fachstudium
für den Concertgesang und für das Lehrfach als
Clavier - und Gesanglrhrer . Gründlichen Violin - und
Guitarre -Unterricht,

Gesang : Methode Professor Sieber,  Berlm.
Clavier : Eigene Methode.
Sprechzeit 4—4V2 Uhr . 2415

Karl Röhrke , Musikdirektor,
Webergasse 291.

luttcmÜM
(gelbe Rüben) srostsreie
Waare , thierärztlich zur
jetzigen Jahreszeit als ge¬
sundes Pferdefutter em¬

pfohlen, sind eingetroffen und billigst zu haben beiW . Hohmann,
2892 17 Mauergasse 17.

2468

Bären
6 Bärenstraße 6
mßgl. Urin, Wllaplisch,

gute Küche, Kitt in Kuschen.
Achtungsvoll Th . DietZa

MimnerqesimMerem„Kikda".
Heute Nachmittag , ^

Tanzansflug nach Hambach
(Gasthaus ?um Tannas ),

wozu wir unsere sämmtlichen Mitglieder, sowie alle
Freunde des Vereins höflich einladen.

Abmarsch präcis 21/* Uhr vom Theaterplatz aus.
3032 Der Vorstand.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 23. März
(Besonderer Telep hon- resp.  Depesch endienst  des „Wiesbadener General -Anz eiger «“.)

1895.

Staatspapiere.
4 . Re/ohsanleihe
3*/, do.
3. do.
1 . Preuss . Consols .
3 V, do. . .
3 . do, . .
5°/o Griechen . .
5°(„ Ital . Rente . . .
4°/0Oest . Gold-Rente .
41/, „ Silber -Rente .
41/, Portag . Staatsanl.
41/* do, Tabakanl.
3
5
4
4
5
5
5
n

» äussere An ],
Rum . v. 1881/88 .

do. v. 1890 . .
Russ . Consols . .
Serb . Tabakanl . .
n Rt .B.(Nisch-Pir.)
„ St.-E.-B. H.-Obl.
Span, äussere Anl.

105,80
104,90

98,05
105,60
104,75

98.40
32,90
89,10

103.40
84.70
38.70
91.40
26,60
99,60
90.40

102.40
78,50
78,50

5"/, Türk Fund - . 100,—
5°/, do. Zoll- „ 102,50
l°/o do. . . . . . - ,-
4°/, Ungar . Qold-Rente 105,90
41/* „ Eb . „ v. 1889 86,—
fl, . „ Silb . „ . 87,90
5 /, Argentinier 1887 58,80
**(* . innere 1888 44,90
4' /s „ äussere . . 105,20
4*/« Unitt Egvpter . 105,30
3l/s Priv . „ . . 78.90
G°lo Mexieaner äussere 66,30
5°/» do. E.-B (Teh .) 23,60
3*/» do. oons. inn . St . —,—

Stadt-Obligationen.
3ll,  abg . Wiesbadener —,—
3*/i 1887 do. 102,90
4°io do, 101,50
4"/«1886 Lissabon 74,50

öM>

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,—
Frankf . Bank . 168,30
Deutsche Eff.-W, -Bank 117,30
Deutsche Vereins - „ 119,—
Dresdener Bank . . 114,70
Mitteldeutsche Cred .-B. 109,—
Rationalb . f. Deutschi . 128,70
Pfälzisohe „ „ 137,90
Rhein . Credit - » 137,30

„ Hypoth .- , 178,20
Württemb . Verbk . „ 144,70
Oest . Creditbank . . 333,26

Bergwerks -Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 144,70
Concordia . . » . . 125,10
Dortmund Union -Pr . » 65,10
Qelsenkirchener . . - 169,60
Harpener . . . . .  141,50
Hibernia . . . . . 143,50
Kaliw . Aschersleben . 155,50

do. Westeregeln . 155,—
Riebeck , Montan . . 175,—
Ver . Kön . und Lanrab . 128,—
Oesterr . Alp . Montan 72,30

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges . . 229,80
Anglo -Cont, -Guano . 135,—
Bad. Anilin .- u. Soda 400,20
Brauerei Binding . . 207,20

„ z. Essighaus —,
„ z. Storch (Speier ) 138,—

Cementw . Heidelberg . 140,—
Frankf . Trambahn . . 277,—
La Veloce Vorz .-Act . 67,40

do. Stamm -Act . 62,50
Brauerei Eiche (Kiel ) —»—
Biele leider Maschf . . 219,—
Chern . Fahr . Griesheim 261,—

Goldenberg 140,80

D. Geld - u. »ilb.-Soh . 273,80
Farbwerke Höchst . 412,
Glasind . Siemens i . 181,—
Intern . Banges . Pr .-Äct. 173,90

. „ St .- . 163,-
„ Elektr .-Ges . Wien 126,—

Nordd . Lloyd . . . 37,—
Verein d. Oelfabriken 99,70
Zellstoff , Waldhof . . 210,—

Eisenbahn-Actien.
117,30
246,40

66,35
366,—
95,50

235,-
243,25

80,80
181,10
134,60
132,50

QS OO
Netz ) 127,80

. . 65,20
sub Prince Henry . • 102,20
Eisenbahn-Obligationen.

4°/. Hess . Ludwigsb . . 103,50
31/» do. .
4«/ Pfalz . Nordb . . . 103,85
40 „ Maxbahn . 103,85
4°/° Elisabethb .steuerf . 104,90
40/ do. steuerpff . —,—
4°/, Kasch . Odb.-Gold
4*/,

Hess . Ludwigsbahn
Piälz.
Dux . Bodenbach .
Staatsbahn . • •
Lombarden . . .
Nordwestb . « . ,
Elbthal . . . »
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn . .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer

„ Merid . (Adr,
Westsicilianer

4V»
3°/„
3°/.

5°/o
5»/„
3°l»
5°/0
4°/,
S'/.

do. Silber
Oest . Nordwestb.

, Südb . (Lomb .)
. d0 -
„ Staatsbahn .

Oest . Staatshahn.
. do. I -VHI.
: *

103,-
83,40

116,70
112,10

74 60
119,30
lob,—

94,—
98,60

3°/„ Oest . do. 1886 . 92,60
3»/0 „ do .(Eg .-Nr .) 93,20
4°/, Prag Duxer . . 115,40
4°/0 Rudolfbahn . . 83,70
3°/„ Gar . Ital . E .-B. . 55,70
4% Mittelmeerb . stkr. 93,20
4°/0 Sioil . E.-B. stfr . . 86,20
3°/9 Meridionan . , , 58,15
4°/0 Livorneser . , . 57,90
4°/„ Kursk , Kiew . . 102,30
4°/0 Warschau , Wiener 104,70
5°|0 Anatol . E .»B.-Obl. 97,—
5°|0 Oeste de Minas . 80,90
41/. Portug . E .-B. 1886 67,90

do. 1889 37,80
Salonique Monast 66,10

do. Const .«Jonct . 69,30
Pfandbriefe.

3l/«°/o O . Gr .-Cred.-Bk.
Gotha 110°/0 riickzb . —,—

40/ do . unkdb . b. 1904 104,—
3V° do . 101,25
4°/_ Fft .H .-Bk . 1879-85 102,—
40/ do. 1886-90 102,10
4°/0 do . 14.ukb .b. 1900 102,80
3*/, do. do. . . 105,—
4»/. Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(rerl . a. 100) 102,50
4«/ Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb .b. 1900.) 101,-
40/ Nass . Landesb .-G. —,—
3»|, do . J .-F .-ll .-K.-L . 102,SO
3lj. do . M.-N. . . . 102,90
4°/0 Pr . B.-Cr. VII,IX . 102,-
4»/„ „ Ctr .- „ 1900er 105,70
31/, Pr . Ctr .-Cr. . 100.90
40/0 Rh . Hypoth .-Bank 105 70
3*/2 do . do. 101,20
4°/0 Wd . Bd .-Cr.-Anst.

Ser . I . unkdb .b. 1904 108.10
4°/. do. Ser . II 103,—
Frankf . Ldw . Cr. Bk , 104,—

4*/.
6°/0
5°/o
6°/0
5°/.

3'/.'
31/,
31/,
3u/o
5°/„
n.

85.70
108,90

99 .50

79,90
101,80
110 .70
74 .50
85,-

123,—
118,20
143,50
151,20
134,—

98,60
39,75

29.60

14,80
24 .60

16,19
16,17

4.16
9,48
9,59

80,38

Amerik. Eisenb.-Bds. j
66/a Centr, -Pac . (West .) 103,30
6°/0 do . (Joaq .) . 105,30
b°U Chic. Barl . (Jowa.) 104,70
4°/0 do . 95,50
4°/0 do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .)
5°/0 Chic .,Milw . u.St .P.
5°/o Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coll.
4°/, Denv . u. RioGrand

I . cons . Mtg.
Illinois Central .
North . Pac . I . Mtg.
Oreg . u. Calif . I . „
Pacif . Miss .co. I . M.
WestN .-Y . u. Pen-

sylvanien I. M. 104,30
Loose.

/# Goth . Pr .-Pfdb . I.
do. do. U.

Köln -Mindener
Madrider . . .
Oest . 1860er Loose
Raab -Grazer . .

Türkenloose . . . .
Braunschw .Th .20 Loose 109,30
Finnland . „ 10 »
Freiburger Fr . 15 „
Mailänder „ 45 .

do „ 10 „
Meininger fl. 7 „

Galdsorten.
20 Franks -Stücke

do. in */,
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco , .
Engl Sovereigns

Berliner

Scblassconrse.
23. März Nachm , 2,45

Credit. 247,—
Disconto -Command. 216,25
Darmstädter . . , . 149,75
Deutsche Bank . . , 184,75
Dresdener Bank . . 158,50

158,75Berl . Handelsges . . .
Russ . Bank . . . . - ,-
Dortmund , Gronau . . — -
Mainzer. 117,-
Marienburger . . . . 77,50
Ostpreussen . . . . »-
Lübeck , Büchen . .
Franzosen . . » , 180,50
Lombarden . . . . 47,-
Elbthal. 142,—
Buschterader , . . - (-
Prince Henry , . . 101,35
Gotthardbahn . . . 181,25
Schweiz . Central . .

„ Nord -Ost . . -,-
Warschau , Wiener , . - »-
Mittelmeer . . . . -
Meridional
Russ , Noten . .
Italiener . . .
Türkenloose . »
Mexicaner . . »
Laurahütte . _ .
Dortmund . Union
Boohumer Gussstah
Gelsenkirchener
Harpener . .
Hibernia . •
Hamb . Am. Packet.
Nordd . Lloyd .
Dynamite Trust«
Reichs anleih« ,

219,-
89.25

126.50
80.25

137,7,'
66,50

144.50
159,-
141,-
143,-



Seite 6. ffi; onntag

eine Anzeigen.
Wiesbadener General-Anzeiger. März 1895 Nr. 71.

Jede Zei le nur S Pfg.
Hausverkauf.

Das Georg Fischer's Haus
neb,t Garten , Biebricherstr. 19,
Gelegenheitskauf für Herrschaften,
Baumeister oder Kutscher ist unter
günstigen Bedingungen billig ; u
verkaufen. Nähere Auskunft er-
tycilt Stadtdiener Heß oder der
Gigenthümer Johann Harsy,
Caftel , Mamzerstr . 36 , 3717

■äWiftflil. Wohnhaus
w put Kniestock u . Ladenein¬

richtung , Mitte Dotzheims, mit
kleiner Anzahlung billig zu ver¬
kaufe, B

Näheres hei
?ldolf Grimm. Schrejnermstr

„. . .st
3. St . l., Ecke der Platter - und
Gustav-Adolfstr. 1 auch 2 anst.
Leute erh. ein sch. möbl. Front-
spitzzimmer mit sep. Eing . billig
bc, Kettner . 5499

>9  Em kl. gutgehendes 2968

ZleschestiergeWst
zg verkaufen. Mb . in der Exp.

4klegenhtlts!rauf!
1 hochfeiner Waschtisch mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz , 6 Wohn-
üuhle, 1 Haarmatratze unge¬
braucht, ebenso1 Wollmatratze,
dre Möbel sind kurz angeschafft,
werden sehr billig abgegeben.
Herrngartenftr. 12, Part,
Anzusehen 2—5 Uhr. 5407

1 Eiskasten,
sowie eine Parthie starke

Bretter Lezerhöher
von einem Doppelboden zu ver-
kauf--̂ Näh . Marktstraße 19a,
Ecke Mctzaeraaffe. 8031

Ein

Zweirad
-Pneumatik ) -/. Jahr gebraucht,
m sehr gutem Zustand , billig zu
verkaufen. Näh . Marktstr . 19,
Ecke Metzgergaffe Laden. 3012

Fahrrad
(Pneumatik ) und Singer -Näh-
Maschine, neu , bill. zu verkaufen,
a Luifenstr. 14. Hth . vart.

jiir Schbhmacher!
Wegen Sterbefall ist eine

Schuhmacherpritsche, ein
Leistenreal, ein Schleifstein und
ein Ofen billig zu verkaufen.
Blücherstr. 8, Mitb . 3 St . 5423* ,
schöner kl. leichter Kindersitz-

wagen bill. zu verkaufen.
7 Ellenbogengaffe 7, Hth . 3. St . -

Backsteine
billig zu verkaufen. Am Abbruch,
T annusstrasie 14 , zum Felsen- g
keller. 5431 * (

-Ziehharmonika~
gebrauchte sehr billig zu verkauf. ‘
a Steingasse 9. “

Hübsch-r tü
EonjirilMdtuanM

für einen grüß. Jungen zu verk.
5416 * Hellmundstr . 35 , 2 Tr.

Lachtauben
zu verkaufen. Hochstätte 10. a

Bienen, ka
g« übcnvintert , billig abzugeben. °

Römerbcra 10
5412* Ph . Mayrer.

Baugrund ,
zum Abfahren zu vergeben.

Näheres Geisberqstr . 12. a I V
Ein kleiner I

Mluirer-Ziehkarrev8
noch in gutem Zustand , zu kaufen „
gesucht. Feldstr . 7 ,1  St . 5420 * U.

Aüe Arten tzlhiiüer
zu den höchsten Preisen gesucht. —
q Goldgasse 10 , 2 St . Bdh.

KrliWrMs/e8
Laden mit schönem Ladenzimmer für
ist sehr prciswerth sof. od. später per
zu verm. Näh - daselbst. 5411 * Fr

1 St . l. erhalten Arbeiter
und Logis.
«lüsenstraße 16. 1 Et . l. schön
~ mybl. Zimmer per 1. April
zu vermiethen. 54 10*

Lutsenstr. 41
im Seitenb . 2 Tr . ein Zimmer

ett ans gleich oder später
miethen. 5418*

Albrechtstr. 21

Schulgasse 4,
2 St . l. reinliche Arbeiter

a

Feldstraße 17,
Stiege rechts freundlich u . gut

-immer auf gleicho. April
a

fidlrminbflr. 35
5415*

Mimberg 12
erhalten zwei reinliche Ar- !

2833

Cnnfirmanden-Anziige,
fertig und nach Masse , empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten,
streng festen Preisen.

Jean Martin,
2749  Langgasse 47, nahe der Webergasse.

BW pm WWn
und Glanzbügeln nebst Bor-
Hänge, schön und pünktlich
besorgt. 292g»

Wellritzstraße 35 , Part.
heizb. Kegelbahn ist noch

^ einige Abende in der Woche
abzugebcn. Albrechtstraße 11.
2483 Karl Schäfer.

Ein junger Mann,
welcher schon längere Zeit in einem
hiesigen größeren Geschäft auf
den, Comptoir th. tig st sucht zum
1. April Stellung Off . unter
0 . 50 an die Expd. d. Bl.  5312*

Geburtstage des Fürsten Dismarck
sind zi,m Preise von 10 Pfg. pro Exemplar (der Reinertrag ist für das
Rerchswarfenhans in Lahr bestimmt) , zu haben in der

Gepedition des
Wiesbadener General-Anzeigers.

IV Warhtstraste IV.

Hauskleider
werden von Mk. 2.80, Costüme
von 8 Mk . u . Confirmanden-
kleider von 5 Mk. an, schön
und gut sitzend angefertigt.
2723 Wörthstr . 3,  pari . l.

in ein Geschäft gehen finden

Feingebildete j . Dänie , gut
empfohlen, längere Zeit in d.
Erz . d. Kinder thätig , sucht
Stellung für Mitte Btoi od.
Juni , am liebsten in Wiesb.
od. Umgebung. Off . unter
6. F. 740 a. d. Exp. 5341

2W neue

Mangel Gesangbuch
ist in reicher Answahl oorräthig bei

2903

Schmidt, kleine Schwall
3034

50- 56 Pf
Wb- 80 Pfg.

L. Rohda,
Zimmermannstr.

Knrttnfnhwerk
Ein tüchtiger 5426*

Schneidergthiilfe
Hermannstr . 9, 1. St.

Herr Müller.
Herr Schwegler.

Herr Börner.

Herr Haubrich,
g. — Zeit:
Krieges.

Hellmundstr. 23. ' 5424*

Glaser -Lehrling
“ •“ die Lehre treten. 2928

Frankenstraße 13, 1.

Achloffkriehrimg
C. Unkelbach,

Schachtstr. 9.

dr« r Inge
Metzgerei erlernen.

_Langgasse 2.

Mmol-

Königliche Schauspiele.
Sonntag den 24 . März 1895 . 76. BorsteMg.

31 . Vorstellung im Abonnement A.
Neu einstudirt:

Der Trompeter von Säkkingesr.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisirtertheilweiser
Benutzung der Idee und einiger Original -Lieder aus I . V . Schcffel's

Dichtung von Rudolf Bunge . Musik von Viktor E. Neßler.
Musikalische Leitung : Herr Capellmeistcr Schlar.

Regie : Herr Dornewaß
Personen des Vorspieles:

Werner Kirchhofer, Stud . jur.
Conradin , Landskncchtstrompeter und Werber .'
Der Haushofmeister der Kurfürstin von der

Pfalz ' .
Der Rector magnificus der Heidelberger Uni¬

versität . . . .
Ort der Handlung : Der Schloßhof zu Heidelbe

Während der letzten Jahre des 30jährigen
Personen der Oper.

Der Freiherr von Schönau . Herr Ruffeni
Maria , dessen Tochter . . . . FrlGieZ
Der Graf von Wildenstein . . . . Herr Rudolvb
Dessen geschiedene Gemahlin , des Freiherrn K

Schwägerin . . . . . Frau Wander -Arrassco
Daiman , des Grafen Sohn aus zweiter Ehe . * *
W -rner Kirchhofer . Herr Müller.
S? nr5? ln . m ■ • • • . Herr Schwegler.
e,n Bote des Grafen . Herr Brüning.
, or, Vorkommcndes Ballet , arrangirt vonA. Balbo.
1. Akt: Bauerntanz , ausgeführt vom Corps de ballet.
2. Akt: Mai -Idylle , Pantomime mit Tanz und Gruppirunqen

_ ausführt von dem gesummten Ballet -Personals.
König Mai . . Stuke
|if n**f. n fP a® ume . . . . Frl . Quaironi.
Pn »z Waldmeister . B . v. Kornatzki
Libellen, Frühlingsengel , Schmetterlinge , Amoretten, Pagen . Karl
der Große , König Wein , Schäfer , Schäferinnen , Gefolge des Königs

Mai , Bienen und Gnomen , Winzer und Winzerinnen
' * * , Damian : Herr Carl Richter vom Stadttheater in

Straßburg i . E . als Gast.
Anfang 6 »/» Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

26 Marktftr afte 26.
77. Vorstellung.Montag , den 25. März 1895. - . . .

(Bei aufgehobeneiu Abonnement ),
Zum Besten des hiesigen Ehorperlonals. Einaialige Gastdar-

stellung des König! Sächsiichen Kammersängers
Herrn Georg Anthes

vom Hofthratrr in Dresden.

OnvZtteria rusticana.
mi  . . , (Sicilianischc Bauernehrc) .
Melodrama in 1 Aufzug , dem gleichnamigen Volksstück von G . Veraa
entnommen von G . Targioni -Tozctti und G . Menasci . Deutsche
Bearbeitung von Oscar Berggruen . Musik von Pietro Mascaqni
Santuzza , eine junge Bäuerin ~ ' ~
Turiddu , ein junger Bauer
Lucia, seine Mutter .
Alfio, ein Fuhrmann
Lola, seine Frai
Bäuerinnen .

Frl . Baumgartner.
* * *

• * * *
• Herr Müller.

Frau Wander -Arrassep.
I Frl . Roßmann.

;rau Baumann.

Albrechtstr. 21
6 Zimmer und Küche nebst Zu
behör auf gleich oder später zu
vermjcthen. Näh . Part.

A. Flach.
Aarstrabe  3. 3044

Fchmttihei

t

. . d. d. Bl . 5072 b

Monats srau
lesucht. Westendstraße 4, 2.

Reiffert. 5419 *

Nesidenz-Theater.
. TT®T ‘“fv ben  £ 4-. März 1895. Nachmittags 3*/, Uhr. Vor
stellungbei halben Preisen . Dre Chansounette . Operette in
drei Akten von Victor Leon und H. Wald . Musik von Rudolf
l i' 1' 8" :,. 8B6enb« 7 *9 r:  aufgehobenem Abonnement
Dutzendbillets ungültig . Zum 2. Male ; Das lachende Wies¬
baden. Heiteres aus der Wiesbadener Thcatcrgeschichte in 3 Bildern
und « nem Vorspiel von Curt Kraatz. Vorspiel': „Die Soubrette
mi Himmel . Erstes Bild : „Robert und Bertram " „Das Fest der
Handwerker „Wiener in Berlin " . Zweites Bild : „Die Fleder¬
maus „Die Chansonnette " „Prinz Methusalem" Die schöne
Helena" „Di - Ehre" „Mamselle Nitouche" ,.D« Hem Senator"
San ^ Gene" "" ^ " "Der Obersteiger" „Monsieur und Madame
Sans Gene „Caneau , Pariser Leben" Drittes Bild : Wies¬
badener Leben" „Kyritz-Pyritz " „Don Cesar" Ranon " " Der
Schloff" ^ Gr 1'S °; pbnti" tanz " „Giroflö-Girofla " '.Das verwünscheschloß . Großer Aufzug . „Quodlibet und Finale " ^

Montag , den 25 . März 1895 . 149 . Abonnements -Vorltelluno
Diltzendbillcts gültig . Zum 2. Male : Rodcrich Heller . Lust-
IPicl m 5 Acten von Franz von Schönthan.

Vorverkauf 11—1 und 4- 5 Uhr.
Cassenöfinnvq « »/. Uhr. « vfang 7 Uhr

Der Bajarro.
. . (Pagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog . Dichtung und Musik
von R . Leoncavallo . Deutsch von L. Hartmann.

Canio , Haupt einer Dorf-
komödiantentruppe \u%  Bajazzo *

Nedda , sein Weib Columbine
Tonio , Komödiant Taddeo
Beppo , Komödiant J®'5«« Harlekin
Silvio , ein junger Bauer
Erster > . . . .
Zweiter j ® ““ er . . . ÜOtr

Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.
Lucm . . . Frl . Julie Raddatz,

* * * Turiddu ) D°m @tabtt ^ ater ^ Mainz , als Gast.
* l * Canio ) • Herr Georg Anthes.

Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Dienstag , den 26 . März 1895 . 78. Borst. 31 . Vorst, im Abonn . B.
Othello.

Trauerspiel in 5 Acten von Shakespeare, nach der Uebersetzuna
_ von Schlegel und Tieck. 8

Frl. Gieral.
Herr Müller.
HerrBuff -Gteße».
Herr Haubrich.
Herr Agligky.
Herr Börner . '

Tieichshalten-ffieater.
Stiftftraste 16 . (Direction: Chr . Hebingei *.

Speeialitäten 1. Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sountags4 Uhr Vorstellung zu halbenPreise «.
. Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen tag»

A^ nds 6 Uhr bei den Herren: 8. Cratr,
Kirchgasie 50, A. L. Mascke, Wilhelmstraße 30,
und 1. 8t38sen , Gr. Bnrgstraßc 16.

Alles Nähere durch Plakate und Programme. 3697

Promenaden-Hotel und Telaspeestrasie 7.
Jutf vielseitiges Verlangen bleiben die Obev-

ammrrxanrr Passtousspiele bis nächsten Dkontag
Abend ^ausgestellt. Dann wird eine prachtvolle Serie
frau ?ostpchr Schwei » ausgestellt. 5428
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nach Maass unter Garantie für guten Sitz.
Beste Arbeit.

Confirmanden -Wäsche,
Kragen,Manschetten,Cravatten

© . II . Lngenbflhl,
gegp . 1747 , 3023

Ecke der Markt- u, Grabenstrasse.

Kaffee«
PF “ gebrannt, sowie roh, "VS

empfiehlt 3030
i»den billig#«!Meisen in größter Auswahl.

Besonders«mpfehke mein« stets frisch«nd ans de« feinst-
»esten Sorte« zusammengesetzte Mischungen

gebrannten Kaffee:
Io. 9 pro Muni, 1 Mk. 60  M,
Io. 12 „ 1 ML. 70  Is .,
Io. 13 „ „ 1 ML. 80  M,

als ganz vorth eiskalte und ausgezeichnet«
HF” Haushaltung#»-Kaffee. 'MW
. . A . H. Linnenkohl , ,
f * erßc md ölleße Knffre-Krennerei- r

mit Maschinenbetrieb, “ 5-
_ 15 EUeubogcngajse 15. _*

Unsre

Herren- und Knaben-
Garderoben-Geschäft

befindet sich von heute ab wieder

Ijaaaggftsse 33 —37
Ecke Goldgaste.

Gleichzeitig empfehlen wir unser reichhaltiges
Kager in:

Herren -An rüge«
Knabe «- „
Konfirmanden - „
Paletots

zu den anerkannt billigsten Preisen.
Anfertigung nach Mnnß

Unter Garantie für tadellosen Sitz bei billigster
Preisberechnung.

Ornstein & Schwarz
Langgas »e 33 —37

Ecke Goldgasse.

Kanzler -SektI

in allen
Qualitäten

Zur Frier des 80, Geburtstages Sr . Durch», des , »Alt-
Reichskanzlers " empfehle ich obige Marke aus der
renommirten Schaumwein»Kellerer von Fr. Krots in Coblenz,
ab da zu Original-Preisen.

Rothe Kapsel Mk. 24,-
Silbei» . , 30,—
Gold- „ „ 36,—
Rosa , . 48,— t

t« nach Wunsch, sütz» mitielsüß oder herb.

Kiste von »/, Fl.

Vür ( 'oiiiliuinmieu.
Cachemirs, Cheviots

in schwarzund weiss per Mtr. von 1.25 anfangend,

Heisse Röcke und Taschentücher
in allen Preislagen

€}. H . Lngenbnhl,
(gegr. 1747)

3024  Ecke der Markt - u . Grabenstrasse,
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22 Kirchgasse 22
[gegenüber dem Nonnenhof 1
2896

HeiorichDörner.
Den Empfang sämmtlicher Neu¬

heiten für die kommende Frühjahr-
und Sommer -Saison in fertigen

Herren»Knaben
Garderoben

[zeige hierdurch ganz ergebenst an, und lade!
zur gefl. Besichtigung meines großen Lagers[
freundlichst ein, selbst für den Fa , daß

[ein Bedarf momentan nicht vorliegt.
Specialität:

Anfertigung nach Maass
unter weitgehendster Garantie

Bereits seit Gründung meines Ge¬
schäftes führe ich ausschließlich nur süd¬
deutsche Fabrikation , bekanntlich beste
und solideste Verarbeitung bei elegantem
Sitz und leiste ich nach jeder Richtung

[hin volle Garantie , trotzdem ich, was |
| Preise anbelangen, jeder Concurrenz
idie Spitze bieten kann. Deßhalb
[lasse man sich nicht verblenden, durch alle!
[möglichen falschen Reclamen und [
Ausverkäufe , sondern decke seinen
Bedarf in einem reellen Geschäfte,
wo man auch verlangen kann, reell be

>dient zu werden.

Geschästs-Urränderung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie der geehrte"

Nachbarschaft zur Nachricht, daß sich mein Geschäft von
heute ab nur noch 3 MjtchelA ^ krg 3 befindet.

Hochachtungsvoll
Adolf Ruf , Bäckermeister,

5390* 3 Michelsberg 3

Reinach & Co. jS
♦

-i
Neugasse 7a.
iln lür ca.

Engros-Preise im Detail -Yerkauf.
Neuheiten in Damen - &Mädchen-Hüten z
Garnirte Damen-Hüte von M. —.95 an . ♦
Garnirte M dchen-Hüte von M. —.65 an. £
Spitzen-HUte von M. 1.15 an, bis zu den feinsten Genres. ♦
Spitzen in allen Arten von 10 Pfg . an bis M. 5.— •
Bänder
Blumen

3-
4.-

♦
♦
♦

Straussfedern, Amazonen, Aigretts , Hutagraffen, X

Crepe, Schleiertülle , Sammtbänder mit und ohne |Atlasrücken . *

Neuheiten in Besatz-Artikeln r
PerlpBesatze , Cordei - Besätze , ♦

Gimpeii -Besätze , t
von 6 Pfg . an . J

Garnituren für Kleider, Jakets und Hüte. £

MM Eins von Mäl
Corsetts , Haut !schuhe,

Cravatten, Kragen und Manschetten.♦r

Ausstattungen sowie Bedarfsartikel.
Cr . IS . Cugenbiihlg

gegr . 1747 , 3026
Ecke der Markt - u. Grabenstrasse,

Karl Fischbach
Langgasse 8-j

Sämmtliche
Neuheiten

vorrätliig. Ueberziehen u.
Anfertigen in allen mög¬
lichen Farben und Quali¬

täten.
Repariren schnell.

-oCMCT>._ (M

Gardinen, ßonleaux
abgepasst und am Stück,

Vitrages, Etamines
in reicher Auswahl und in allen Preislagen,

C. H . LngenbAhl,
(gegr . 1747)

3025_ Ecte der Markt - und Grahenstrasse.

Für Damen.
500 neueste Kragen(Capes)
300 neueste Jaquettes,
200 neueste Kinderjäckchen

Anerkannt billigste Preise.
Lonis Rosenthal,

3016 32 Kirchgasse 32.

i« der Stadt » und über
Land mit Möbelwag««
und Federrollen sowie
das Ausfahren von
Waggonladung, besorgt
u. Garantie zu billigsten
Preisen 27b3
Willi . Blum,
37 Friedrichs»». 37.

_ gegr. 1845.

Beste und billigste Bezugsquelle für garantier neue doppelt
gereinigt und gewaschene, echt nordische

Bettfedern.
Wir versendenzollfrei, gegen Nach«, (jedes beliebige Ouantnm ) Gute
neue Bettfedern per Psd. für 60 Pfg., 80 Pfg., 1M. und
IM. 25 Pfg.: Feine prima Halbdaunen 1 M 60 Pfg.
u. 1M. 80 Pfg.; Weiße Polarfedern 2M.u.2M.50 Psg;
Silberweiße Bettfedern 3 M., 3 M 50 Psg. und4 M.;
ferner: Echt chinesische Ganzdaunen (sehr Uillkr»ilig) 2 M.
50 Pfg . U. 3 M . Verpackung ,nm Kostenpreise. — Bei« eirägen
von mindestens 75 M. 5\ Rabatt. —Richtgefallender bereit» , znrnck-
genommeni pecher &  Co . in Herford tn Westfale».
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Mode-Bericht
für die

Frühjahrs- Saison 1895
der Firma

berstet Israel.
In Uebergangshüten werden wie stets Tüll - und Perl -Hüte in rund und Kapot

gebracht , deren Hauptgamitur Spitzen , Jais und einzelne Blüthen bilden. Letzte Neuheit sind
Paillettes und Perlen auf Tüll und Spitzen, die vorzüglich garniren.

Drahtformen sind in enormer Auswahl in gutsitzenden Formen erschienen.
Die Formen der Strohhüte haben seit dem Herbste nur wenig gewechselt , flache

Köpfe — grade Ränder, jedoch bringen die letzt erschienenen Neuheiten ganz grosse Formen
und halbhohe Köpfe.

Auch in Kapot -Hüten bringt die Mode reizende Neuheiten.
In Geflechten geht fast ausschliesslich zackiges , starkes Stroh , für besseren Genre:

Bordüren oder Hüte mit bordürten Bändern.
In Farben werden alle Nuancen von tabac bis Gold, etwas marine und wie stets

schwarz und weiss gebracht.
Blumen und wieder Blumen, sind die Loosung dieser Saison, sowohl einzelne Blüthen

als gebundene Bouquets , ln Ersteren sind die bevorzugtesten Genres : Veilchen, Kornblumen,
Primeln, Rosen, in Laub, welches auch viel angewandt ist, Epheu und Rosenmouches.

ln Bouquets werden kleine Tuffs und grosse Genres gebracht , da diese zu den letzt¬
erschienenen grossen Hüten die geeignetsten sind.

Schwarze und farbige Bänder sind fast nur in breiten Nummern  verwendet.
Haupt -Qualität ist Tafft in uni und changeant.

Kinder-Hüte werden viel in Glocken form mit Rüschengarnitur  gebracht , doch
sind auch reizende Neuheiten in einfach gamirten Schul - und Garten hüten  erschienen,

ln allen diesen Artikeln bietet die Firma

Werktet3 ^^ rae/
als alleiniges Special -Geschäft am Platz,

MT in ihren neuen , der Jetztzeit entsprechenden hellen Lokalitäten:

Langgasse 33, Neubau,

C(
<(

c

<
c

gegenüber Hotel Adler,
eine noch grössere Auswahl als bisher bei streng durchgeführtem Princip:

Gute Qualitäten — Billigste, feste Preise
und ist infolgedessen

die beste und billigste Bezugsquelle
für Putz -Artikel,

BIBifgft gtstfifwils tfs IiiitteaS
Hüte werden geschmackvoll und billig garnirt!

WM- Täglicher Eingang von Neuheiten.

<(
(
€
c
c

<)

Frühjahrs-Saison 1895.
Gdrmrb Kiebert,

Tuch-, Manufaktur-, Weißwaaren-
Damen-Conftciion.

Besonders vortheilhafte Gelegenheit zu Einkäufen in |
Confirmanden - Kteiderstoffen,

Wäfche zu auffallend billigen Preisen.
Anfertigung nach Maaß für Knaben und Mädchen.

i 3043 Capes,

iimlkr-Gesangverein Union.
Heute Sonntag , den 24.  März , Abends 8 Uhr

beginnend:

Großes humoristisches Lonzerl
in der Halle des Miinner -Tnrnvereins , Platterstr . 16 .

fcy Der Ertrag des Konzerts ist für Kleidung
armer hiesiger Konfirmanden bestimmt , fpt

Freunden und Anhängern des Vereins und der Wohlthätig-
keit, sowie einem verehrlichen Publikuin Wiesbadens ist hier Gelegen¬
heit geboten, ein edles Werk fördern zu helfen, und sind zu recht
zahlreichem Besuche freundlichst eingcladen.
Eintrittspreis 50 Pfg . (ohne Schranken der Mildthätigkeit).

Während des Konzerts wird Bier verabreicht. .
3042 . Dev U - rftand.

§i(ßfffdkft,,tiMtas”
Sonntag dm 24. i>$. Mts.Unchu. 4M,

Ausflug «ach Hirfirich
,.;«r Insel"

wozu wir Freunde und Gönner der Gesellschaft ergebenst einladen.
Der Vorstand.

HL . Die Veranstaltung findet bei Bier statt und ist für Unter-
haltung bestens gesorgt.

sonntags bleibt unser Geschäft während der Saison bis2 übr Nachmittags geöffnet.

Jackets,

Capes

grossartig ausgearbeitet,

15 , SO 25 Mark.

chic ausgeführt,

von 8  Mark an, S . TSacharaeh,
4 Webergasse 4. (Selber Grubenkies , silbergrauen Kies , RheinkiA

und Rheinsand empfiehlt 288«
A. IWomberger , Moritzstraße 7.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener BerlagSanstalr , Schncge lberger & Hannemann Verantwortliche Redaction: ^,ür den politischen Theil u das Feuilleton : Lhefrcdacteur
Friedrich Hannewann:  für den localen und allaeineinen Tbcil : Otto oan Wehren:  kür den sdniermrulbeil : Ludwia Schmoll.  Sämmilich in Wiesbaden.

_ JLetzte
große Möbel - Versteigerung

Wegen Abbruch des Hausss versteigern wir nächsten
Donnerstag , den 28 . ds - Mts ., Vormittags
r»V, und Nachmittags 2 Uhr anfangend

22 Michelsberg 22:
1 Kameltaschengarnitur , 3 Kamellaschen - Sofa 'S,
Chaiselongue, Ottomane, 1 achteckiger Sofatisch,
Pfeilerspiegel , Spiegel für Waschkommoden, polirte
und lackirte ein. und zweithürige Kleiderschränke,
Kommoden, Waschkommoden, Nachttische, Sekretair,
Spiegelschrank, Küchenschränke, Handtuchhalter , compl.
Betten , einzelne Bettstellen, Matratzen , Vecticows,
Bücherschränke

öffentlich gegen Baarzahlung.
Da bis zum 1. April geräumt sein muß,

machen wir besonders aufmerksam . 3020
Beinerner u . Berg , Auctionatocen.

In grösster Auswahl und
zu billigsten Preisen

offeriren:

Rouleaux - Stoffe,
•weiss und creme, glatt , gestreift und j
damassirt.

Marquisendrelle,
uni-grau, grau-roth und grau-blau ge- !
streift, sowie cr6me-rotk und creme-blau
imprägnirt . 29631

8 . Guttmann & Co.

Alle Sorten Gypse,
Gyps Bauplatten für Wände und Decken, sowie

I» Schlemmkreide empfiehlt billigst
Biebrich a . Rh ., U . L . Kapferer«
Kurfürstenmühle. _ Gyps- und Bauartikel-Fabrik. _

Gartentür«.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Rr . 71. Sonntag , den 24 . März 1895. X Jahrgang,

Zweite Ausgabe.
Imites KM.

Ans dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 22 . März.
8 Allerlei. Der Maurer PH. K.von Laufenselden, hierft. sowie dessen Sohn , der Maurer Jac . K. dahier haben

sich wegen Erpressung und Bedrohung  zu verantworten , in¬
dem sie eine Wittwe , deren Sohn den ersten Angeklagten einmal
mißhandelt haben soll, mit Anzeige drohten und dieselbe zur
Herausgabe von 10 Mk. nüthigten . Der zweite Angeklagte hat
den Sohn der Wittwe , de» Kutscher August B ., mit Todstechen
bedroht. PH. K. wird wegen Erpressung zu 10 Tagen und Jac.
K. wegen Bedrohung zu 14 Tagen Gcfängniß verurtheilt. — Ein
hiesiger Wirth und dessen Ehefrau sollen sich der Kuppelei
schuldig gemacht haben. Als Zeugin sungirt u . a . auch eine
Kellnerin. Die hinter verschlossenen Thüren verhandelte Sache
endete Mit der Bcrurtheilung des Angeklagten zu 8
und der Ehefrau zu 10 Tagen Gefängniß . —
Die Anklage gegen den Lokomotivheizer I . R . aus Limburg
wegen fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahntransportes endete
mit der Freisprechung des Angeklagten. — Sodann hatte sich zu
verantworten -der Knecht Herm. M . aus Nie d erme ilin  g en,
19 Jahre alt , wegen vorsätzlicher Körperverletzung. Am letzten
Sedantage mal in Holzhausen  a . H. bei Wirch Seibel Tanz¬
musik, bei welcher der Angeklagte und auch der Kellner W . Fuhr
anwesend waren . Zwischen diesen beiden jungen Leuten kam es
zunächst zu einem Wortwechsel, der dann schließlichauf dem Heim¬
wege zu Thätlichkeiten überging. Hierbei soll der Angeklagte seinem
Gegner mit einem Messer einen Stich in das linke Auge versetzt
haben, in Folge dessen das Sehvermögen auf diesem Auge er¬
loschen ist. Der Verletzte ist als Nebenkläger aufgetreten und bean¬
tragt eine Buße von 800 Mk. ; derselbe hat sich vom 2. September
bis 25.-Oktober v. I . und vom 12. bis 21 . Januar d. I . in der
hiesigen Augenheilanstalt befunden. Der Gerichtshof erkannte auf
Freisprechung,  da auf die Behauptung des Angeklagten, daß
er sich in Rothwehr befunden habe, die Aussage des Zeugen (Ver¬
letzten) uicht ausreichend zur Schuldigsprechung erscheine.

Briefkasten.
Bot. 400 1) Der Gerichtsvollzieher kann allerdings einen

zweiten Kleiderschrankin diesem Falle pfänden . Die Freigabe des¬
selben können Sie allerdings , wenn Sie Ihr Eigenthumsrecht Nach¬
weisen, wieder beim Aintsgericht erwirken. 2) Wenn Sie nicht
ausgemacht hatten, wann der Andere die Schuld an Sie zurück-
zahlen sollte, dann waren Sie berechtigt nach vorheriger Mahnung
die Sachen auf den Pfandschein einzulösen. Eine Anzeige wegen
Betrug kann der Andere nicht mit Erfolg erstatten. Wenn Sie
demselben den reellen Werth der Sachen zahlen, wird er wohl da¬
mit einverstanden sein. Diejenigen Nummern der Pfänder , bei
deren Versteigerung ein Mehrerlös erzielt wurde , iverden im „Wies¬
badener General -Anzeiger" nach der Versteigerung bekannt gegeben.
Den Mehrerlös nach Deckung aller Unkosten, Schulden und Zinsen
rönnen Sie gegen Vorzeigung des Pfandscheines binnen Jahres¬
frist auf der Leihhauskasse in Empfang nehmen.

B. I . hier. Ihre Behauptung, daß ein Dampfer des Nord¬
deutschen Lloyd per Stunde und per Pserdekraft 1,5 Kgr . Kohlen
verbraucht, ist nach dem von uns bei Fachleuten eingezogenenen
ErkuMigungen im Wesentlichen zutreffend.

K. R. in W. Wir werden Ihrem Wunsche willfahren und
auch die Kontrollversammlungen für den Landkreis Wiesbaden in
kisier. der nächsten Nummern veröffentlichen.

E. F. bei Biedenkopf. Ihre Anfrage ist durch ein be¬
dauerliches Versehen noch nicht beantivorlet . Sie werden in den
nächstê Tagen Antwort erhalten . Die angeregten Fragen sind als
Verwaltungsstreitfragerl nicht ohne Weiteres prinzipiell zu beantworten

Auszug aus dem Civilstands-Register der
Gemeinde Biebrich.

Geboren:  Am 4 . dem Buchbinder Carl Kaiser IS . —
4. dein Schneidermeister Ludwig Heuser 1 S . — 5. dein Cigarren¬
macher Georg Lutz IT . — 6. dem Werkmeister Johann Bastins
1 S . — 6. dem Werkmeister August Hag 1 T . — 9. eine T.
(unehelich) . — 9. den, Barbier Friedr . Kary IS . — 11. dein
Fuhrmann Karl Mapper IT . — 11. dein Tagl . Adam Kissel
4 S . — 11. dem Gastwirth Georg Weckbacher 1 todtgeb. T . —
12. dem Glasermeister Friedr . Stoll IT . — 12. dem Bäckermstr.
Leonh. Rahner 1 T . — 12. dem Tagl . Philipp Martin 1 T . —
14- dem Küferpixister Carl Schünfeld IS . — 15. dem Tagl.
3of . Pet . Bernd 1 S . — 18. dem Lokomotivheizer Konrad Galle
IS . — 19, dem Ziegelmeister Wilh . Stücker 1 T.

Proklamirt:  Der Tagl . Heinrich Hubert und Louise Heller,
beide hier.̂ — Der Tagl . Matth . Chr . Phil . Merz hier und
Jvhannette Christine Wilhelinine Albcrti zu Bleidenstadt . — Der
Schuhmacher Franz Schützenhans zu Wiesbaden und Rosine Louise
Klein hier. — Der Fabrikarb . Theobald Jahnen und Charlotte
Margaretha Eckhardt, beide hier. — Der Tagl . Philipp Ritter und
Elifabethe Wolf, beide hier. — Der Tagl . Jak . Phil . Weber und
Rosa Margarethe Bogt , beide hier. — Der Tagl . Ludwig Aadhof
und Katharina Antonie Anna Pauline Christiane Louise Hingott,
beide,hier. — Der Tagl . Heinrich Karl Paul und Maria Marga¬
rethe Muth , beide hier. — Der Ingenieur Gerhard Mülders hier
Mld Charlotte Elise Louise Frankenberg zu Hildcsheim. — . Der
Sandformer Phil . Peter Haibach hier und Anna Katharina Haas
zu Schierstein. — Der Chemiker Dr . Robert Heinr . Karl Albrecht
und Friederike Christine Marie Gerber , beide hier.

Verehelicht:  Am 10. März : Der verwittweteFabrikarbeiter
Philipp Schmutter und Elifabethe Antoinette Glasner , beide hier.
— Am 16. der Sattlermeister Heinr . Zahn und Johanna Margarethe

Babetje Dollmann , beide hier. — Am 16. der Tagl . Heinr . Friedr.
Peter Gruber und Eva Schießer , beide hier. — Am 16. der Metzger¬
meister Aug. Wahl hier und Karoline Bermbach zu Wirges . —
Am 17. der Fabrikarb . Jos . Speth und Elisabctha Becker, hier.

Gestorben:  Am 9 . März Anna Susanne Tochter des
Schlossermeisters Anton Kunz , alt 3 I . — 9 . WUH., Sohn des
Taglöhners Konrad Wagner , alt 2 I . — 10. Phil . Karl , Sohn
des Taglöhners Heinrich Berg , alt 8 I . — 15 . der Feldschütz Jak
Ant . Wilh. Friedr . Schermuly , alt 32 I . — 21 . Heinrich, Sohn
des Taglöhners Joh . Peter Müller , alt 13 I.

Industrie-. Kunstgewerve-,
Hanshaltrrngsschule

für Franen nnd Töchter,
Pensionat,

3 Adelhaidftrahe 3.
Das Sommersemester beginnt am 1. April . Ausführliche

Prospekte gratis . Entgegennahme , von Anmeldungen jederzeit
durch die Vorsteherin lkrt . II Hidder.

2855

IN der ersten Etage im Christ-
>»i » i» i 'schen Neubau , Ecke Weber¬
gasse und Kl. Burgstraße , empfehle:

Teppiche
aller Arten , in allen Größen.

Portieren
zu Fenster - und Thür - Vorhängen.

Gardine«
in Englisch Tüll und Spachtel.

Steppdecken
in Baumwolle — Wolle — Seide.

Ferner Tischdecken, Schlafdecken,
Divandecken, Läufer , Linoleum

feilt Mg.
Julius Moses,

früher Theilhaber der Firma
8 . Guttmann Sc  Co .,

1. Etage im Christmann fciien
Neubau , 1. Etage , 2734

Ecke Wcbergasse u. Kk. Burgstraße.

EolisitmMlleii-
j Anzüge
i in Mekour, Iiurkin , ßyeviot, Diagonal I

und Kammgarn
>empfehle in alle» Hröße« »nter Haraulie
für tadellos«» Sitz ». Vorzügliche Aus¬
arbeitung zu 12, 14, 16, 18, 20 , |
22 , 25 , 28 und 30 Mark.

Heinrich Dörner,
22 . Kirchgasse 22,

gegenüber dem Nonnenhof.
2897

Um Jrrthümer zu vermeiden, zeige ich einem
hiesigen und auswärtigen Publikum ergebenst an, daß
ich mein

Lackirer-Geschäst
vor wie nach weiter betreibe.

Durch meiue gesammelten Erfahrungen glaube ich
mich befähigt, in feiner und moderner Arbeit allen An¬
sprüchen zu genügen. Ich bitte daher, mich mit Auf¬
trägen gütigst beehren zu wollen, die ich stets möglichst
prompt und billig auszuführen bemüht sein werde.

Wiesbaden, den 18. März 1895.

August Jumeau,
Blech-, Möbel - und Wagen -Lackirer,

2921 Karlstrasse 28.

Prima Süßrahmbutter
Mk. 1,10. pr. Pfd. 1,10 Mk. 5421*

Wiener Caffee I. Müller . Häfnergasse No. U

Hermann Brann.
Empfehle mein großes, reichhaltig sortirtes

Lager m fertigen

Herren-Paletots,
Mäntel»Havelocks
Hcrreu A»?iigen •“
Herren Kosen»°n 47, bis is Mark.

O-onfirnianifm- Anzügen
_ _ in größter Auswahl von 14.00 bis 36 .00.

Allfertigung nach Maaß
mit geringer Preiserhöhung . 2!

Hermann Brann.
2870
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statt.

Augusta -Vietoria-ßad in Wiesbaden.
Die Anstalt ist geöffnet

im Winterhalbjahr (vom 1. Oktober bis 1. April ).
von 7 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags und
von 2 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends;

im Sommerhalbjahr (vom 1. April bis 1. Oktober)
von 6 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags und
von 2 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends.

An Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen findet der Betrieb nur
von 7 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags im Winterhalbjahr und
von 6 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags im Sommerhalbjahr

Auszug aus dem Preistarif
I. Schwimmbäder:

Jahres -Abonnement für Erwachsene , nur persönlich gültig . . . . .
Sommer- „ „ (vom 1. April bis 1. Oktober ), nur persönlich gültig
Winter - „ „ „ (vom 1.Oktober bis 1. April ), nur persönlich\gültig
Hunderter Abonnement , nicht personell , für Hundert Swimmbäder gültig , welche-

in beliebiger Zeit genommen werden können . . . . .
Vereine u. Corporationen erhalten diese Hunderter -Billets zum ermässigten Preis von
Zehner-Abonnement pro Bad . . . . . . . , . . .
Einzel-Billet . . . . . . . . . . . . .
Jahres -Abonnement für Schüler resp. Schülerinnen (nur persönlich gültig
Sommer- „ „ „ (vom 1. April .bis 1. Oktober ), nur persönlich gültig
Winter - ,, ,, „ (vom 1. Oktober bis 1. Anrill . ru ~ j °r«nnUch gültig

II . Thermalbäder:
Für das einzelne Bad
Im Zehner -Abonnement pro Bad . . . .

III . Süsswasser-Wannenbäder:
Für das einzelne Bad . . . . . .
Im Zehner-Abonnement . . . i . ,

IV. Kaltwasser•Behandug»'’
Abreibung . . . . . . .
Einpackung mit nachfolgende» kalte » -52*07pdiv .
Douche . . . . . . . .
Halbbad
Sitzbad.
Theileinpackung „
Anlegung von Binden : Leibbinde , Kreuzbinde . . . . .
Kaltes Vollbad . . . . . . . .

V. Russische Dampf- und Römisch-Irische (Heissiuft -) Bäder
inclusive Massage und Douche.

für das einzelne Bad . . . . . . . . .
m Zehner-Abonnement pro Bad . . . . . . .

»

50
35
25

35
30

30
20
15

40
50

10
90

80
70.

60

60
75
60
75
50
40

50

zu haben.
Die Badeordnung mit ausführlichem Preistarif ist an der Badekasse unentgeltlich

Wiesbaden, den 15. März 1895,
Die Direktion.

3018

Wilhelm MH , ®*r
Wiesbaden

empfiehlt sein reichhaltig sortirt-Lager in Gardinen u.Rouleanxstoffen.
Mache besonders aus einen Posten breiter Gardinen zu extra billigem

Preise aufmerksam, sowie Reste einzelner Fenster, abgcpaßt und am Stück.
22  WarKillraße 22,

gegenüber von Herrn Metzger Harth.

l I I HWW » H 4 B
Die Hisemvaareichandtung

und das Magazin für

-Daus- und Küchengeräte
von

! _ lieh . L̂dolft Weygamdt
Kcke der Weöergasse und Saalgasse

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in sämmtlichen Haus- und Küchen-
Bedarfsartikeln.

'  ̂Nur beste Waare zu billigen Preisen.
Transportable Kochherde in den verschiedenstenGrößen und
3037 Ausstattungen.

x i >i > g aa a i81I Im 11ii ■111 i i i

Hattenheim.
Eine freundliche Wohnung im

1. Stock mit 8—4 Zimm ., Küche,
Keller ».Bleicheim Garten,pracht¬
volle Aussicht auf den Rhein , zu
vermiethen auf gleich oder später.

Bahnhofstraße No . 37, Hatten¬
heim. 5068b

Die Dame
1« Begleitung eiues Kinde»
welcher am Freitag Abend 5 ' /» U.
an der Pferdebahn -Haltestelle in der
Rheinstraße von dem Conducteur
irrthümlich ein Portmonnaie mit
Inhalt ausgehändigt wurde , wird
gebeten, dafelbe bei der Direction
der Pferdebahn Luisenstraßc ab-
zugebe», andernfalls polizeiliche
Anzeige erfolgt. 542ü

KHalWn KMa-DkMi.
Sonntag , den 24 . März 1893 , (Laetare)

findet im
Römersaale , Dotzheimerstraße 15,

die Aufführung der geistlichen Festspiele

Dis Hl . Cäeilia
Kantate von A. Wiltberger  und

Die Passion unseres Herrn
Jesu Christi.

Oratorium von H. F. Müller (5 . und 6. Teil),
für Soli und gemischten Chor mit Klavierbegleitung u . lebenden
Bildern , unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Jda von
Toussaint (Sopran) und Herrn Geors Geis (Tenor) statt.

Preise der Plätze : Nummerirter Platz2 — Mk.
Reservirter Platz 1,50 Mk.

Nichtreservirter Platz 1.— Mk.
Karten sind zu haben bei Herr» Buchhändler Molzberger

(Luisenstraße 27) Hausmeister Winsifier (Dotzheinierstraße 24) und
Abends an der Kasie.

Beginn der Aufführung: 8 Uhr Abends.
Alle Gönner des Vereins , alle Freunde der geistlichen Musik,

sowie alle Glieder der Gemeinde ladet hierzu ergebenst ein
9975  Der Vorstand.

ssam

Neu eingetroffen:
Reste

von Satin Augusta per Mtr. 40 bis 45 Pf .,
„ Baumwoll -Flanell, bedruckt, p.Mtr.40— 50Pf.,
„ Druckzeuge per Mtr. 35 bis 50 Pf.,
„ Möbelcöper u. Bettcattune p.Mtr. 40 - 50 Pf .,
„ Flock-Piques per Mtr. 40 bis 58 Pf .,
„ gebleicht Leinen per Mtr. 48 bis 94 Pf.,
„ Betttuch -Leinen, 150 bis 170 cm breit,
„ weissen Crettonnes per Mtr. 28 bis 35 Pf ,
„ Neglige-Satins per Mtr. 40 bis 58 Pc,
„ „ -Piques per Mtr. 30 und 35 Pf .,

Außndkm dmmc« ium Btrfeauf:
Unsauber gewordene Damen- u. Kinderwäsche,
•inzelne Handtücher, Tischtücher u. Servietten.

Täglich Eingang von
Kleiderstoffen, 2914

WT darunter viele Neuheiten der Saison . “WX
Erstes Special- Reste- Geschäft
D . Biermann,

4 Bärenstr . Bärenstr . 4.

Hleider -Magazin
von 2750

Heinrich Martin,
Mktzergaffk 18 MedgcrMe 18.

Großes Lager
ln Herren -, Confirrmanden- nnd Knahen-
Anfngen . Arbeitshosen von 2 Mk. an, Gngiisch-
ieder Hofe« inweiß, grau und dunkel, von Mk. 2.W
an, dlauieln Anzüge, Tapeklerre -, Meitzvinder-
nnd Maierktttri , Hemde« . Happen . Schurze«

n«d dertzl. mehr.
Billigs te Preise.

in me
i«i.8op. SÄ

2Jahre Uwl _
I *. Kensberg , Uhrmacher.
_ Michrlsberg 6» nächst brr Lauggass«. 381

C.1000 Kaslü .Cognac,
deutsches Fabrikat, a Mk. 1.20 bis Mk. 2.— per Flascht,
werden abgegeben, da ich diese Sorte eingehen lasse.

Carl Eduard Herrn . Doetsoh,
vorm. C. Doetsch,

Weinhandlung.  Geiehergstrasse 3»

«ÄS*Kassenschranck3,*̂
Fianksurter Fabrikat, wegzugshalber billig zu verkauf«

Ävthestratze A, l . 2. Stock.
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Den LillALLA unserer Frühjahrs -Xeuheiten in

Bamen - Coifi
gestatten wir uns mit dem Bemerken anzuzeigen , dass sowohl Auswahl als Preise den weit¬
geltendsten Ansprüchen genügen.

Gehr . Bdtenberg Vaclillg.
H ebergasse 8 .
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W Jeden Monat für Jeden Theilnehmer
13 * ein garantirt s icherer Treffer!

lOOOMark Belohnung in baar MW
erhält jeder Theilnehmer, welcher in den jetzt beginnenden 12, monatlich

aufeinanderfolgenden, je einer am
ersten jeden Monats stattftndenden chanceureichsten Ziehungen

der grössten Baarverloosungen von ca. 20 Millionen Mark
staatlich concessionirterTitel, keine 12 Treffer macht.

Zur absoluten Auszahlung gelangen folgende Haupttreffer ca.:
1 Haupttreffer ä Mark 500000
1 Haupttreffer ä
1 Haupttreffer ä
1 Haupttreffer ä
1 Haupttreffer ä
1 Haupttreffer ä

ii
ii
ii
ii
ii.

400000
300000200 000
150000
105000

U. S. wM u . 8. w., zusammen nur ca. 40025 ganze Loosen mit 40 025 Treffern vonzusammmenca.

■ 30 Millionen Mark . M
Je 100 Theilnehmer bilden eine Abtheilung und können in dieselbe im Ver-

anfe von 12 Ziehungen an Haupttreffern bis ca.
2 Millionen Mark in Baar!

entfallen, aber selbst im ungünstigsten Falle erhält jeder Spieler durch die
12 Treffer, die er durch die innert Jahresfrist stattfindenden 12 monatlichen
Ziehungen unbedingt machen muss, nicht ganz die Hälfte des Einsatzes zurück.
Prompte Abrechnung und Controlle. Bei dem beschränkten Vorrath empfiehlt es
sich baldigst zu bestellen, um noch rechtzeitig zur

bevorstehenden Ziehung am 1. nächsten Monats
bedienen zn können. Ausfuhr! Prospect wird jedem Auftrag gratis beigefügt oder
auf Verlangen vorher franco zugesandt. Zie hungslis ten nach jeder Monats-Ziehung

SUF * franco. *M
Monatabeitrng nur Mk. 10= ö. fl. « -- kr . 12.5«, die Hälfte davon Mk. 5.—, ein

Viertel davon Ulk. 2.80, ein Zehntel davon Mk. 1.20 Pf.
Alleinige Zeichnungsstelle: Alois Bernhard, Frankfurt a. M.

Blllcherplatz 7, für Skandinavienin Kopenhagen, für die Schweiz in Zürich,
z. Thalegg etc. 2160b
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Alle Arte»

Grundarbeilerr
übernimmt bei reeller u . pünkt¬
licher Bedienung . Fuhrunter¬
nehmer August Ott . fen .,
Biebrichstraße 19 und bitte die
Herren Baumeister n. Bauherren
um gütige Berücksichtigung. 5357*

MeSberü am Rhei».
2 mittelgr. Einfanülienhäuser u.
1 größeres mit Gärten , Baikonen,
Veranden , in sr. Lage in. Pracht».
Aussicht u . allen Bequemlichkeiten
rc. sind vom Eigenthümer zu
kaufen evtl, zu mierhen. Näh.
unter R 3916 an Rud.
Mosse , Köln. 4029b

Christian Rau,
serrenschneidrr.

9 Hermapnstr . 9.
Anfertigung aller Herren- und

Knaben-Garderoben.
Larsnlie für eleganlen Sitz und gute Verarbeitung.

Reelle Bedienung . Solide Preise.

Postkistchen,
Carlo««.jrilchlkijjeii
in all. Größen billig zu verkauf.
26 Marktstr . 26,

Schreibwaar«»handl>inq.

Für >ine gut ringefühite Lebens Bersicherungs-
Gesellschaft : Leben», Sterbekaffe- sVolksveisicherung),
Aussteuer, und Mititaiidienst-Versicherung sucht allerorts
tüchtige Atq«jßtt«re und Uertreter.
Vorzügliche Einrichtungz. B. Ster ekaffe-Versicherung von

100 Mark an ohne Untersuchung.
Hohe Bezüge . Bei guten Leistungen auf Wunsch

Ausbildung als Versicherungs-Beamter und eventl. An¬
stellung mit Fixum. Offertenu. Q . 12 an die Exp d Bl.

Versteigerung
von feinsten Schrrhrrmaren

findet am Montag , den 25.  März , Morgens
von 0 Uhr und Nachmittags von 2  Uhr an
in dem VersteigerungslokalFriedrichstraste 44 , Thor¬
eingang, statt. _

Zum Ausgebot kommen
200 Paar der feinsten Dame » - Knopf - n« d
Zugstiefet i« Kid , Ctzevranr , Glan ?- « . Kaltz
leder , 100 Paar Damen .Haldschnhe odigrr
Art , 100 Paar Constrmandenstiefet , 180 Paar
Herren - Zugstiefel , 50 Paar Haldfchnhe . 50
Paar Knadenstiefrl mit Hamen , hiesige
Handarbeit , ca 200 Paar Ta «;sch«he,

Pantoffel re. re.
’ Bemerke, daß nur feinste prima gearbeitete

Waare zum Ausgebot kommt, worauf ich
besonders eill verehrtes Publikum darguf aufmerksam
mache, und werde für ein ungenirtes Beiwohnen der
Versteigerung seitens geehrter Damen Sorge tragen.

' Kauchm verboten. 3S
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letzt-

gedot.
2980 ' Der Auktionator und Taxator:

Adam Bender,
Friedrichstraße 44 , Thorcingau g

Ai-iiold Obersky,
Corsetfabrik,

Wiesbaden , Langgaffe 30, Wiesbaden.

Grösste Auswahl in Leipzig.
Corsets i» modernen, gefundheitsmäßigen Faczons, einzeln I

zu Fabrikpreisen . 25351

Büstenhalter

Heinr. Krause,
Miln ii. MrtaBjiflttti u.ZuHM.-KklGst,
empfiehlt sich in allen vorkommenden Jnstallations -Arbeite«

an GaS -, Wasserleitungen und Bierpressionen.
Gründlichste Reparatur an Krahne «, Gaslüstern u. s.w.
__ sowie tsaS Glühlicht zu ermästigten Preisen . 2793

bester Conslruction , Leib¬
binde» , Geradehalter,

Corsets für Magenleidende rc.
Ausgleichungen Neu!
hoher SeMleck-rsetWßik

und Hüfte zur Verschönerung
ohne Polster-|»on®(.S an.

Corsets für Confirmandinnen
von 75 Pf. an.

«otationsdruck und Verlag: Wiesbadener BrrlagSanstalt . Schnege lberger <fc Hannemann . VerantwortlicheRedaction:
Friedrich Hannemann: ,'ur den localen und allgemeinen Tdcil : Otto von W . breni  kür den 2nseraienkhei!

Confirmanden
Sttefel

aus Lager und nach Maaß , empfiehlt in großer
Auswahl zu den billigsten Preisen

W. Guckelsberger.
2874  4 Metzgergasse 4.
Für den politischen Theil u. da- Feuilleton: Lhesredactevr

Ludsiq SimoH  Sämmrtich in Wie-baden
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